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Der Kolonialrath. 


Die offizielle Einberufung des Kolonialrathes ift jetzt 
end zwar auf den 21. d. M. erfolgt. Das ift aljo ein 
Termin von wenigen Tagen vor dem Wiederbeginn der 
Reichstagsarbeiten, in denen trotz der Alles in den 
Schatten ſtellenden zollpolitiſchen Frage doch auch 
dringende Forderungen der deutſchen Kolonialpolitik 
ihre endliche Erledigung heiſchen. Es iſt insbeſondere 
ernſtlich zu wünſchen, daß die bisher ſo unverantwortlich 
bei Seite geſchobenen Bewilligungen für den Bau der 
deutſchen oſtafrikaniſchen Eiſenbahn in den bevor⸗ 
ſtehenden Abſchnitten der Reichstagsſeſſion durchgehen. 
Es handelt ſich dabei um die Sicherung der Zukunft 
unſeres größten und wichtigſten Schutzgebietes im dunkeln 
Erdtheile. 

Ein merkwürdiges Zuſammentreffen iſt es, daß in 
bem Augenblick, wo die Entſcheidung über die oft 
afrikaniſche Eiſenbahn heranrückt, gerade einer der 
nuheloſeſten Bekämpfer dieſes Bahnunternehmens als 
Mitglied in den Kolonialrath berufen wird. Es iſt dies 
der Leipziger Prof. Meyer, der auch ſonſt bei kolonial⸗ 
politiſchen Erörterungen mehrfach die Aufmerkſamkeit 
auf ſich gelenkt hat. Er hat ſich insbeſondere mit der 
Frage einer grundlegenden Reform auf dem Gebiete der 
kolonialen Finanzen und Verwaltung beſchäftigt und in 
dieſer Beziehung verſchiedentliche Anregungen gegeben, 
welche in den betheiligten amtlichen Kreiſen als werth- 
voll angeſehen werden. Die einſchlägigen Fragen ſind 
übrigens innerhalb der deutſchen Kolonialgeſellſchaft auch 
ſchon vielfach behandelt und namentlich wird ſich der 
Ausſchuß dieſer Tage mit der hierher gehörigen ſelbſt⸗ 
ſtändigen Geſtaltung des Etats der Kolonien von Neuem 
beſchüftigen. Von mancher Seite wird behauptet, daß 
alle dieſe Fragen noch nicht ſpruchreif find, aber jeden⸗ 
falls bringt ihre in der Kolontalgeſellſchaft vorgenommene 
bezw. e Unterſuchung ein ſchützenswerthes 
Material für den dieſer Tage wieder zuſammentretenden 
Kolonialrath, und wir können es als kein Unglück an⸗ 
ſehen, daß in letztere Körperſchaft ein fo bewährter 
Kämpfer für die bezeichneten Reformen, wie der ge⸗ 
nannte Leipziger Profeſſor, eintritt, zumal der Kolonial⸗ 
rath dieſes Mal kaum Gelegenheit finden wird, zu den 
prinzipiellen Fragen der kolonialen Verwaltung ſchon 


Stellung zu nehmen. Dagegen iſt es allerdings 
zu beklagen, daß die Gegner der oſt⸗ 
afrikaniſchen Bahn im Kolonialrath 


durch einen ſo ſtreitbaren und gelehrten Herrn wie 
Herrn Meyer gerade jetzt verſtärkt werden, wo es viel 
wünſchenswerther wäre, wenn das Votum des Kolonial⸗ 
rathes möglichſt einheitlich und energiſch zu Gunſten 
des Bauunternehmens ausfiele und ſo auf den bisher 
allzu indifferenten Reichstag einen wirkſamen Druck 
ansübte. : 


Politifdye Tagesüberſicht. 


Die Kriegervereine haben neuerdings Weiſung be⸗ 
kommen, von Pryteſt⸗Kundgebungen gegen Chamberlain 
abzuſehen. Thatſächlich ſind denn auch eine Reihe 
von geplanten Kundgebungen, ſo z. B. in Osnabrück, 


- Allerlei und Anderes. 


Berlin, 15. November. 
Zum Meilchkrieg. — Die drohende Milchüberſchwemm⸗ 
ung. — Der Kampf der Ueberbrett'l. — Ungeheuerliche 
Reklamen. — Eine gewiſſenhafte Künſtlerin. 


Von dem augenblicklich ſo überaus heftig tobenden 
Milchkrieg hat das Publikum noch nicht das Geringſte 
gemerkt. Es war immer Alles da, wie man zu ſagen 
pflegt. Kein einziger Säugling hat irgendwie Durft ge- 
litten und auch die Hackfiſchchen hatten keine Sorgen, 
denn die „Windbeutel“ ſtiegen durchaus nicht im Preiſe, 
BR ein Konditor drohend prophezeit hat. Die Milo: 
Ni um 1. Hanna den jett fogar, daß der Stadt Berlin 

Januar eine Mil 

Das wäre doch einmal etwas Neues! Eine 
Wucher ben ung nach all dem wäſſrigen 
888 noch 1 Tagin vom Himmel ga na 
ſchon in weißen Ströinen durch die De. ſchießen 
und wenn wir zu Neujahr gerade Froſtwetter haben, 
können wir die ſchönſte Milcheisbahn kriegen. Thaut es 
aber, fo werden übereiftige Kinder nur zu leicht ſich den 
Magen verderben, die Katzen werden ſich vor Vergnügen 
alle oten let na Feenuige er wird man . 
ein Du > e ą n 
man die überflüſſige mila) noch ein bischen mi? ROME 
Denkungsart vermiſcht, daun ſteht womöglich ſogar der 
ſoziale Friede vor der Thür und ohne Furcht vor kaiſer⸗ 
licher Nichtbeſtätigung könnten wir Herrn Singer zum 
zweiten Bürgermeiſter wählen. i 

Leider fürchte ich jedoch, es wird nichts werden mit 
der Milchüberſchwemmung, denn die Milchhändler, die 
früher zu ſchwarz in die Zukunft ſahen, ſehen jetzt 
offenbar zu weiß darein. So wird es auch am Tom- 
menden Neujahr genau ſo ſein, wie bei jedem früheren 
Jahreswechſel. Statt mit einer Milchüberſchwemmung 
wird man nur mit einem Katzenjammer erwachen. 
Und dieſer Jammer wird dadurch nicht geringer 
werden, daß fämmtliche Lieferanten einem die üblichen 
Jahres rechnungen präſentiren und daß man an 
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Serliner Redaetions⸗Burean: 


len in: 


Sonnabend, 16. November 1901. 


Nr. 506, Expedition Nr. 316. 


W., Potsdamerſtraße Nr. 128, Telephon Amt IX Nr. 7387, 
St. Albrecht, Berent, Bohufack, Bröſen, Bitow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Henbnbe, Hohenſtein, Konitz, 


Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Nenſtadt, Menteich, Obra, Oliva, Prauſt, Pr Stargard, Schellmühl 
idlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmiube, Stutthof, 3 Weichſelmünde, Zoppot. gs49 ja ; 


Karlsruhe, Bonn abgejag! worden. Es ift dieſes, wie Scheidung feiner Ehe mit der Gräfin boil Hutten- 


aus nachſtehendem Telegramm hervorgeht, auf Weiſung 


von oben geſchehen. 
Berlin, 16. Nov. (W. T.⸗B.) 
Die Morgenblätter veröffentlichen eine Erklärung 
der Vorſtände des deutſchenjKriegerbundes und 


Czapska vollziehen zu laſſen. Als Gründe, aus denen 
von einem ſolchen ad hoc berufenen Gerichtshof die 
Ehe geſchieden werden könnte, kommen nicht die 
Scheidungsgründe des Bürgerlichen Geſetzbuches, ſon⸗ 
dern gemäß dem erwähnten Vorbehalt in dem Čin- 
führungsgeſetz diejenigen des deutſchen Privatfürſten⸗ 


des preußiſchen Landeskr ieg erverbandes, rechts in Betracht, ſodaß auch „unüberwindliche Ab⸗ 
wonach dieſe gegenüber den zahlreichen Anfragen, wes⸗ neigung“ und der Mangel männlicher Nachkommenſchaft 
halb fie noch keine Proteſterklärung gegen Chamberlain ſzu berückſichtigen fein dürften. 


erlaſſen hätten, bemerken, daß ſie gegen eine ſolche 
Proteſtkundgebung ſind. Die Abwehr ſolcher Angriffe 


J. Berlin, 16. Nov. (Privat⸗Tel.) 
Der Prinz zu Hohenlohe⸗Oehringen hat in 


eiger 


gegen die deutſche Kriegsführung müſſe allein der befer Angelegenheit des Eheſtreites des großherzoglich⸗ 
rufenen Vertretung der deutſchen Wehrkraftſheſſiſchen Paares mit dem Grafen Bülow eine längere 
überlaſſen werden. Beide Vorſtände nehmen für fi] Beſprechung gehabt, und ift nunmehr wieder auf feinen 


chüberſchwemmung bevorſtehe. neulich fo merkwürdige Dinge zu melden halte. Ern 
fo von Wolzogen, der Direktor des „Bunten Theaters“, Gewiſſenhaftigkeit übrig, 


in Anſpruch, daß jie an Gefühlen nationaler Begeiſterung Hoften zurückgekehrt. 


und Vaterlandsliebe niemandem nachſtehen. Sie hätten 
aber die ernſteſten Gründe zu der dringenden 
Bitte an die Kriegervereine und Verbände, ſich jeder 
Kundgebung in dieſer Angelegenheit zu enthalten. 

Die „ernſteſten Gründe“, von denen in dem 
vorſtehenden Telegramm die Rede iſt, gehören ebenſo, 
wie die bedauerliche Thatſache, daß an berufener Stelle 
nicht ein Wort der Abwehr gegen die engliſchen Be⸗ 
ſchimpfungen gefunden wurde, und daß die offiziöſen 
Blätter, die fonit fo geſchwätzigen, ſich in das Schweigen 
der Tugend hüllten, auch zu jener „ſiarken“ Politik, die 
außer ihren Urhebern niemand rühmt; ſie gehören zu all 
der Demuth, mit der wir bisher jede britiſche Rückſichts⸗ 
loſigkeit ertragen haben. Zum Glück hat das 
deutſche Volk, hat unſere akademiſche Jugend, 
haben die Lehrer unſerer Univerſitäten kräftige 
Worte gefunden, um der flammenden nationalen 
Entrüſtung Ausdruck zu geben und Zeugniß abzulegen 
für die Ehre der Tapferen, die aus dem Gluthenfener 
der franzöſiſchen Schlachten die Kaiſerkrone heraufholten. 
Die Jugend iſt wahr und gut geblieben, wo die Aelteren 
ſtrebſam die Ueberzeugung dem Wunſch nach Beförderung 
unterordneten. Und unwillkürlich denkt man an das 
Wort Bismarcks, das, wie Schweninger bezeugt hat, 
von ſeinen Lippen einſt gefallen iſt: „Könnte ich doch 
in die Schweinerei einmal hineinfahren und ihnen fagen, 
wohin das führt“. d 


in feiner letzten Sitzung gefaßt, indem er die 
a Wen e n M dB 


Verwendung von ; 
() zur Herſtellung von 


Baldrian wurzeln 


Schnupftabak genehmigt hat. In den Kreiſen der 


Wiſſenden war es längſt kein Geheimniß mehr, daß 
Schnupftabak vielfach mit derartigen Beimengungen 
hergeſtellt wird, in weiteren Kreiſen wird man dies 
mit berechtigtem Erſtaunen erfahren. Es handelt ſich 
dabei nicht etwa, wie man meinen möchte, um ganz 
geringe Zuſätze dieſer wunderlichen Surrogate, ſondern 
um ſehr erhebliche Mengen derſelben. So werden bei⸗ 
ſpielsweiſe in einzelnen deutſchen Tabakfabriken all⸗ 
jährlich viele Zentner Brenneſſeln zur Herſtellung von 
Schnupftabak verwendet. Es iſt unbegreiflich, daß der 
Bundes rath, anſtatt dieſem Unfug entgegenzutreten, ihm 
nunmehr gleichſam die amtliche Sanktion ertheilt hat. 
Aller Vorausſicht nach werden die deutſchen Tabat- 
bauern dieſe amtliche Genehmigung eines unlauteren 
Wettbewerbes als eine ſchwere Schädigung ihrer 
berechtigten Intereſſen betrachten. Kt 


sg 

Was die rechtliche Beknudlung der Che: 
ſcheidungs angelegenheit des Großherzogpaares von 
Heſſen anlangt, ſo iſt die Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen, 
daß der Großherzog, ohne daß ihm Reichs⸗ oder Land⸗ 
recht das verwehrt, durch einſeitige Anordnung 
als Landesherr und Chef des ſouveränen Hauſes 
Heſſen ſeine Ehe trennt. Ein anderer Weg wäre der, 
daß der Großherzog einen Gerichtshof ad hoc beriefe, 
wie dies 1884 durch Ludwig IV. geſchah, um die 


Na Ginen tebe auffattenden Befeptuf bat per Bund 48. 


ze 


Mit den Inſterburger Vorgängen beſchüftigt ſich 
eine an den „Reichs boten“ gerichtete Zuſchrift, 
welche augenſcheinlich von einem Eingeweihten herrührt; 
es heißt darin: 

„Nachdem die Schläge gefallen waren, ſoll Ober⸗ 
leutnant Hildebrand geäußert haben, er wolle die Sache 
für beigelegt halten, wenn Blaskowitz ihm am Morgen 
abbitten würde. Blaskowitz that dieſes nicht, ſondern 
er ſtieg Donnerstag, 31. Oktober, Vorm. 11 Uhr, zu 
ſeinem Vater, einem Geiſtlichen meiner Diözeſe, ins 
Koupee, um mit ihm nach Deutſch⸗Eylau zur Hochzeit 
zu reiſen. Von dieſem gefragt, woher er ſeinen 
Kater“ habe und wo er am Abend vorher geweſen 
ſei, ſagte er, er wiſſe ſich auf die letzten 
Vorgänge nicht mehr zu beſinnen, nur ſei 
ihm ſo, als ob er mit zwei Artilleriſten zuſammen 
geweſen ſei. Kaum in Deutſch⸗Eylau angekommen, 
empfing er eine Depeſche vom Regiment mit dem 
Befehl, mit dem nüchſten Zuge nach Inſter⸗ 
burg zurückzukehren. Auch jetzt noch wußte 
Blaskowitz anſcheinend nicht, warum es ſich handeln 
ſollte, ſondern fragte den Adjutanten danach in der 
Meinung, es handle ſich um eine andere dienſtliche 
Angelegenheit, von deren Erledigung er — weil 
beurlaubt — frei zu ſein glaubte. Nach einem gai 
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dem Flur feſtzuhalten. Erft auf die Bemerkung des 
Oberleutnants Hildebrand: „Sie wiſſen ja nicht 
einmal, wo Sie wohnen, Sie ſind ja beſoffen, 
wie ein Schwein“, erfolgte der Schlag ins 
Geſicht, mit dem Zuſatz: „Das iſt für das 
Schwein!“, und als der andere Herr auch noch 
eine entſprechende Bemerkung machte, auch 
für dieſen ein oder zwei Schläge. Es iſt gewiß, daß 
der Trunkene die betreffenden Herren nicht erkannt 
hat. Dafür, daß er von der Schwere des Vorge⸗ 


fallenen nicht die geringſte Ahnung gehabt hat, bürgt 


die Glückſeligkeit, die er am nächſten Morgen bei der 
Fahrt zur Schau trug. Wer ſo kindlich fröhlich fein 
kann wie er, wie ich ihn, der ſonſt ſo gelaſſener Natur 
war, noch nicht geſehen, der hat nicht das Bewußtſein, 
etwas Unrechtes begangen zu haben. Wenn meinem 
Sohne des Morgens eine leiſe Ahnung aufgeſtiegen 
ſein mag, ſo hat er wohl nicht im Entfernteſten ge- 
dacht, daß die Ofſiziere fiğ ſofort nach 4 Uhr nieder- 
ſetzen würden, einen Bericht ſchreiben und dieſen noch 
am Vormittag deſſelben Tages an ihr Regiment ab⸗ 
gehen laſſen würden. Leutnant Hildebrand war ein 
guter Bekannter meines Sohnes und auch von 
mir. Was die beiden Herren veranlaßt, dieſe be⸗ 
trunkene Nachtgeſchichte überhaupt ans Licht des Tages 
zu zerren, wird wohl nie aufgeklärt werden.“ 

Der in den letzten Sätzen vom Pfarrer Blaskowitz 
den beiden Artillerieoffizieren gemachte Vorwurf dar- 
über, daß ſie die Sache zur Sprache gebracht, iſt voll⸗ 
ſtändig unbegründet. Beide Herren haben durchaus 
korrekt gehandelt; ſo wie die Dinge ſich zugetragen haben, 
mußten ſie den Vorfall melden, wollten ſie ſich anders 
nicht der Gefahr ausſetzen, falls ſie die Angelegenheit 
auf fi beruhen ließen, mit ſchimpflichem Abſchied ent 
laſſen zu werden. 


* 
Zum Untergang der „Wacht“. Die „Nord⸗ 
deutſche Allg. 31g.“ hatte den Ausſchluß der 


ja f 3] A i Í g. 
klärenden Telegramm, das ihm mittheilte, es handle Oeffentlichkeit bei den kriegsgerichtlichen Verhandlungen 
je um eine perſönliche Angelegenheit, kehrte er z gd baa bes ei „Wacht“ mit der 


n noch am Donnerstag nach Inſterbur 

Am Freitag, den 1. November, ſollte der Polterabend 

ſtattfinden. Vormittags erhielt der Vater Blaskowitz 
in Dt.⸗Eylau auf feine telegraphiſche Anfrage, wan 


zurück. Bemerkung vertheidigt, daß es fiH um die Auslegung 


des geheim zu haltenden taktiſchen Reglements ge⸗ 
handelt habe. — Die „Voſſ. Ztg.“ läßt ſich dazu 


ſchreiben, daß ſoeben eine kleine Schrift über die. 


fein Sohn beſtimmt zurückkommen werde, die Flottenmanöver von 1901 erſchienen fei, welche das 


Antwort, er könne überhaupt 
worauf erſterer nach Inſterburg hinüber⸗ 
fuhr und hier von feinem inzwiſchen vom 
Dienſte ſuspendierten Sohn alles erfuhr. Die Sache 
war bereits in Verhandlung und auch die Beſtimmung 
zum Duell bereits getroffen. Leutnant Blaskowitz 
hatte bei feiner Vernehmung von finn: 
loſer Betrunkenheit ſeinerſeits nichts geſagt, 
ſei es, daß er ſich deſſen ſchämte und eine ernſte 
Strafe, wohl gar feine Entlaſſung infolge feines 
Benehmens fürchtete, oder ſei es, daß ihm während 
der Ausſagen der andern beiden Betheiligten die 
Erinnerung an die Einzelheiten fo ſehr wieder kam, 
daß er ſelbſt ſie nicht aufrecht erhalten konnte. Die 
Abbitte bei Hildebrand wird er wohl einfach ver⸗ 
ſchlafen oder „verduſelt“ haben. 


Auch der Vater des Erſchoſſenen, Pfarrer Blaskowitz, 
nimmt jetzt zu dem Duell das Wort; er betont, daß 
pu" Auslaſſungen auf den Mittheilungen beruhen, die 

er 


nicht 


kommen, 


taktiſche Manöver, das hier in Frage kommt, auf das 
Genaueſte beſchreibt und erklärt. Das Blatt fügte 
hinzu: „Man ſieht, das Dienſtgeheimniß iſt hier voll⸗ 
kommen preisgegeben und Niemand wird auf den 
Gedanken kommen, daß in einer halbamtlichen Schrift 
das Intereſſe der Landesvertheidigung verletzt ſei.“ 

Dieſe Bemerkung überſieht einen ſehr weſentlichen 
Punkt! Selbſtverſtändlich hat die Marine⸗Verwaltung 
keine Veranlaſſung, den Thatbeſtand über den Unter⸗ 
gang des Kreuzers „Wacht“ geheim zu halten. Bei 
den kriegsgerichtlichen Verhandlungen über dieſe Kata⸗ 
ſtrophe kam es aber vor Allem darauf an, feſtzuſtellen, 
von welchen Gründen der Kommandant der „Wacht“ 
ſich bei ſeinem verhängnißvollen Manöver hat leiten 
laſſen. Bei der Auslegung dieſer Gründe mußte auf 
das taktiſche Reglement zurückgegriffen werden, deſſer 
Geheimhaltung unerläßlich = 


Einen freilich durchaus verunglückten Ent 


Sohn dem Vater gemäß den Erklärungen desſchuldigungsverſuch unternimmt neuerdings die engliſche 


Ehrenraths gemacht habe; er ſtellt, wie uns telegraphiſch[ Regierung; zu ihren früheren Lügen fügt fie neue hin 


gemeldet wird, den Vorfall in folgender Weiſe dar: 
„Die Schimpfreden des Betrunkenen begannen erſt, 
als die beiden Artillerie » Offiziere es verſuchten, ihn 


zu. Der Telegraph meldet uns: 
London, 16. Nov. (W. T.⸗B.) 
Das Kriegsamt hat ein 400 Seiten ſtarkes Blaubuch 


in feine alte Wohnung zu bringen oder vielmehr in veröffentlicht, welches die amtlichen Berichte der Militär⸗ 


Trinkgeldern viel mehr ausgeben muß, als man Reklame hin ein eigenes Ueberbrettl. An Zulauf wird] Dasſelbe beſteht in einer Marke, die auf einer Geſetz⸗ 


in der Sylveſternacht überhaupt getrunken hat. Die 
merkwürdigſte Thatſache, die der ſogenannte Milchkrieg 
gezeitigt hat, iſt aber jedenfalls die, daß 
Provinz Weſtpreußen, wie die Milchhändler verſichern, 
in Zukunft all ihre Milch nach Berlin liefern wird. SI 
das wirklich der Gol, fo muß doch in Weſtpreußen 
ſelbſt der Milchkonſum erheblich zurückgehen und man 
wird dort fortan mit ehrlichen Getränken, wie Bier, 
Grog oder unvermiſchtem Cognac, ſeinen Durſt ſtillen. 
Beſtätigt ſich das, ſo werde ich vermuthlich ſehr bald 
ganz nach der Provinz Weſtpreußen überſiedeln. 

Ein erbitterter Kampf iſt hier zwiſchen zwei Ueber⸗ 
brettln um das Künſtlerpaar Bozena Bradsky und 
Oskar Strauß ausgebrochen, von denen ich Ihnen ſchon 


=. 
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= 
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es ihnen nicht fehlen, und da fie dann gleich mit zwei 
Direktoren wegen Kontraktbruchs zu prozeſſtren hätten, 
wäre auch dafür geſorgt, daß die Reklame ſobald nicht 
abreißt. Und folche Reklame macht den Künſtler viel 
raſcher und ſicherer berühmt, als auch die beſten eigenen 
Leiſtungen es vermögen. : 

Das hat auch ein hieſiges Balllokal eingeſehen und 
deshalb überraſchte es die Welt, welche Reklamenotizen 
lieſt, geſtern mit der Mittheilung, daß eine hieſige erſte 
Schauspielerin, um das Nachtleben in einem Berliner 
Balllokal zu ſtudiren, für einige Zeit die Stellung einer 
Buffetiere in dem betreffenden Ballhauſe übernommen 
habe. Um nicht erkannt zu werden, wolle ſie dort 


jedoch nur maskirt auftreten. Die Reklamenotiz hatte 


auch für die 


noch ein paar anerkennende Worte 
Schau⸗ 


mit der dieſe 


tafel die Inſchrift „Frauenrechte“ trägt und die man 
neben die Poſtfreimarke, deren Inſchrift „Menſchenrechte“ 
lautet, klebt (notabene ohne Portoerſparniß). Von allen 
Seiten kommen Anfragen um Einſendung jener Marke, 
und die meiſten Briefe ſind blos mit dem Vor⸗ und Zu⸗ 
namen der Damen unterzeichnet, ſodaß das Bureau der 
Frauenliga nie weiß, ob es die Antwort an „Madame“ 
oder „Mademoiſelle“, an „Frau“ oder „Fräulein“ richten 
ſoll. Und das hat — auch in Deutſchland — ſeine Be⸗ 
deutung. Denn ſchreibt man irrthümlich „Fräulein“ an 
eine verheirathete Dame, fo erregt dies, zumal der Fall 
nicht ſelten iſt, gleich das Gerücht, die Dame lebe in 
milder Ehe. Schreibt man aber „Madame, ſo mag 
dieſe Anrede, ſoweit ſie irrig iſt, Backfiſchen Vergnügen 
bereiten, aber „alte Jungfern“, wie der häßliche deutſche 
Ausdruck lautet, wird dies weniger angenehm berühren. 


und Herr Bauſewein, der Leiter des „Bunten Brettl3“,jipielerin bei dem Studium ihrer Rollen zu Werke [Genau fo ift es mit der männlichen Anſprache. Wäre 


ftreiten fih um die Beiden, als wäre Herr Oskar Strauß gehe. 


Leider war es mir nicht möglich, den Namen 


es da, um für beide Theile peinliche Irrthümer und 


kein Kapellmeiſter, ſondern ein Tenor, und als wäreß Fräulein dieſer angeblich „erſten“ Schauspielerin feſtzuſtellen, doch Zurechtweiſungen zu vermeiden, nicht wirklich einfacher 
Bradsky wirklich eine Künſtlerin. Allabendlich treffen wenn die Sache nicht blos ein heiterer Schwindel iſt,wenigſtens jede erwachſene Dame (das kleinſte Mädel 


in den Berliner Redaktionen Rohrpoſtbrieſe von der dürfte die „gewiſſenhafte“ Künſtlerin bald eifrige Nach. 
einen oder von der anderen Partei ein. Einmal erklärtahmer finden. Warum ſollte ein Charakzerſpieler, der 
Herr von Wolzogen, das Paar Bradsky⸗Strauß wäreſin der nüchſten Novität einen Einbrecher darzuſtellen 
ihm kontraktbrüchig geworden und das Landgericht hat, ſich nicht einmal an einem richtigen Einbruch be⸗ 
hätte den Beiden das Auftreten auf irgend einerſtheiligen, maskirt natürlich und nur um ſich mit den 
andern Bühne bei einer Konventionalſtrafe von 200| Gewohnheiten dieſer Herrſchaften gründlich vertraut zu 
Mark für jeden einzelnen Fall verboten. Das andere machen? Es lebe die künſtleriſche Gewiſſenhaſtigkeit! 
Mal erklären Herr Strauß und Fräulein Bradsky Flaneur. 
sj pe mn nn e 
as dritte Mal beym irektor Bauſewein, Herr 2 
von a 10 en 5 damen euch Parif er Allerlei. 

nur dur e Vorle richtiger Dokumente erwirkt. e i 

Die Beiden würden aljo keen unter allen Umftänden] _ Von unſerem Pariſer J-Rorrejponóenten, 

auf feiner Bühne auftreten. Heute Abend fol das große Nieder mit der Mademoiſelle. — Spielzeug. — Ein 
Ereigniß vor fih gehen und Fräulein Bradsky und Herrſſorgſamer Polizeichef. — Eine ſchlagfertige Antwort. 
Strauß können fich ſchließlich bei beiden Direktorenbedanten: Die Frauenrechtlerinnen verlangen das 
für die ungeheure Reklame, welche beide Direktoren Wort. Und diesmal bringen fie gar keine ſchlechte Idee 
ihnen rk und für welche Herr von Wolzogen und nor: Sie verlangen dte Abſchaffung des Wortes „Made⸗ 
Herr Bauſewein weder Geld noch Zeit und Mühe moiſelle“. Auf diefe Idee kam die eifttgite pariſer 
geſpart haben. Wenn ſie klug find, ſchlagen fie jetzt Frauenbewegung, die Geſellſchaft „das Stimmrecht der 
beiden Direktoren ein Schnippchen und gründen auf jenel Frauen“ aus Anlaß ihres jüngſten Propagandamittels. 


iſt hier ein „Fräulein“) mit „Madame“ anzureden? 
jagen die Leiterinnen der pariſer Emanzipations⸗ 
bewegung. Iſt es nicht überdies unlogiſch, eine 
ledige 60⸗jährige Dame genau fo zu bezeichnen, wie 
Kinder? Und warum macht man bei den „Herren“ 
keinen Unterſchied? ... Gerade im Franzöſiſchen, 
wo der Ausdruck „Madame“ dem urſprünglichen paſſenden 
Sinne „Meine Dame“ entſpricht, und im Deutſchen, wo 
man ſchon oft den hübſchen Ausdruck „Herrin in Bor- 
ſchlag brachte, ſollte es nicht unmöglich ſein, die Neuerung 
durchzuführen, obwohl der Gebrauch ein fürchterlichen 
Gegnerßder Sprachänderungen ift Ki 
= 


* K 

Der Polizeipräfekt Lepine hatte kürzlich auch eine 
prächtige me überdies nützliche Idee. Da ſeit einigen 
Jahren in den Neujahrsbaraden der Großen Boulevards 
der Handel ſtark zurückging, rief der Schutzherr von 
Paris, um das Intereſſe an jenen eigenartigen Verkaufs⸗ 
buden aufzufriſchen, ein Preisausſchreiben ins 
Leben zur Prämirung neuartiger mechaniſcher Spiel⸗ 
fachen, die fiH zum „ſpottbilligen“ Verkaufe in den 


AN 


3 k tax. 
ES i 


in England ein Geſchäft: für den König, der in Gold: 
minen ſpekulirt hat; für Chamberlain, deſſen Familie 


=. MT 

| "Ab, 270 
— Der bayriſche Finanzminiſter erflärteldarunter der Rektor der Mniuerfitót, zahlreiche Profefforen,[und fie hat damals enthuſiaſtiſchen Beifall geerntet, 
ee . Par aanne, R. rechne Vertreter des Kultusminſſters und Oberbürgermeiſter ee a 1 er 2 3 
Sterblichkei i i eſtimmt auf eine Reichsfinanzreform, da die jetzigen Kirſchner, m Jord- und Südamerika, Rußland und 
dom n Per gen X Em i AMA Berhilinifje auf die Dauer nicht haltbar feiet. Staats- © Begnadigt. Frankreich gemacht, überall haben ihre Veiſtungen 
eee f 2 „ihrer Jane tand minſter v. Crailsheim erklärte, daß die angebliche] Prafident Loubet hat die vom Berſalller Schwurgericht über] Aufſeben erregt und mit Hecht‘ ſagt ein begeiſterter 
Quackſalberei und ihrem Mißtrauen gegen die ſanitären Aeußerung des Prinzregenten „Ich laſſe mir nichts ab- Frau Grötzinger wegen Ermordung ihres Gatten verhängte] Kritiker bon ihr: Eine Dame, mit allen Attributen 
Einrichtungen und Hoſpitäler der Engländer zuzu⸗ Ed na ajir fei, und ipo ſchon CAIN Todesftrafe in finijibrige Gefängnißſtrafe umgewandelk. a ee das ift der optiſche 
ſchreiben. weil Niemand Bayern etwas abpreſſen wolle. Der in der Nähe von Waſa geſtrandete Dampfer tbeſtand, ein on — das iff der akuſtiſche Gina 


E „BA | druck. ie n hört, t 

Es war vorauszusehen, daß die Engländer den Ausland. nigiducin? 940 nag (let fir ben a a Wend 
Cerju machen würden, die entſetzlichen himmel: _ ueber das Befinden der 
ſchreienden Zuſtände in den Konzentrationslagern dem yg 
Verhalten der Boeren zur Laſt zu legen. Viel Glück werden 
ſie freilich mit ſolchem heuchleriſchen Beginnen nicht 
haben. Die fürchterliche Kinderſterblichkeit — im 
Monat Auguſt ſtarben allein 1500 Kinder — iſt 
darauf zurückzuführen, daß die Engländer den 
Boerenfrauen für ihre Kleinen ſyſtematiſch i 
Lieferung von Milch vorenthalten, daß die Nahrungs. 
mittel, welche die Armen bekommen, theils unzureichend, 
theils verdorben ſind, daß es an Lazaretheinrichtungen 
vollſtändig fehlt. Das durchaus beglaubigte Wort eines 
höheren engliſchen Sanitätsofſtziers! „Laßt die Schweine 


Sonnabend Danziger Neneſte Nachrichten. 10. November. 


ärzte und Offiziere über die Konzentrationslager ent⸗ 
hält. Der Hauptzweck der Berichte iſt der, die hohe 


Lokales. 


Ordensverleihung. Dem Gemeinde ⸗Vorſteher und 
chendiener Schwanke zu Obodowo im Kreiſe Flatow 
iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen, 

* Dr. Münſterberg, unbeſoldeter Stadtrath 
bedeutend Berlin, bekanntlich ein Danziger und Bruder de 


: 10 i höht werden. R d Gtab 
dezteden; behalte dle Algneien für die engliidjen erh W aufmanns und ſtellvertretenden Gtabiverorbneten- 
k NG 7 N : — zöſiſche Botſchaftsrath Bapſt wohnte Vorſt i 
Kranken“ ſpricht Bände. Und da wagen die Engländer, dem geftrigen Gelamlit in Kouſtantinopel bei. a. Ek „„ in Paa Ra pak pa 


Berlin gewählt worden in der Donnerſtag⸗Sitzung ber 


der Welt mit ſolchen Lügen, wie dieſem famoſen Blau — Ein Peſtfall wird aus Port Elizabeth ge⸗ 
. Berliner Stadtverordneten. 


buch, aufzuwarten? Freilich was hätte engliſche Frechheit meldet. 
Heer und Flotte. 


und Heuchelei jemals nicht fertig bekommen. 


Eine Frage an den engliſchen Kriegsminiſter. 
Am 21. Oktober erklärte Kriegsminiſter Brod rick auf 
eine Anfrage, ob es in Südafrika ſogenannte 
We e ee ee gebe, „Nein, etwas 
derartiges exiſtirt nicht!“ Herr Brobrid war entweder 
schlecht informirt oder er hat gelogen. Im „Natal 
nn vom 27. September 1901 lejen wir folgende 
Annonce: 


t herrſchte das Schwarz der männlichen 
ar fich mit den freudig a 


ſchleßübung bei unfichti 
Waldons Späher. bei Uebernahme eines 
Hauptquartier: Platrand, Transvaal. 

Einige gute Leute für obiges Korps geſucht. 
Maximum⸗Dienſtzeit drei Monat. 75 Prozent 
aller gemachten Beute wird zwiſchen 
Offiziere und Leute vertheilt. Pferde 
ſtellt die Regierung. Guter Profit ſicher. 
Baldige Bewerbung nöthig. Ber Einzelheiten von 


16 


. M. H. Walbon 
O. C. Waldons Scouts S. M. S nz B 
22. September 1901. Platrand. render Ausſchuß unterzeichnen den 


Alſo guter Profit iſt ſicher! Der Krieg iſt eben 


in unſerer heutigen Nummer veröffentlichten Aufruf der 
Reichskanzler Graf von Bülom, Vorſitzender, Kriegs⸗ 
PAN pag 1 alat Fan ns 1 6 
avenſtein der Seehandlun atzmeiſter. Es wir 
Soldaten, dem 75 Prozent aller Beute zugeſprochen łebeitu, die Bei e äge eue unmittelbar oder 
werden. Eine nette Bande! durch die Vermittlung der Unterausſchüſſe, 
h * > S. L wo ſolche Pt find, an die Haupt⸗Seehand⸗ 
Eine Niederlage hat die franzöſiſche Regierung tu ngs⸗Kaſſe in Berlin einzuſenden. 
der Deputirtenkammer erlitten. Der Abg. Berteaux Aus dem bisherigen oſtaſiatiſchen Expeditions⸗ 
brachte einen Antrag ein, durch welchen bei den Eiſen⸗ korps iſt u. A. Hauptmann Broſig, Kommandeur der 
bahnbedienſteten die Dauer der Arbeitszeit auf ſchweren Feldhaubitzen⸗Munitionskolonne Nr. 1. aus: 
10 Stunden für je 24 Stunden beſchränkt und nach geſchieden und als Batteriechef im Feldartillerie⸗ 
20 Dienſtjahren eine mit der Zaßl derſelben ſteigende Regiment Nr. 36 angeſtellt. 
Altersverſorgung gewährt wird. Trotzdem fi dei b. Chryſanthemum Ausſtellung. Seit ng i ift 
Finanzminiſter geaen die Vorlage ausſprach, wurde fie es der Gartenkunſt gelungen, den winterlichen Mangel 
mit 338 gegen 87 Stimmen angenommen und zugleich an Wachſen und Blühen draußen in der Natur durch 


Beſitzerin großer Waffenfabriken ift; für den engliſchen 


eine Reſolution aczeptirt, durch welche die Regierung „B. eine reiche vielgeſtaltige Treibhausflora zu erſetzen, 
aufgefordert wird, mit thunlichſter Beſchleunigung im Seit heute früh welche uns ermöglicht, ga reich wie im Sommer 
Senat für die Vorlage Berteaux einzutreten. 5 des unſere Wohnräume und Feſttafeln zu ſchmücken. Zu 


den farbenfreudigſten, graziöſeſten, variationsfähigſten 
dieſer Winterblumen gehört unſtreitig das Chryſan⸗ 
themum, das durch den Blumenzüchter bereits in 
ungezühlter Verſchiedenartigkeit der Sorten in den 
R kommt und alljährlich durch immer originelleven 

euheiten in Bezug auf Geſtalt und Farbe vermehrt 


Deutſches Reich. 
— Die Kaiſe rin ertheilte geftern Mittag um 12 Uhr 
fm Neuen Palais die nachgeſuchten Audienzen: Dem 
neuernannten Generalſuperintendenten für die Provinz 


i i orezllan⸗ wird. Einen Ueberblick über dieſe reiche winterliche 
Schleſien Nehmiz und den zeitigen Rektoren der könig⸗ taßen Zahl Blumenpracht wird Herr Gärtnereibeſitzer Jaworski 
lichen Friedrich Wulhelms⸗Univerſität und der techniſchen Neunes vom Tage. werthbvolle von Montag, den 18. bis einſchließlich Donnerstag, den 


ochſchule Profeſſor Dr. Kékuls von Stradonitz und 
rofeſſor Bubendey, $ 

— Die „Münch. N. Nachr.“ ſtellen feft, daß weder 
Prinzregent Luitpold noch die bayeriſche Regierung daran 
denkt, die bayeriſchen Briefmarken aufzugeben. 

— Der Handelsminiſter hat es abgelehnt, dem 
von den Aelteſten der Berliner Kaufmanuſchaft ans- 
gearbeiteten und von der letzten Generalverſammlung 
der Korporationsmitglieder abgeänderten Statutentwurf 
für die neu zu errichtende Handelskammer in Berlin 
ſeine Zuſtimmung zu geben. Falls die Aelteſten der 
Kaufmannſchaft den Entwurf nicht ändern, wird das 
Miniſterium ſelbſt die Bildung einer Berliner Handels⸗ 
kammer in die Hand nehmen. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Ernennung 
des Geheimen Ober⸗Regierungsrathes Wilhelmi zum 
Präſidenten des ſtatiſtiſchen Amts. cj 

— Der frühere Präſident des Reichsverſicherungs⸗ 
amts Dr. Boedicker bleibt vorläufig in feiner Stellung 
bei der Direktion der Geſellſchaft Siemens & Halske. 

— Abg. v. Frege wird doch fein Amt als Bize: 
präſident des Reichstags niederlegen. Wie die „Dresdn. 
Nachr.“ melden, hat ſich Abg. v. Frege in Dresden einer 
ärztlichen Konſultation unterwerſen müſſen, die für ihn 


21. je "e e ee e 
ą i i j im großen Saale des anziger Hof“ geben 
wie er bis zu dem Veto des Kaiſers projektirt war, wurde t mobei wegen dex Größe und eic balken ad 
veranſchlagt mit 287200 Mk. Der Kunſtdeputation find Arrangements der Marineſaal noch hinzugezogen wird. 
300 000 Mk. von der Stadtverordnetenverſammlung jährlich mit Gedeck, Porzellanſervice, Nickelgeſchirr ꝛc., ferner Außer einer Kollektion von 1500 blühenden Pflanzen in 
bewilligt worden zu künſtleriſchen Zwecken. In Folge deſſen ein werthvoller Kupferſtich Böcklins „Villa am Meer“ Töpfen werden in 300 Gläſern Schnittblumen eine voll⸗ 
itt die Kunſtdeputation berechtigt, ſelbſtſtändig Projekte aufau: ihre Aufſtellung finden. Für Unterhaltung wird durch kommene Ueberſicht über das Gebiet der 5 
ſtellen und zu ändern ohne Zuſtimmung der Stadtverordneten. eine Würſelbude, einen Greifkorb, ein Mukoſkop, ſowie eee die erg e er NG , 
Eine Streitfrage aber erſcheint es, ob die Kunſtdeputation in durch Konzertmufik geſorgt fein, während ein reich⸗ u. 2 das ER Hören ie c ot 19 gehbr pa 
A on baltiges Buffet für die leibliche Stärkung forgen wird. u. A. das wohlriedhende hryſanthemum, welche 
ihren Beſchlüſſen ſich den Weiſungen des Magiſtrats zu fügen Als Neuheit wird die Ansſtellung Postkarten mit dem bunt geſtreift ift und einen Durchmeſſer von 10 bis 
hat oder die Kunſtdeputatton bier zu betrachten tft als eine Blick auf das angekaufte Terram des künftigen 12 Zentimeter hat. Da bekanntlich das Thryſanthemum 
Bereinigung non Sachverſtändigen, ohne deren ſelbſtſtändige Lehrerinnenfeierabendhauſes bringen. Hoffentlich iſtſeine der wirkſamſten Dekorationsblumen ift, ſpielt es 
Suftimmung der von der Stadtverordnetenverfammlung aus- der Ertrag des Unternehmens ein recht reichhaltiger. auch in der Blumenbinderei eine große Rolle, es wird 
geſetzte Fonds ſeitens des Magiſtrats nicht verwende Weiteres im Inſeratentheil. daher auch ſeine ice ud Bt yy dE 
werden darf. ' » Der deutſche und öĩſterreichiſche Alpenverein, nn ka ba Blumentiffe pas Paga abg lg 
Der Raubmordverſuch im Eiſenbahnkoupee. Sektion Danzig, hält am Montag, den 25. November, SEH gt Blu nichiſſe u ta EA a u Fi Lod 
Das Schwurgericht in Kaſſel verurthellte den ehemaligen K yDansiget pof! ae m welcher ng, Derri io eb fingen Takeldekorg F e Was 
Stationsdiäktar Wilhelm Rathgeber aus Eſchwege, welcher ie 12 „ EATA MAT: dł. 1 10 atra ür ca. 40 Perſonen in Anſpruch nehmen, Bere 
am 3. Oktober auf den holländiſchen Kaufmann Ludwig van] «a Die Krankenpflege in Neufahrwaſſer betreffend geſtellt aus dem grünen Chryſanthemum, Md. Edmund 
Weſtrum im Schnellzuge bei Mönchehof einen Raubmord⸗ i . Roger. Der intereſſanten und reichhaltigen Ausſtellung 
chreibt man uns: zai A r 3 
verſuch gemacht batte, wegen dieſes Verbrechens, fowie twegen| In dem Bericht über die Thätigkeit des Armenunterſtützungs⸗Jiſt Umſometzr ein recht zahlreicher Beſuch ja wünſchen, 
ESEN Entwendung eines Freiſahrtſcheines und wegen Urkunden⸗ vereins zu Neufahrwaſſer fühlt ſich der Herr Referent ver⸗fals ihr Reinertrag einem wohlthätigen 
die Nothwendigkeit abſoluter Feruhaltung von allen ſſlſchung zu einer Geſammt⸗Zuchthausſtrafe von 12 Jahren anlaßt, die e der Frauenvereine zur Krankenpflege Zweck, der Unterſtützungskaſſe des 
Geſchäften ergeben hat. Dr. v. Frege beabſichtigt, den 7 7 2 vornehmlich armer Wöchnerinnen, anzurufen. Sollte Referent[ Vereins der welblichen Angeſtellten in 
Süden aufzuſuchen. 6 Monaten fowie 7 Jahren Ehrverluſt. nicht wiſſen, daß der Vaterländiſche Frauen⸗Perein insbeſondereĩhandel und Gewerbe zufließt. 
i Der Sturm in Gugland. feit sonen ſchon die Mittel Hierfür der hlerorts “BO jähriges Meiſterinbiläum. Morgen feiert 
ZZ crv K — London, 16. Nov. (Privat⸗Tel.) Während des Sturmes nen Rn he Md r] due. SAGA, BED: Herr Kürſchnermeiſter Müller hier 2. Damm wohn⸗ 
der letzten Tage find an der engliſchen Küſte 33 Schiſſe unter⸗ zie obwaltenden Berhälkniſe zu eren © Wenn ſeitens haft, ſein 50jähriges Meiſterjubiläum. Krankheit bat 
gegangen und 187 Perſonen ertrunken. K der Gemeindeſchweſter der V. Fr. V. in vielleicht einigen den betagten Herrn ſchon vor längerer Zeit gezwungen, 
Erdbeben. Fällen, nicht in Anſpruch genommen tft, fo dürfte wohl dem ſein Geſchäft aufzugeben. Morgen wird der Vorſtand 
Tiſtis, 16. Nov. (Tel.) Aus Erzerum wird ftarkes Erd⸗[Beraln daraus kein Vorwurf gemacht werden können. der Kürſchner⸗Innung dem Jubilar unter Ueberreichung 


N 5 4 oc |= Es iſt wohl anzunehmen, daß Referent, wenn erſeines i | ückwünſ | 
beben gemeldet, 22 Perſonen wurden getödtet, viele Gebäude yon Frauen⸗ Ka panang onga papi er nur den ER e die Glückwünſche der Innung 


. ' IB. Fr. V. uge hat exiſtirt À 3 1771 
find eingeſtürzt. Die Bevölkerung kampirt im Freien unter 9 1 au Mg Vert Er ii pe Die Boftanmweifungs-Bormulare werden, wie die 
Zelten. Das Grubenunglüg tet Staßfurt wir uns veranlaßt, ihm bekannt zu neben, daß der Bater-|»Deutihe Verkers⸗Zeitung“ mittheilt, demnächst verſuchs. 
Die Bergdirektton in Staßfurt telegraphirte an. eine] die GranenBerein, befen Ausgabe darin behebt, fid fly |weije auf der Trennungslinie zwiſchen Anweijung und 

den Kriegsfall vorgubeveiten, deffen Mittel immerhin beſchränkt Abſchnitt mit S ch lig au r ch lo hung verſehen werden, 
Berliner Wochenſchriſt, 755 den 13 Verſchütteten fei noch kg mali niie ARE bie AG ta PANA 79 7 hat, um das praktisan des MG [EATING zu e 
borgen. an halte Alle fi a eine ein = Kinderſchu Fahnenflücht eworden. De N ter 
ee 55 . a Banag Wee a HE N, WŁ laufend 40—50 eng rer ddt DEN Friedrich N pkd 18 3. Komp. e Nr. 61 
Zu dem Gumbinner Mordprozeß A GG e e ce e e ANG in Thorn hat am 7.d. M. das Fee verlaſſen und iſt 
erfährt die „Nat. pa 1 die Akten bereits ſeit mehreren eee ai zurückgekehrt. Er wird wegen 
Wochen dem Reichs militärgericht vorliegen, welches lediglich k Ten $ kette a i 
300 lde Zuſammenſetzung des Berichts der 2. Inſtanz, deren Ergriffen. Der Landbriefträger Draczko ws ki 
Protokoll und Urtheil prüft. 9 4 
Bon den Reform⸗Lehranſtalten. 
Wie die „Nat. Ztg.“ meldet, werden am 17. und 18. die 
Direktoren der Reform⸗Lehranſtalten nach Frankfurter und 
Altonaer Syſtem in Caſſel zuſammentreten zur Erörterung 
von Unterrichtsfragen. NG 
Verhaftet. 
Hamburg, 16. Nov. (Tel.) 


Der Berliner Märchenbrunnen, 


a 


ge bildet feit geſtern 
n der gej 


(Waller 

Spar- und Leihkaſſe. Ber dem Festmahl brachte der Ober-| ..” Waljez, 
prafibent den Kaiſertoaſt aus. 

fogar. % Raubanjali. 

jungen Gattin d Gin Berliner Handelsmann wurde auf der Lauöſtraße Beil, 


\ 


find in dem Dorf Doffenheim bet Heidelberg abgebrannt, 
Der Buchhalter Eruſt Staupe in Berlin, 
der beſchulbdigt war, Veruntreuungen in Höhe von 22000 Mk. 
begangen zu haben, wurde geſtern vom Landgericht 1 zu 
Berlin zu 5 Fahren Geſünguiß verurtheilt. 
Zu Ghren Virchows 


Nr. 270. 1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Sonnabend, 16. November 1901 


Lokales. 


* Perſonal veränderungen beim Militär im Bereich 
des 17. Armeekorps. v. Henning, Major und Basa 
Kommandeur im Inf.⸗Regt. Nr. 176, unter Stellung à la 
suite des Regts., zum Kommandeur der Unteroffiz.⸗Schule in 
Potsdam ernannt. Hoffmann (Ernſt), Major aggreg dem 
Inf.⸗Regt. Nr. 42, als Bats.⸗Kommandeur in das Inf.⸗Regt. 
Nr. 176 verſetzt. Irhr. Digeon von Monteton, 
Hauptm. und Kompagnie⸗Chef im Inf. Regt. Nr. 44, in 
Genetmigung feines Abſchtedsgeſuches mit der geſetzlichen 
Penſion zur Dispoſition geſtellt und zum Bezirksoffizier beim 
Landw.⸗Bezirk Altenburg ernannt. Verſetzt find: Bredt, 
SA a la suite des Anfanterie-Negiments Nr. 97 und 

tenbahn-Sommiffar, als Kompagnie⸗Chef in das Infanterte⸗ 
Regiment Nr. 44, und Döllner, Oberleutnant z. D. und 
Bezirks⸗Offtzler beim Landw.⸗Bez. Grandenz, zum Landw. 
Bezirk Aachen. Stenzel, Militärgerichlsſchreiber vom 
Stabe der 20. Div. zum Gouvernement Thorn und Sauer, 
Militärgerichtsſchreiber vom Gouvernement Thorn, zum Stabe 
der 20. Div. nerfetzt. — Ernannt find: Kull, Roßarzt vom 
2. Leilb⸗Huſ.⸗Regt. Nr. 2, zum Oberroßarzt und Hitze, Unter: 
roßarzt vom Kür.⸗Regt. Nr. 5 unter Verſetzung zum Feld⸗ 
Art.⸗Regt. Nr. 21, und Sturhan, Unterroßarzt vom Wlan. 
Regt. Nr. 4, zu Roßärzten. Kunze, Oberroßarzt vom 
2. Leib⸗Huſ.⸗Regt. Nr. 2, zum Feldart.⸗Regt. Nr. Bl, unter 
Belaſſung in dem Kommando zum kombinfrten Jäger⸗Regt 
zu Pferde. Poß, Roßarzt vom Ulan⸗Regt. Nr. 4, zum 
Drag.⸗Regt. Nr. 17 und Gubrauer, Roßarzt vom Hui. 
Regt. Nr. 5 zum Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 57 yerſetzt. Volk, 
Garn.⸗Bauinſp. zu Dt. Eylau zum 1. April 1902 als techniſcher 
Hilfsarbeiter zur Intendantur des 17. Armeekorps verſetzt. 
* Herr Platzmajor Hauptmann von der Oelsnitz 
. ift vom Urlaub nach hierher zurückgekehrt und hat die 
Führung ſeiner Amtsgeſchäfte wieder übernommen. 

* Herr Oberbürgermeiſter Delbrück hat ſich zur 
Theilnahme an einem Kongreß, der ſich mit der Schul⸗ 
direktoren⸗Frage beſchäftigen wird, geſtern Abend nach 
Kaſſel begeben, 

* Bu dem Volksunterhaltungsabend, der morgen 
im Bildungsvereinshaus ſtattfindet, ift der Zudrang fo 
groß, daß bereits ſämmtliche Eintrittsbillets 
ausverkauft ſind. N ' 

Aus dem Bureau des Wilhelmthegters. Heute 
Sonnabend Abend tritt das neue Perſonal 


hauſes auf Neugarten ein Bauunglück, welches deu 
Tod des Zimmerlehrlings Klatt aus Ohra 
zur Folge hatte. Das Unglück geſchah beim 
Umkannten eines circa 18 Meter langen Balkens 
derſelbe verſchob dabei die Balkenlage und die zwiſchen 
derſelben und auf die Balkenkanten aufgelegte Einſchub⸗ 
decke, worauf Klatt ſtand, und dieſer ſtürzte cirea 
7 Meter tief herab. Klatt zog ſich dabei einen Bruch 
der Wirbelſäule und eine Zerreißung des Rücken⸗ 
markes zu, welche am zweiten Tage nach dem Abſturz 
zum Tode führten. Die Ausführungen der Zimmer⸗ 
arbeiten war dem Zimmermeiſter Gelb übertragen. 
Wegen fahrläffiger Tödtung und Verſtoßes gegen die 
allgemein giltigen Regeln der Baukunſt waren deshalb 
der Zimmerpolier Guſtav Kloß und der Zimmergeſelle 
Ferdinand Hein angeklagt. Die Fahrläſſigteit 
wurde darin erblickt, daß die erſte Etage, trotzdem über 
ihr gearbeitet wurde, nicht abgedeckt war, und daß die 
Balkenlage nicht durch Bretter oder ſonſt dauerhaft 
verbunden wurde, ſo daß ein Verſchieben derſelben 
nicht möglich geweſen wäre. Die Verhandlung 
ergab, daß Kloß zur Zeit des Unglückes nicht auf 
der Bauſtelle beſchäftigt war, ſondern die Zimmer⸗ 
arbeiten der Heilandskirche in Schidlitz leitete. 
Die Bauleitung beim Siechenhauſe lag in den Händen 
des Hein. Das Gericht ſprach infolgedeſſen Kloß frei, 
Hein wurde lediglich wegen Verſtoßes gegen die Bau⸗ 
ordnung zu 10 Mk. Geldſtrafe verurtheilt. 


ET ET ET ET EEE BG CYT PE ERZE 


Standesamt vom 16. November. 
Geburten: Kaufmann Albert Radziwill, T. — 
Schneidermeiſter Stephan Brodalla, 2 S. — Büchſen⸗ 
machergehilfe Julius Schwarz, ©. Kaufmann Leo 
Ruſchkewitz, S. — Kellner Alfred Lakowskti, 6. — 
Drechslermeiſter Friedrich Seidler, S. — Schuhmacher⸗ 
meiſter Anton Lange, S. — Schmiedegeſelle Anton Hoff⸗ 
mann, S. — Königlicher Schutzmann Anton Kuptz, T. — 
Komtoirdiener Carl Graf, S. — Arbeiter Paul Krauſe, 
T. — Nieter Johannes Klapps, T. — Porzellanmaler 
Hermann Winkler, T. — Briefträger Auguſt Kuhn, ©. 
5 eee Eugen Kiehl, S. — Arbeiter Franz 
ulinski, S. ; 
Aufgebote: Ingenieur Johann Valentinus GHhidlowsfi 


zum erſten Mal auf, morgen finden mit demſelben die und Anna Emma Weiß, Beide zu Eöln. — Feldwebel im 


üblichen beiden Sonntags⸗Vorſtellungen ſtatt. Auch das 
neue Enſemble beſteht wieder aus einer Reihe vorzüg⸗ 
licher Kräfte. > 

* Danziger Arbeiter kehren zurück. Aus Stras: 
burg berichtet der „Graud. Geſ.“, da 


Grenadier⸗Regiment König Friedrich I. (4. Oſtpr.] Nr. 5 
Joſeph Benedict Woelke und Käthe Ida Julianna Brokſch. 
— Kaufmann Julius Paul Blar und Grethe Auguſte 
Stenzel. — Hetzer Gujtav Joſeph Auguſt Muß mann 
und Johanna Franziska Modrynski. — Dreher Karl 


ß in der ver⸗[ Hermann Seeger und Ella Margarethe Reffke. — 


gangenen Woche 23 Danziger Arbeiter eintrafen, Sämmtlich hier. 


welchen durch Vermittelung der vom Magiſtrat Danzig 
eingerichteten Arbeitsnachweis⸗Stelle Beſchäftigung 
bei der Eiſenbahnneubauſtrecke Broddydamm⸗ 
Dt. Eylau nachgewieſen war. 


Obdach und Ver 
Vorſchüſſe bewi 
gezwungen, die Arbeit einzuſtellen und 
ſich beſchwerdeführend an das hieſige Landrathsamt zu 
wenden. Durch Vermittelung der hieſigen Polizei⸗ 
Verwaltung wurden die Leute hier zunächſt verpflegt 
und alsdann nach Danzig zurückbefördert. 

p. Schwerer Unfall. Der Arbeiter Albert 
Dambrowski aus Neufahrwaſſer gerieth geſtern Nam- 
mittag bei der Arbeit am Weichſeluferbahnhof zwiſchen 
die Puffer zweier Eiſenbahnwaggons. Mit ſchweren 
inneren Verletzungen und einem Bruch des Schlüſſel⸗ 


Me Raka: gewährt, noch 
ligt wurden, fo waren fie 


beines wurde der Schwerverletzte mittels Sanitäts⸗ mit Gütern. „Herkules“ SD, Kapt. Beliğ, nach Liverpool 
wagens zum Sandgrubenlazareth gebracht, woſelbſt er mit Holz. f 3 5 


faſt hoffnungslos darniederliegt. 


* Waſſerſtand der Weichſel vom 16. Nov. Thornſmit Zucker. 


+0,84, Fordon 40,30, Culm +0,04, Graudenz 40,54 
Kurzebrad -+ 0,72, Pieckel + 073, Dirſchau + 0,76, 


Einlage -| 242, Schiewenhorſt +- 2,52, Marienburg Amſterdam mit Gütern. 


＋ 0,86, Wolfsdorf + 0,30, 


* Polizeibericht für den 16. Nov. Verhaftet: 8 Per, nach Königsberg mit Zucker. 


fonen, darunter wegen Diebſtahls 1, Unfugs 1, Sittlichkeits⸗ 
perbrechens 1, 1 Bettler. Obd 4 RAA Ge: 
funden: 1 weißer Federfächer, 2 kleine Schlüſſel am Bande, 
1 Taſchenmeſſer, am 15. Oktober 1 Portemonnaie mit 1,05 Mk. 


und 1 Portemonnaie mit 50 Pfg., abzuholen aus dem Fund⸗ D. 


bureau der Königl. Poltzei⸗ 
Slelſchbaken, gl. Poltzei⸗Direktion, 


abzuholen von der Arbeiterfrau Caroline Suckrau, Gr. Mühlen⸗ 


gafe 1%, Verloren: 1 braunes Portemonnaie mit 11 Mk.,ſvon Tiegenhof mit 100, Auguſt Duran und Paul Richter von 
1 Pinge⸗nez in Stahliaffung mit Kette, 1 weiße Brille in Amſee mit je 131, Job. Wiesmewski von Amſee mit 100, 
im Futteral, abzugeben im Fundbureau der Leopold Zauder, Frz. Jablonski und Lucian Schmidt von 


Mickelfaſſun 
Königl. Bolizet-Direftion. 


Aus dem Gerichtssaal. 


Straftſammer vom 16. November. 


Das Baunuglü am Auguſte⸗Biktoria⸗Stift. 
Am 10. November v. J. ereignete ſich bekanntlich bei 


ben Zimmerarbeiten im erſten Stock des neuen Siechen⸗Imit div. Gütern. 


N nd ke fala Dt anemia 


Für ein neu zu errichtendes 


n 


Möbel- und Ausstattungs-Geschaft b | 


J iude ich A (16898m 8 
geeignete große Lokalitäten in guter 
Geſchäftslage. 


(Laden und 1. Etage, oder gr. 1. und 2, Etage.) Gefl. Off. 
unter L.. 8. 8875 durch Rudolt Mosse, Leipzig RE 


7 beider Landesſprachen mächtig., verh., 
Reiſend er, faſt in ganz Deutſchland, namentl. in den 
Oſtprovinzen feit 12 Jahren bet Kolonialw.⸗Händl., Wirth. ꝛc. 
vorzüglich eingeführt, auch inPrivatkreiſen bekannt, gebildet R 
und erfahren, noch in gate Stellung, ſucht anderweitiges 
Engagement. Kenntniſſe in der Maſchinen⸗ und techniſchen 
Branche vorhanden (Wein und Zigarren ausgejdlofjen). K 
Offerten unter P 135 an die Expedition d. Blattes. (20505 


zogen werden. 


Zwangsverſteigerung. 
en Wege der Zangsvollſtreckung folen die in Langfuhr, 

Den Chauſſee nach Bröfen, Nr. 38, 36 und B5 belegenen 
Beit F von Neuſchottland Blatt 76, 78 und 79 zur 


tra z 
los, vor dem dung deg Verſteigerungsvermerkes als herren 


beſitzers Alh 


durch das unterzei 
ſtadt, Zimmer Nr 
Die Grundſtücke 


08,09 ha und 0,09,55 ha Größe, 
00 Thaler Reinertrag. Artikel 
eee ki N 
exſicht e 

ſpäteſtens im Berfteigerungstermine En (Ex Saang 
gur Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen. 

Danzig, den 11. November 1904, (16858 


Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. 
Bekanntmachung. 


n unfer Handelsregiſter Abtheilung B i der 
PAR ha 16° Gegen Firma rentje ie wit 
Se nl Nene ede ta nig 

aftung“ zönigsberg n 
8 daß der Direktor Adolf keszyuski pów — 
Geſchäfts führer beſtellt tit. K3 

Danzig, den 11, November E 
Königliches Antsgericht 10. 


Da dieſen Leuten aber M 
ſeitens der Unternehmer weder genügendes Sali dier. meine Ra ea EHE 


1 Korb mit 22 eiſernenſan Joh. Jd-Dangig. 
abzuholen non der Polizeiwache im Stodihurm,| M idi und 6 

1 Portemonnaie mit 21,56 Mk., abzuholen vom Küſter Herrn gan it und enen Aren u GT an Zucker von Natel 
Rise, Petri⸗Kirchhof 9, am 12, Oktober 1 Herren⸗Jalrrad,ſan Zucker⸗Rafſinerie⸗Neufahrwaſſer. 


Schwientſch aus dem Vorſtande ausgeſchieden und an feine 


16860 
e 1 


Heirathen: Kaiſerlicher ruſſiſcher Oberleutnant zur See 
Alexander v. Ovander und Marie v. Oſtrowsky. 
Büchſenmacher Paul Schikowski und Frieda Stegling. 
— Monteur Fritz Hoffmann und Margarethe Schu 71 — 


Schriftſetzer Heinrich Sielaff zu 
Marienwerder und Johanna Liß, Hier. 

Todesfälle: Wittwe Johanna Beyer geb. Böhnert, 
fait 69 J. — S. d. Schmiedegeſellen Eugen Centneroms kt, 
2 J. 11 M. — Schäfer Vincent Wiezanowski, 51 F. 
10 M. — Unehelich 1 S. und 2 T. und 1 S. todtgeb. 


. EEE —e ———— 


Schiffs⸗Mapport. 
Neufahrwaſſer, 15. November. 
Angekommen: „Reval,“ SD., Kapt. Schwerdtfeger, von 
Stettin mit Gütern. „Orpheus,“ SD, Kapt Beiſe, non 
Königsberg mit Gütern und Holz nach Stettin beſtimmt. 
„Peter,“ Kapt. Nielſen, von Lyſekil mit Steinen. 
Geſegelt: „Mietzing,“ SD., Kapf. Papiſt, nach Antwerpen 


„Oliva,“ GD, Kapt. Diekow, nach London mit 
Holz. „Ancona,“ SD., Kapt. Mitchell, nach Leith und Dundee 
„Pollux,“ SD., Kapt. Klöfkorn, nach Köln mit 
„Orpheus,“ SD., Kant. Beile, nach Stettin mit 
„Blonde,“ SD., Kapt. Roſenbaum, nach 
„Pomona, „ Rapt. Boer, na 
P " SD, Kapt. B ch 
„Franziska,“ SD, Rapt. Prignitz, 
nach Hamburg mit Gütern. „Auguſte,“ SD., Kapt. Biedenweg, 


Gütern. 
Gütern und Holz. 
London mit Gütern. 


Neufahrwaſfer, 16. November. 


Ankommend: 2 Dampfer. - A 

MAAN NG DN A Einlager Schleuſe, 15. Nov. 
Stromab: 1 Kahn mit Gijen, 1 mit Maſchinentheilen. 
„Brahe“, Kapt. Jeſchke, von Graudenz mit div. Gütern 
Anton Schmidt mit 165, Johann 


Zucker von Nakel 
Paul Cwicklinskt und 
Joſef Adrian von Schwetz mit je 100 To., Julius Koßmann 


Georgenburg mit 140. 120 bezw. 100, Joh. Sludzinskt, Alex 
Stobinski, Emil Schütz und Albert Schmidt von Montwy mit 
185, 130, 130 bezw. 120 und Joh. Dronzkowski von Kujawien 
mit 141 To. Zucker an Wieler u. Hardtman⸗Neufahrwaſſer. 
D. „Alice“, Rapt: Greiſer, von Brahemünde leer an Joh. 
Ick⸗Danzig. 

Stromauf: 3 Kähne mit Kohlen, 2 mit Gütern. 
D. „Montwy“, Kapt. Lewkowiez, an R. Riefflin⸗Thorn, 
D. „Linaa“, Rapt. Adler, an A. Zedler⸗Elbing; D. „Verein“, 
Kapt. Koch, an Meyhöfer, Königsberg: ſämmtlich von Danzig 


ekanntmachung. 


In unſer Handelsregiſter Abtheilung B tit heute bei der 
unter Nr. 13 regiſtrirten Aktiengeſellſchaft in Firma 
„Danziger Allgemeine AE Aktiengeſellſchaft zu 
Danzig“ eingetragen, daß der Rittergutsbeſitzer Koene zu 


Stelle der Hauptmann a. D. Ferdinand Steffens in Danzig 
gewählt worden iſt. 

Danzig, den 9. November 1901. 
Königliches Amtsgericht 10. 
Bekanntmachung. 

Für die neu erbauten 8 Familienwohnhäuſer für untere 
Bedienteſte auf Bahnhof Stolp ſoll die Lieferung von 
1) 30 Stück Regulir⸗Füllöfen, 
2) 45 Stück eiſernen Kochmaſchinen un 


(16859 


48 Def 
im Ganzen oder 
dungen merien, 


Einſendung von 50 Pfennig 


findet, einzureichen, 
Stolp, im November 1901, 


Königliche Eisenbahn-Betriebs-Inspektion 2. 


. DD 
(1860 


Bülow" iit am 12. November 1901 gelöſcht. 
Biitow, den 12. November 1901, 


Königliches Amtsgericht. N 
Pferde⸗Verkauf. 


5 
kaſerne in et 
öſſentlich verkauft 


Train⸗Bataillon Nr. 17. 


a 


überaus 
Folge defen gingen die 


d A 

8) des D ai für 8 Kochmaſchinen und 
en 

gethellt in öffentlicher Ausſchreibung per⸗ 


Angebotsbogen können gegen poſt⸗ und beſtellgeldfreie 
erſtellungsgebühr von hier Heg 


* Angebote ſind verſchloſſen und mit entſprechender Auf⸗ ; 

M |idrijt verſehen bis zum 29. November, Vorm 11 Uhr, 

zu welchem Zeitpunkte die Eröffnung der Angebote fate o 
1 


ui 
115 


Bekanntmachung. ; 


Die unter Nr. 53 des Handelsregiſters Abtheilung A 
eingetragene Firma „E. Günel, Drogerie aum rothen Kipas, a 


(1690818 


—|Rechtshilfe 


Am 18. d. MiB. werden 52, am 19. d. Mts. cirea 
O ausrangirte Dienſtpferde auf dem Hofe der Train: 
uhr jedesmal von 9 Uhr Veri ab 


Handel und Induftrie, 
Wochenbericht von der Berliner Börſe. 


Bereits in den vorangegangenen Wochen konnte man die 
Wahrnehmung machen, daß durch alle Schwankungen hindurch 
der zuverſichtliche Grundton in der Börſenſtimmung immer 
wieder die Oberhand behielt und daß die intenſive 
Stockung des Geſchäftsverkehrs keineswegs von nennens⸗ 
werthen Abſchwächungen der Marktpreiſe der Dividenden⸗ 
papiere begleitet war. Dieſe bemerkenswerthe innere 
Feſtigkeit des Marktes hat im Laufe der 
vergangenen Berichtswoche andauernd an Kraft gewonnen 
und da ſich auch das Geſchäft etwas lebhafter geſtaltete, ſo 
zeigte die Börſe am Schluſſe der Woche ein ungleich 
vortheilhafteres Ausſehen als all' die Zeit vorher. Man 
wird ſich freilich hüten müſſen, an diefe ſpontan ein- 
ſetzende Hauſſebewegung allzu ſanguiniſche Erwartung 
betreffs der zukünftigen Geſtaltung des Spekulattonsgeſchäftes 
zu knüpfen. Daß es ſich die Großbanken im Intereſſe ihrer 
Jah resabſchlüſſe mit Fleiß angelegen fein laffen, das Börſen⸗ 
Bild an der Jahreswende in freundlicherem Lichte erſcheinen 
zu lafen, ift natürlich genug, und man wird dieſes Moment 
bet Beurtheilung der augenblicklichen Situatlon fo wenig 
außer Acht laſſen dürfen, wie die Erwägung, daß nach dem 
Aufhören der Effektenverkäufe ſektens des Publikums das 
Material mittlerweile recht knapp geworden iſt, was natur⸗ 
gemäß dazu beitragen muß, der Tendenz eine Stütze zu 
bieten. Aber auch bei voller Berückſichtigung dieſes wichtigen 
börſentechniſchen Momentes wird man ſich angeſichts der 


unter den ungünſtigſten Verhältmiſſen beharrlich feſt⸗ 
gehaltenen feſten Grundtendenz der Erkenntniß nicht 
verſchließen können, daß ſich die Börſe heute zu der 


Ueberzeugung durchgerungen hat, daß in dem Stande der 


Marktpreiſe der guten Dividendenpapiere der Tiefpunkt er⸗ 


reicht und daß das gefährliche Stadium der Wirthſchaftskriſis 
ſo weit überwunden ſei, um eine langſame und allmähliche 
Beſſerung der induftriellen Thätigkeit erhoffen zu laffen 
So konnte ſich vom Bankaktienmarkt ausgehend, eine lebhafte 
Aufwärtsbewegung der Preiſe der Mehrzahl der Yudufirier 
papiere entwickeln, die zudem auch durch die zuſehends feftere 
Haltung des Kaſſamarktes und die Hauſſebewegung in Kanada 
aktien eine weitere kräftige Anregung erfuhr. Dieſe Bewegung 
war ſtark genug, um den unvortheilhaften Eindruck der Er⸗ 
klärungen des Generaldirektors Ballin über die trübe Lage 
des Frachtenmarkts und der neuerdings wieder eifrig erörterten 
amerikaniſchen Gefahr zu paralyfiren. Was die Einzelheiten 
des Verkehrs anbetrifft ſo hatten bei regerem Verkehr und 
unter Mithilfe von Deckungen, vor allem Hüttenaktien, unter 
Führung von Bochumer⸗ und Laurahütte anſehnliche Werth⸗ 
erhöhungen zu verzeichnen, auch Kohlenpapiere, von denen 
Hibernſa und Ronfolidation im Vordergrunde des Intereſſes 
ſtanden, ſchloſſen ſich der Aufwärtsbewegung kräftiger an. 
Daneben begegneten auf dem Kaſſamarkte hauptſächlich 
Maſchinenfabrikswerthe und einige Textilpapiere, namentlich 
die Aktien der Bremer: und Norddeutſchen Wollkämmerei 
ſtärkerer Nachfrage. Lebhaft anztehend verkehrten auch die 
Aktien der Großen Berliner Straßenbahn auf erneut auftretende 
Verſtaatlichungsgerüchte und günſtige Divfkdendenſchätzungen, 
und anch die Aktien der Hannoverſchen Straßenbahn zeigten 
infolge der Annahme des Autrages der Revlſtonskommiſſion 
in der Generalverſammlung feſtere Haltung. 
Wochenbericht vom Berliner Getreidehandel. 
Nordamerika, das für die Haltung unſeres Marktes von 
ausſchlaggebender Bedeutunng ift, war nach anfänglicher Bes 
feftigung wieder merklich verflaut, und dementſprechend ver- 
lief das Gefchäft auch hier im weiteren Verlauf in matte 
Haltung, die die ſich lebhafter regende Spekulations⸗ 
thätigkeit eindümmte und der zunächſt ziemlich kräftig 
einſetzenden Aufwärtsbewegung der Preiſe ein Ende bereitete. 
Das gilt vor allem für Weizen, deſſen Dezemberpreis nach 
iarten Schwankungen / Mk. unter vorwöchlger Notiz ſchließt. 
Mai ftieg zunächſt bis 169¼ Mk., um dann bis auf 167 Me. 
zurückzugehen. Beſſer gehalten war der Preis für Lokowaare, 
den man kaum billiger als vor acht Tagen be⸗ 
werthen darf. Für Roggen iſt das Geſchäft wieder 
fówerfólig und ſchleppend geworden. In 
erzielten Preisavancen nicht 
nur wieder verloren, ſondern es trat allgemein eine Werth⸗ 
verſchlechterung gegenüber dem Stand der Vorwoche ein, 
die für Lieferungen December und Mat 1 Mk. beträgt. Für 
greifbaren Lieferungsroggen blieb das Angebot indeſſen fo 
ſchwach und der Preis tt mit 138 Mark nicht zu 
hoch taxirt. Hafer verkehrte ſtill und verlor im 
Malpreis / Mark, während greifbare Waare bet dem 
mangelnden Engegen kommen des Angebots umſatzlos blieb. 
Für NAG öl ließ ſich angeſichts der Zurückhaltung der Käufer 
ein Geſchäft nur unter Herabſetzung der Forderungen 
ermöglichen. Doch find die Einbußen kaum nennenswerth. 


Die nahe bevorſtehende Entſcheidung des Ringes bezüglich der“ 


Preisfrage hat naturgemäß die Zurückhaltung des Angebots 
erhöht, der Preis am offenen Markt konnte infolgedeſſen von 
32,9 auf 33,2 Mk. anziehen. 


N ew Jork, lo. Nov. Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
15 /11 16./11. 


14./11. 14.11. [11 
Gan. Paciſic⸗Actien1188½% [11414 [Kaffee 
North. Paciſte⸗Actienſ — — per November .| 6.30 6.45 
A n Preferr. 100 % [1001/4 per Januar.. 6.45 6.60 
Petroleum refined .| 8.75 | 8.76 per März. . 6.66 6.80 
do, ſtandart white, .| 7.66 | 7.6b | Weizen 
do. Cred. Bal. at Oil⸗ per November „| — — 
ee 130 180 ver December .| 79% | 801/ 
Zucker Muscovad. 81, | 654 per Mai 811/p | 813], 
Chicago, 16. Nov., Avends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) 
14. 11. 15/11. 14.111. 16./11. 
Weizen Schmal z 
per November 71% | 72½ per December. .| 8.80 8.50 
ver December . Tall 725], per Januar . . 8.521jo| 8.521/5 
pe Mai. TESIA | 76%, [Pork ver Kannar] 14.971/o| 15.00 


New⸗York, 16. Nov. (Privat⸗Tel.) Der „New Yort Poft” 
zufolge beſtätigt die Aktienliſte der N — the rn Se on es⸗ 


Die Feier der filber . 
ko dpo filbernen Hochzeit zeigen Hier 


Danzig, den 16. November 1901. 


Bernh. Herz, Schiffsz. nebſt Fran 


Mathilde geb. Rappel. 


Statt beſonderer Mittheilung. 
Heute Abend 8 Uhr ſtarb plötzlich am Herzſchlag 
unſere liebe gute Munter, Gubener, Schwieger, 


mutter, Schweſter und Tante, die verwittwete Tiſchler⸗ 
meiſterfrau 


Johanna Beyer, 
geb. Böhnert, 
was hiermit trauernd anzeigen 
Vangfuhr, den 15. November 1901. 


Nach langem ſchwerem a 
Leiden ſtarb heute früh 

mo 116r in Berlin meine 
einzige liebe Schwefter, | 


Aurelie 
Stolzenwald 


geb. Lieran. 


Um fti 
Pore file Theilnahme 


Margareto MH 
Frita Wenge 


Verlobte 
Novbr. 1901 


; 3 Danzig, 16. 


sesesesseeeeseee 
—— a — — 


Danzig, 16. Nov. 1901. 1 
5 h 
B. Winter Bekanntmachung, 


geb. Lierau. 


chm. 


Ikraße find rund 500 


Meter 
B 


5 


laufende 
30 bis 85 em Ff 
Stelle, zum Fr 

in allen Prozeß⸗ u. and. Sachen, liefern. i 
Schreiben aller Art ſachgem. u. Ofert 
billig. Knoblanch, Rechtsanw.⸗ erbeten. 
Burkauvorſt., eee 1. 

1 


Gemeindevorſteher. 
Der Lind. ſteher 


e Vormittags 9 Uhr, im Geſchäfts⸗ 


2 | itimmten Zeit mit der Aufichrift 
„Angebot auf Fleiſchwaaren“ 


sa | nnentgeltli 


BurPilafterung der Radaune: | gelöft noch 
ges 
ſchlagene Pflaſterſteine in Größe 
von 18 bis 22 cm und rund 600 

Bordſteine 
an Ort und 
jahr 1902 zu 


en bis zum 28. Nov. er. 
(19636 
Obra, den 13. Novbr. 1901. 


Kompany bie Auffaffung, daß Hill und feine ihm am nächſten 
ſtehenden Freunde in der neuen Geſellſchaft entſchieden die 
beherrſchende Intereſſengruppe bilden. 

Kohlen. Der „Kattowitzer Ztg.“ zufolge ſind in Rußland 
die Kohlenpreiſe in ſtetem Fallen begriffen. 
Seit ſechs Tagen iſt der Preis um ſechs Kopeken geſunken. 
Schleſiſche Kohle tft feit vier Wochen in Marian überhaupt 
nicht eingeführt worden. 


f ᷣ . ˙wÄà&Ä .] T4 ⁵˙ màX—— 7⅛˙.nR⁰8ʃ⁰ 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 16. Rob Wafſerſtand 0,28 Meter über Null. Wind: 
Südwesten. Wetter: Regneriſch, Barometerſtand: Regen und Wind. 
Schiffs⸗Verkebr: 
ONZE," | maz 


Name 
des Schiſfers Fahrzeug Vadung Bon Nach 
oder Capitäns 
Keſſelmann Kahn Kleie Warſchau Thorn 
Waſſermann do. do. do. do. 
Kunkel do. do. do. bo. 
Kopcznusti bo. bo. bo. bo. 
Schlatkowski bo. Nohzuder Wloclawek] Danzig 
Ulm do. do. do. bo. 
Zakrocki do. do. do do. 
Grajewski do. do. do do. 
Brzeſinski do. do. do. do. 
Rochlitz D. Grau⸗ Mehl, Oel Thorn Danzig 
enz 


Danziger Schlacht⸗ und Viehhof. 
Vom 9. November bis 15. November wurden geſchlachtet 
52 Bullen, 41 Ochſen, 123 Kühe, 182 Kälber, 320 Schafe, 
923 Schweine, 5 Ziegen, 11 Pferde. Von auswärts wurden zur 
Unterſuchung eingeführt 231 Rindervtertel, 90 Kälber, 82 Schafe, 
13 Ziegen, 150 ganze Schweine, 14 halbe Schweine. 


Wetterbericht der Pamourger Secwarte v. 16. Novbr, 
Oria.⸗Telegr. der Dang Neuefte Nachrimten. 


Wind⸗ 


Stationen. 


Sto rnowad j | ſchwach wolkig 

Blackſod 762,6 ſtill — wolkenlos |—1,1 

Shields 760,3 W leicht halbbedeckt —2,8 
Scilly 769,0 NND Ff. Leicht) halbbedeckt 5,6 
Isle da — | = =- — — 

Paris — — >> =: #- 

Bliffimgen 758,6 ftill — halbbedeckt 3,2 
Helder 758,0 ONO leicht halbbedeckt 5,7 

Chriſtianſund 749,6 ® fteif | Schnee 0,6 
Skudesnaes 755,3 OSO | Leicht wolkig —0,1 
Skagen — — — — — 

Kopenhagen 754,7 N f. leicht wolkenlos 2,0 
Raviftad 754,5 N leicht wolkenlos |—11,2 
Stockholm 752,6 WNW leicht wolkenlos |--9,6 
Wis by 751,8 N ſtürm. halbbedeckt |—1,6 
aparanda 744,1 ſtill — wolkenlos —19,8 
Borkum 756,9 N friſch | balbbebedt| 24 
Keitum 755,2 N f: leicht wolkig 0.7 

Hamburg 756,2 WSW 8ſchwach bedeckt 0,2 
Swinemünde 754,9 WSW mäßig halbbedeckt 0,5 
Rügenwaldermünde 753,5 SW mäßig | bedeckt 18 

Neufahrwaſſer 753.3 SW leicht wolkenlos Li 

Memel 750,2 BSW | müßig bedeckt ‚6 

Dünfter Weſtf. 757,0 [SW |f; Leicht; bedeckt —1,6 

Hannover 757.3 fill — bedeckt —1,2 

Berlin 756.9 W leicht halbbedeckt! 0,2 

Chemnitz 758,9 Sc If. leicht halbbedeckt |—1,6 

Breslau 757,0 WNW leicht bedeckt 2,0 

Meg 757,1. N ſchwach] bedeckt —0,4 

Frankfurt (Main) 757,7 NO leicht bedeckt —0,2 

Karlsruhe 756,2 NO ſchwach] bedeckt 1.6 

München 754,8 O friſch bedeckt 0, 

Holyhead — — — — — 

Bod | 741,7 S Teicht | bedeckt —84 

Riga 751,6 ſtill — | wolkenlos |—2,6 

Wettervorausſage: 


Es it ein meiſt niedriger, gleichmäßig vertheilter Luft⸗ 
druck vorhanden. Ein Maximum über 762 mm befindet ſich 
weſtlich von Irland, während ein Minimum unter 741 mm 
die Lofoten bedeckt. In Deutſchland iſt das Wetter ver⸗ 
änderlich, außer an der Nordſeeküſte kälter. 

Ruhiges, meiſt kälteres Wetter mit keinen oder 
geringen Niederſchlägen iſt wahrſcheinlich. 


(16875 


Wer Vertreter öder Per- 
tretungen ſucht, verlange jofoxt 
geeignete Angebote W. Hlxsck - 
Verlag Mannheim. (12086: 


erdingung. 
Der Bedarf an Mleijdje und 
Wurſtwaaren für die Truppen 
und das Garniſon⸗Lazareth des 
Standortes Danzig einſchl. 
Langfuhr und Neufahrwaſſer 
iol am Montag, den 2. Dec. fl. J., 


immer des Proviantamtes 
anzig öffentlich verdungen 
werden. 

Angebote — getrennt nach 
den durch die Bedingungen feſt⸗ 
geſetzten Loboſen — (tub an das 
genannte Amt bis zur bes 


Auktion in Zoppot. 
Montag. 18. November 1901, 
Nachmittags 3 Uhr werde ich 
hierſelbſt, Seeſtraße 42/43 
im Auftrage des Konkursver⸗ 
walters Herrn Arnold ein zur 
Uipnke'ſchen Konkursmaſſe ges 
höriges z 
grosses Baugerüst 
öffentlich, meiſtbietend gegen 
Baarzahlung zwangsweiſe ver- 
ſteigern. 1 
Schulz, Gerichtsvollzieher. 


Oeffentliche 
Versteigerung. 


Montag, den 18. d. Mts., 
Vorm. 10 Uhr, werde ich in 
Langfuhr, im Auktionslokale 
Marienstrasse 3, 

1 rothe Plüſchgarnitur, 
(1 Sopha, 2 Seſſel) und 
1 Sophatiſch mit Plüſchdecke, 
i Sopha 1 gn GAME gegen 
meiſtbietend gegen fofortige|Daare Zahlung veriieigern. 
Bezahlung verſteigern. Danzig, 16. Nov. 1901. (16909 

Danzig, 16. November 1901.) Hellwig, Gerichtsvollzieher. 

Pötzel, Gerichtsvollzieher. Frauengaſſe 49. 


Ffandleih⸗ Auktion 3. Damm 10. 


Mittwoch, den 27. November 1901, Vor- 
mittags 9 Uhr, werde ich am angegebenen Orte im 
Auftrage der Pfandleihanſtalt von Goetz die dort ntedere 
gelegten Pfänder, welche innerhalb ſechs Monaten meber eine 
ptolongirt worden find, und zwar: 


27620 bis 30 917, 


beftehend in Herren: und Damenkleidern in allen Stoffen, 

erę Bette, Tiſch⸗ und Leibmwälde: Funn v., 

oldenen Herren: und Damenuhren, Gold⸗ und Silber⸗ 

dare aht ee an den Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Zahlung verſteigern. 4 

Der ebe np 8. 14 Tage nach der Auklion bei der 

Ortsarmenkaſſe hinterlegt. 
A. Karpenkiel, 

uftionotor und Gerichtst ; 

vereidigter AWParabiesgaſie 13 dłótazętyi, 


verſehen — eventl. portofrei — 
einzuſenden. 

Das Uebrige enthalten die 
Bedingungen, welche bei der 
bezeichneten Stelle ausliegen, 
auch gegen Erſtattung von 60 -A 
für das Exemplar dort abge⸗ 
są” werden. Formulare zu 
en Angeboten werden daſelbſt 
verabfolgt. (16802 
Königliche Intendautur 

17. Armeekorps. 


Oeffentliche 
Zwanysversteigerung. 
Am Montag, den 18. d. Mts., 
Mittays 12 Uhr, werde ich in 
meinemnGejrhäftstofalhierieibit 
Paradiesgaſſe 4 (16918 


bon Nr. 


6 Sonnabend 


Danziger 


stenefte Nachrichten. 16; November, Nr 


Wegen Fortzugs verkaufe das 
9 Prozent verzinsliche 


Jeder fein eigener Deſtillateur! mene dam SK A Herr en- Cr avatt en 
elbstbereitungvenCognac,Rum 1 Eist n P o and. 61.6020 nag 


Branntweinen an, „Liqueuren 2 zusammenlieg. Baustellen. Hosenträger, Portemonnaies, Zigarrentaschen, 


Fa am DBrunshiferwege, mit je Herrenwäsche, Regenschirme und Stöcke Lifte der Wohnungs⸗Anzeigen, 
Comhinirte 80 m Straßenfront, will unter i 8 5 : öck welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im 


KAG: 9 57 r günſtigen Bedingungen verkauf. fehl 16576 ins 5 
Allein Original⸗Reichel⸗Cſlenzen Aecht, Langfuhr,F. Wagner, Architekt. 8. 8 "kho SĘ © ( Bereins⸗Bursan, Hundegaile 109, anóliegt. 
| A tr Marke Eichen SE — | Mein „ Sproe © & Go. 1150,— 1Ero1 59. ret Bit. Bel401 10 90 55 
Deſtillate von höchſter Vollkommenheit rein und natürlich, G t 8 e I BU TOS TA PAG ANAN. BANAAG ie AA e ZE 83, B., „3b. Straußg. 13,1 u. 2. Et. N.b. Fr. Zart. 
> folettigen Perftelung von uber 100 Sorten, wie; af a u ER = ` 800, — 5 immer, Zubehör Langgarten 39, bei Baner. 
» £ in Moker (Thorn) 


Haus- und Grundbefiker-Werein! 
(F. V.) zu Danzig. ga 
0 


1400,— herrſch. Wohn. v. 6 Z., Manſardenſt., reichl. Zub. 
Allasch, Ingwer, Halb und Halb, Garten, a. W. Pferdeftall, Langfuhr, Hauptſtr. 12,1. 


Bonekamp 2. Pommeranzen, &nal- „| BR EG Pr 750,— 43m. Balk., Zb. Holzſchneideg. 8, 1. Näh. im Souterr. 
Bożą, | Getreideklimmel ng Ha wen 800,— 4 Zimmer, Bad, reichlich. Zubehör Straußgafſe 9. 

! żę 9 eſchüft. guter Kundſchaft,, A j 1275— 5 Zim., BadMädchenſt u. Burſchgel. Fleiſcherg. 600,1. 
Stonsdorfer, Nordhäuser Korn, ſuraltes Geſchüft, bin ich willens, E : pa ER — sa 1100.— 6 Bimm Bad reichl Sub for Ciche 12 1 Et. 


Cherry Brandy, umſtändehalb. für 12000 Thaler 
mit 2—3000 Thaler Anzahlung 
zu verkaufen oder mit einem 


log 
Vaalile, Cacao, 850,— 4 Bimm. Gutr., Krebsm 1. NAP. Sangenin. 32, 1. Et. 


450 u. 530 Wohn. v. 3 und 4 Zimm., Zub., jof. Kanincher 


Benedictiner, Curagao, 


Vollerthun. 


hastwirdisehall, 


jährl. Umſatz 22000ME 
Bierumſatz 150 To., für 
nur 24 000 Mk. wegen 
Todesfalls des Beſitzers 
ſofort zu verk. Anzahl. 
6-8000 Mk. Näheres d. 


1. April Halbe Allee, Lindenſtr. 29. N. Langenm. 22,1. Et. 
750,— 4 eleg. Zimmer, Balk., Bad, Gas ſofort oder ſpäter 
sb ie B a, 7 P o A 30, 2. Et. 
gó ? , ,— mm., Zub., ſofort Lgf., Marienite. 19, 3. N. part. 
empfehlen zu vortheilhaften 16884 400,— 3 Zim., Balt., Zub. Olioa Bahnhofſtr.2 L N2. | 

400,— 3 Zimmer, Glasver. 2c. Aheggg. 16a. N. Wieſeng. 4. 
415,— 3 3., Zub., z. 1. Jan. a. fr Grün. Weg 15. N.Rlechert. 
750,— 4 kl. Bimm., gr. Entr., Zub., Langgaſſe 83, 2. N. 3. 
600,= freundl. Wohn. v. 5 3., Zbh., 1. Apr. N. Sandgr. 58. 


Weihnachts- Einkäufen 
R m | 360— 2 Zimmer, Entree, Zub., Jungſtädtgaſſe 6, hochpar 
Ertmannͤ&PerlewWwi tze 


kd 1100— 4 3. Zub., ſof., paſſ.f. Arzt od. Bureau, Langgate, i. 


Chartreuse s ff. Eier-Cognac kleinen Hausgrundſtück mit auch berg 5. Näheres 3. Gage. 

Pepe he, 6 i > etc. etc. ohne Garten gu enten cen, 1800,-- 63, Bad, r. Zub. 3. 1. Apr. gf, Hauptſtr. 149 pt. Nh. 2. 
eper 3 ; o OS 2400,— 10 Bim., Bad, Balt., elekt. Licht, eig. Gart., Stall, Zb. 

von köſtlichem Aroma und Geſchmack, welche den beſten 


ganz bedeutend im Preiſe ermäßigt, 


ausländiſchen Marken abſolut nicht gu unterſcheiden find. 


Man 
prüfe selbst! 


1 Fl. Jamaica⸗Rum⸗Baſis (Echt Original) für 

Ein SUR 1 Etr. Beingetft 96%, (Spirit vini) 
FAR, u. 1 Qir. Waſſer vermiſcht giebt über 2 Ltr. 
Bois [el | feinen kräftigen Ram von dem wundervollen 
Aroma u. Geſchm. w. Jamaica⸗Rum, vorzugs 

h weiſe geeignet z. Thee- und Grogkereitung. 


= 
Bein | ze (ang, 1 u! 
Misslingen! ei Erfolge überraſchen 


Geringe Selbstkosten! Grösste Ersparniss! Schloßbrauerei Tuchel. Holzmarkt 25—26. Holzmarkt 23. 950,— 5 3., kl. Bimm., Zub., v. 1. Jan. 1902, Langgarten52,1. 


$ Marke erbeten. 116787 [ Jungen Sagdjund verkauftj6 gute Berfitowe billig zu verk.. Jamille ſucht im ruh. Haufe 450,— 2 Zimmer, Alk iib., ſofort, M 4,8, 

ar e sis. 8 guer 4 50 00 (aPlg zc. ee | Gi dmartt Nr. 5. łiejaelanoeg Rr z 3. Eingang. Boim 3u Yp Jim Gat at J 600,— 1 Seller zum L Soat 1002 gamqenma ti NE 8. 

dy aa 7 ZE i Nußb. Waſchti it Garnitur u. Zub., a. Rechtſt, Pfeffrſt., Jaul⸗ 420,— 3 Zim., Balt., Zub. Gr. Allee 8, Garth. N.Rzokonski. 

N gd Ea En WO A Echt kugliſche Bulldogge ee arb. od Nähe. Off m. Pr. u. P 106. 700,900 1.1850, Woh len B Zim Welden ll. N.Zimmermann N 

Otto Reichel, lisembahusir. 4, Berlin. | „ ſof. zuſ v. präm. Eltern gu verk. Altſtd. 4 u. 109, u. echte Tauben zu 22, 2 Bimmer, Bub., ſofort, Langfuhr, Luiſenſtraße 5. 

ie Pod DONE RE Zimmergesuche | ß 

3 ihm. Dampf. Mehr 1 Deutsch: HY e ae mei ſchwere/ jetzt rifhmil. | Sophageſtelle, Hark, Tauber und ee | E — mmer, Zubehör., neu del., Fleiſchergaſſe 60a, 3. 

Hasenzen-Pabrik peteieb | als 600Niederlag. land. Neufahrwasser. werdende junge Kühe, ein e een Gin fedt. möbt. Bimmer wund 1000 — 5 Aan ent Pfaden n echo ewe 79. N Zander, 
Täglich nai ia e r Glänzende Neues ſolide gebautes Grund⸗ fetter Bulle und fünf fette A. Schulz, Baumgartſchegaſſ37. von einer Dame in der Nähe 
utachten von Kennern ii y 


1000, — 5 Bim., Balk., Badeeinr, Langf. a. Johannisberg 19. 
+ ſtück mit Mittel Schweine ſtehen zum Verkauf 
Neueſte Auszeichnung: Gollene Medaille Ostende 1801. PAG uf von eee bei Gustav Hintz, reien- Pferde- und Kuhhen, 


450,— 3 Zim. u. Zb. v. ſogl. Olivaerth. 19. Nah. dni. beiin. 


des Kohlenmarkts pr. 1. Dezbr. 700,— 2 


immer 1. April 1902 ev. fr. NAŃ. Langenmarkt 8. 


u miethen geſucht. Offert. mit 2700,— A 3 ör, äter PR 

Laſſen Sie fich nicht Ver⸗ ad om Drt, SE 1 8 fuben bet NidelBwalde. (16906| Gßzkartoſſeln u. Futterrüben Prelsang. 1. P180 bali? Exp. Sii Dominitśwai g, Agoes Kohtenmarkt 20," sh 

urch Nachahmungen aaa Liehtherz Para BA PASE 8, 19050 zu” Pferd, Mn... WAM 1 8 70 a “MALI. Zimmer, ſeparat und 1800 und 1600 Wohnung von 6 Zimmern, Zubehör zum 

täuſchen! A ni ULE epa DU ugeritten auch eknſpännt mile. 1606 ungenirt, von einem Herrn 1. April Dominikswall 23. RAK. Kohlenmarkt 29. 
nas, als Wahr- . Eee ne da Herta 9 1000 Zentner (16747 geſucht. Offerten mit Preisang.|pj 850,— 5 Bimmer, Bad, Mädchenzim., 36. 1. April oder 
lic Reichel-Rssenzen u. nehmen dien der joss trać metn groes 07706) iessstange r ʒ . 11, 4 Wag. daf, im Rome 

Gie nur Originalflaſchen psie Echtheit NN Gartengrundſtüc Tauben zu verkauf. Caſtadie II ab Hof a Btr. 60 J hat zu neut. Offerten une i SDB 1000,— 5 Bim, Bad, Zub. 8. 1. Nor. o. Jan. Vanggart. 0, 1. 
Namenszug und Schutzmarke möbl.a,unmöbl.,Krankheitshalb Nuss. Fuchspelz |. Sand verkaufen Gustav Dyck, an die Expedition dieſes B 1000, — 5 Bim., hell. heizb. Kab., p. 1. Apr. o. fr. Sandgr. 12 


360,— 2 Zim.„Zubehör von ſof. zu vm. b. Zander, Wieſeng. 
700,— 4 Zimmer, Zubehör ſofort mann, a Ag 
p2 600—1000 2—3 Zim., 8b., z. Bureau pafi. ſof. Langenm. 32,1. 
474 und 384 3 und 2 Zimmer ſofort Vorſt. Graben 27, 
800 u. 1100 4-5 3., Balt. Bad, Laub., Zb,Peterhag. a. d. P. 29, 
240 u. 480 1 Zimmer, Kab. u. 3Zimm. n. Zub. Mottlauerg. 


Nur dann haben Sie Garantie für vollen ſof,preisw.zu verk. Agent. verb. py billig zu verkf. Zoppot, Freienhuben per Schönbaum. 
Erfolg! Oft. 2e. 04, Fl. Jopp, Seeſtr27 | panon Bilig che pevti, Ba E Ries, un 

Man achte genau auf unverletzten Kapſelverſchluß G. W.⸗Ueberz., n. ſchw. Gehrock DT” ieS; “ag 
i mit Meiner Firma! ; v. Matzkauſcheg. Bierk. 200 3b in ee eee Lehm 
e anal e anni 5 Ale 
a ; $ ` ; „Brodbänken E ammetkap. Palet.p.z.vf.(19876 Neue Welt 30, bzugeb 5 360— 23, rchl. Zb. ſof. Thornſcherw. 13a. N.daſ. b. Slintzkl, p 

gafe 45 u. 46; Anbertns-Drogerie im Danziger Hof; Ein Gr undstück, erh Wintermantel. 15. nab. Meldungen beim Schacht: 800 — 43,8, p. f.gr. Ham. od Penſ.Milchtg.16,1. N. Hundg.⸗ 58. 


rthur Otto, Langebrücke 45; in Dirſchan: Alfons 3 we ja 2 A 
1 os 2 ut verzinsl., v. Selbſtverk. zu kf. Pr. Mk., z. vk. Heil. Geiſtg. 9,4 Tr. iſter t. 1399 fer $ z 750-- 43,3.) Grt. 1.4. o. fr. Mottlg. 13,2. N. dſ. o. GrWllwg. 23, p 
Rutkowski, Sangeftr. 7 in Sangfahr Panl Schilling, | gef Off . u. 687 an b rp. 10h r ee eee metter bafelbf 727; nm teodener v.. Alk rchl. Tor Zubug.16,2. N Hundg 58 lepall 


f + I eg "I TEPEE YJ Er NG PA ee 2 

nh. Ernſt Fuchs); in Oliva: Bruno Foo Remife, nahe Dominikswall, p. 360 — ) 2 

lern. bs e W. Schubert. we Ein Haus in gut. baulichen Großer guter Keiſepelz Zum Abbruch Januar 0. April g. Off. m. Prei 1 e le We e arnej 
Zuſtande, nicht groß, Rechtſt. ſchwarz, mit Schuppenbeſatz, und iſt Zoppot, Rickertſtraße 8, ein angabe u. M 958 a. d. Exp. (16738 „6 Zimmer, event. Badeſtube großer Garten, 


D Verſand nach auswärts gegen Voreinſendun i 3 : 5 viel Zubehör, Langgarten 97-99. a 
oder Nachnahme. BI Safe be 5009 Anz mit] großes Luftkiſſen massives Wohnhaus gu vet. Ifen dan 214 oll — 2 Jin m, Zub, Entr.Garteangf,Brunshöſerm. 4,3. 


A n — Ofert aba ABRA Tig ir vert. Helligenbrunn 18part.— Spazlerschlitten, —— emaa nag "60048 as Roi geeign e bien 2 H. Bob asg 20 
A el = ert. unt. an die Exp. Plüſchpalet. hellgr. Winterjagn. | 4figtg, 1⸗ auch 2ſpännig, Schellen⸗ K 
3 Elegant. Vertikow Gin Grundſtück bill Zu verk. Off. u. P 128 a. d. Exp. a mit Federbuſch, 2 Pelz⸗ D MI 0 tt 
gesungen. aaa, | 5 Laufen gej. Offert.unt. P 98.2, ir oder ohne Laden, 3000 bis Neuer Beumten⸗Paletot harte Feb. = v Manea. DoT. ; ; 
| pn e bab] parterre gelegen, 1200 —6 
| ` Ein Gcitell aus Meſſing fürs ſofort geſucht. Offerten an 420.450 

fertigt 
I. Miner 
vorm. Wedel'sche] 


h Ein Schrank, 4000 Mark Anzahlung, Nähe gin ek. Vorſt. Graben 11. 
für Vereinszwecke geeignet, zu Breitgaſſe, zu kaufen geſucht. Winterpalerot f 250 l, Dane; i x 
Schaufenster ift zu verkaufen pa 20--22 1 3. Kab., Zub.jof. Thornſcherw. 15. Näh. Steind. 24 
Niedere Seigen 12-13, 3 Trepp. 24—26 2 Zimm., Zub. jof. Thornſcherw. 16.) im Komtoir. 
Hofbnchdruekerei 
Í DANZIG ; 


Fung Mann ſucht Nähe Kneſpa 


Stube ohne Penſton 


zu mieth. Off. unt. P 114 Exp. 


unter P 118 an die Exp. d. Bl. jacket zu verk. Kürſchnerg. 1, 2. 
tit Kuhdung zu haben. Suche zum 1. Januar 1902 eine noch! Zm., nen renov. ioj. od ſpät Gr. Wollwebrg. 11,8. 


kaufen geſucht. Off. mit Preis Offerten unter P 91 an die Exp. 
"Schidlitz, Oberstrasse 110, |< „ssarten Ii, © Ex. 700,— 1 Saal, 2 Bim., Kab, heigb. Seitenz., reichl. Zub., evtl. 
Jopengasse No. 8. 


Fernspraoher 882. 


2 orte gel., iſt vom 1. Jan. zu ver⸗jaquet und e. Abendmantel find 


"Ya pachten. Offert.u.P 108 bill. zu vert. Heil. Getftg. 134, 1. 
Verkauf 2 elegante leider, 1 Winter: 
en ee. 2 jaquet für Mädchen von 16 bis 


Ans 18 J., 1 Winterjaquet u. Hut für 
K a u ge SUG Werdergrundstück ältere Damen Brabant 8, pt., r. 
rei JJ. ee ör. ik. mitStahl⸗ 

Getrag. een kauft u. zahlt 5. | m.gut. Geb., reihi. werthvollen Ein gut gehendes Echör. neue Harmon 151 
öchſt. Preiſe Altſt. Graben 81. Inventar, bald verk. Anzahlung > „ gy | tnmen ift BEL. zu vt. Schidlitz, 
me | 08786 |18000 Mk. Anf vom Seloſte Rolonialwaarengeſchäft | Garthinierrtr. 38, pri. Diesing. 


7 FE Offerten unter P 98 an die Exp. p. ſof. od. jpäter zu pachten gej. | Gute Geige m. Bogenbillig zu 
Weihnaehtsbänme | Restaurationserandstick, 


Möchte das 2½ culm. 


Ahh: 


chw. z. verk. Altjt.Grab.626.Lad. 
Zeitungspapier wird zu kauf.] gut gehend, zu kaufen ge t. Tem. a vert. Aliſt Grabe E Bad. 
STA Offerten mit Angabe d. Miethe, Billig zu verkaufen f. Einf gr. T : : : 
F nter P 100 ai „Eine gut erhaltene Gas- Fleifdjevei zu miekhen. IM 2007 653 .2ente.r.36.108.00.Ipät, Buch. Grab 542. gy A 
J. kauf- gef. Of. u. B 149 a. d. Exp. Expedition dieſes Blattes erb. | Wint.-Heberz., % W. Mantel uppe mit 4 Satz Backen Off. unter P 99 an die Exped. 4—6 Bim Mochſt.,Pferdeſt. Schw Meer 10, 2. N. part. links. 
f. 12-14jähr. Knab. Plüſchmantel, ft PATAG NE PAA ZLOT 
ji grube 28, prt., im Friſeurgeſch. 
Brodbänkengaſſe 48, 1 Treppe. 4/2 U | pk. Baumgtſchg. 18, Bdh.,2 Tr. Habe einen Poſten 5—6 Bimm., Garten, Balkon, Zbheh., ſofort Sandgr. 68. 
Ein cif. Waſſerbottich, : n R Saal m. Wohn., 4 Zim., 2 Balk. Gart. Poggenpfuhl 24/25 
f. Waf 9 e tai 1. B 24 un der Erl b. Bl. (19765 | Sanofuów Jäſchkenhalertweg 20 8 u6gimmer,reicht.gubeh. 
Offert. unt. P 118 an die Exped. 9 $ a Felſerner a RE 
sha pe I , ,, | Summen, Bb, ofort Kanal Dauptbrabe 4, Gin A 
Don höchsten Preis aaren-Geschält 1 n. jów, Rotana., 1 W.⸗Ueberz. h 8 N 
ME” "UL zu verk. Biſchofsg. 3, Th. e, 1 Tr. Seffaehell m. Mafrabe 
) i a 1Geſchäftskell., 60qm gr., an d. Ecke, Eing Laugf.,Hauptſtr. 42. 
Sirch 3 Mia gana Aae abge en zu ver!” Ninterübergieher ſaf nen, Bet gefiel M. Ma wahe 73immer Bad Mädchenſt. Zub., vevſetzungsh. v. Kapitäntent. 
ice: mag cn, 28000 % ro anno. o TE. P8. Bej Horm.b LUHY. 38 1 Ka laß, | 78tmmex, Bad, Zubeh. jof. verſetzungsh v. Herrn Oberleut. 
faz tel dy Bea evtl. od 6.306bm Belöfteine wen 50 ebm |y Sum, ühe u. Nebengelab, Schlicht innegeh. Wohn., Langfuhr,Hanptitrape411, A 
ſpäter ftattfinden. erten u. s AG SRR 
angfuhr, Brunshöferweg 44d, | Laden, Kab. zu verm. Breitgafie6. Nüh. daj.b.Jacohsnhn,3Tr. |) 
B a k = Oberhmd. zu vert. Sandweg 34. | Fut erh Kinderwagen u. Anjag- Gi Jung a Brand. were 5 s Zimmer und Zubehör ſofort Poggenpfuhl 42, hochpart. 
ckerei NEE Bon ſogl. zu ver can TER KT |. ch getheilt. Näheres Borft. Graben 27, 1 Tr. 
gangbar, mit Ausfuhr im Vor⸗ e. blauer Paletot, ein en⸗Joppot, Parkſtr.ö, 1, neuer, eff. on ſogl. em. mmer, auch g > orſt. Graben 27, - 
555 7 Kabinet, Zub. für 26.4 Lang- igr.Lagerpl. Lgf.,Kaſtanienw.6. 1200 Quadratm. f.]. Geſch. pff. 
Danerbrandofen a. Badem Zurv. fuhr, Elſenſtraße 17, 1. A860 enen. 23 dazu bill zu verm. Nah. dal od. Töpfer CH $ 
d zwei Wohnungen, je fünf 
neue Leberjacke hat zu verk. ind zwel We A A AAU 
Dierks, Am Olivaerthor 19. Zimmer mit Zubehör, von 9, „2 tb. Zub. an 
Dez. zu v. Kath. Kirchenſteig 16. anſt. kinderl. Lt. zu um. (20526 
mm 
auf Wunſch mit Pferdeſtall, jogi. | an der Hauptſtr. herrſchaftliche[ Gr. Allee, Lindenhof. WII. (20575 
täglich bis 50 Liter franko Bahn oder ſpäter zu vermiethen. Nah. Wohnung v. 5 Zimmern, Bad. Wohnung. f Zu. 13 l. Dezember 
m — Preisangebote per Liter unter] OA Aih siid n, Wohn, Sr, Fab Ent. le Wohnungezu verm. Gr. Bätker⸗ 
t e ka Außbaum pianino G. Da 3. . Brff. Gr 57 Bhal Deca. eee. p fühl 38, 2 Stuben, 
Fuhre. Offerten unter paſſend zu jedem and. Geſchäft, i ) faft neu, preiswerth zu verkauf. FTR EZ re von 3 Stuben, 2 Stuben, P| Itenov. Part⸗Wohn., Zm., Kab. N o ee 
erbeten. (16722 | verzinslich, zu vert. Off. u. P 146 Sei Für Brautleute! i i i 7 
Pełen „46732 ; Off u. P 146, | œ , behör ſofort oder zum ? Hintrg. 4. N. Langgrt. 45,1. 20 l | mn oi pek anim, 
Altes Fußzeug w.z. höchſt. Pr.gek. Grundftück, ohn 90]. Fortſetzung auf eite 15. ino, nußb. z POLNA il 0 i | Bu A BI Schw. Meer 5, 1, eine Wohng, 
Grundft Ohra, 8 Wohn., 9%, Pianino, nußb. Buffet, Paneel 9 @ 1. Oktober zu vermiethen beſteh, aus 5 mm., Badeſtube 
flaſchen zu kaufen geſucht 7 per | veranda, Hof, bei 2-3000.% Anz. bg Beutifow, eleg. Daunenbetten | Daber, blaue, der Nie 5 5 all. Zub. zum 1. April zu verm. 
Stck Neugarten 33 34. (1971blzu verkauf. Offerten unter P 82, 8 wegen Aufheb. der Verl. zu verk. Märker, in der Niederlage rr Fl AD . er] Kleine Wohnungen, 
52% a —?• waaren Geſchüft Jüſchkenthalerweg 26, pt, (19666 | des hg et Dyck, Mak: z ZIE Or Sdwalbeng.19pt. | Stube n.Gab.ac.find in Schidlitz, 


Bengal Tan gel. Of. E Rosłaurationy-Grndstiick, | Neberz u TGiugegtastórant 
700,— 4 Zimmer, Zubehör ſofort Holzmarkt 7, 3. Etage, M 
Gin git erhalt. Tafelklavier w. Preiſes 2c. unter P 100 an die Extramantel Wellengang 10, Lx. 
. billt zu verkaufen Sand⸗ 2 3 Zm., Kab., Balf Gart, Zub NAH. Rangi., Hauptſtr. 184,1. Et 
Elfenbeinbillardkugeln kauft yy mittl. Fig., Ausz.⸗Bettgeſt. bill zu b Helle trok, Fabrikrówne|||4 Bimmer, RENTAN Sanitar Langgarten 78, 2. Ct. 
q fürSchlofferei mit Holzbearbeit. FR z 8 f s 
achte holkind. Lindenhänme m. m. A. zu miethen geſucht. F. 6—8 Simm., Pferdeſt. f. 8 Pferde ſof. Lgi., Johannisth. 24,3, 
84 cbm Inhalt, wird gesucht 5 ti A prsw. z. vk. Ohra, Bolteng. 20, 1. c ' 
Inhalt, wird geſuch Schlafrock billig zu verkaufen | P 24 Eintr. in den Garten, fof. od. ſpät. Zu erfragen 29 . 
: gu ext. Binchen e The, 1 Tr. eee Më, Sh. (10001 | 6 Bimmer, Bad, Madchenſt, Bubeh,, Langf.,Hauptftt. 44/9. 
zahlt für Möbel, Betten, Danzig, am Markt, unter fehr|2 Ueberzieh.g3. vk. Welleng. 10, 1, r. Tangg alle 21 
3 Ng 5 3 NG 
8 p 3 eh. Wohn. „4 .41,2.6. 
Altſtädtiſchen Graben 64. (17046 Umſatz ea. 25000 pro anno. gu verk. Altſtädt. Graben 56 pt. v. Mautenffel innegeh. Wohn. Langf., Hauptitr.41,2.65 
bill. zu vk. Kl Ziegelbeton tft zu verkaufen neu renovirt, v. fogt. od (pół zu >o 2g r.Ber.„Bad,Vorgrt., Zub., Qanpi Hauptſtr.40,hochprt. 
P 86 an die Exped. dieſes Blatt. Einige Hru.⸗Röcke, Weft. u. faſt n. om. NAG, Langennikt. 8,2. (15826 3.28 7 LangfHaup „hochp 
tiſchchen z. verk. Röperg. 20,3 Tr. Große Parterreräume und 2 große Keller mit Gaseinr. 
8 W, 8 A.. x ä | 
Akkumulator, * Et, Hundegasse 123 1Komt4Räume, 26Eing., Stadtgr.5, pt. Nh. Werner, Sta Na] 
ſogleich zu vermiethen. (15748 Wohn., Stud., Ka „Zub. v. gl. o À Rähm Wohn 
I Weidengaſſe 48 find herric, | n | DE GH Hi. Dan 
Vollmilch, a ue von 406,81 ka kangtahr, Brunshöter Weg 44d | Stube, Küche, Stall, Mk. of- J b. 
Restanrationsernndstück Offerten unt. P 133 an die Exp. | verkauf. Fraueng. 271. Frauenth. Danzig abzugeben. Offerten mit Hlrichgaſſe 15, 1 Treppe. (15056 | Zubehör, pte Pferdeftal, zu zu verm. St. Michaelsmeg ba. 
du G 100 Kahlbudo erbeten. HIT  Aphunngen  P| oba Decgo. Ayam a, 3e 7 ŚWbnergafie 5. (20406 
an die Expedition die ſes Blattes (Fleiſcherei, Meierei ꝛc.), 7½ o Brodbänkengaſſe 36, 1. (16491 1 Stube und Kabinet mit B Kch., Bd., 1. Dez. f. 19 M. z. v. Egg. verm. Ladenlampe zu verkaufen. 
u. in Zahl. gen Hausthor7. (18866 vzsl.,b. 3000. Anz., Grundſtück, ſopha, Plüſchgarnitur, Tiſch, Nah. bei Wahl, Thornſcher ke a 
Vierkantige „-Rlter-Liquemt: | Obra, Auffahrt, Pferdeſt, Glas- Önfgehendes Kolonial- idle 2 Beugeft, #retderfoxz, Hager epetietartoft, rotje E 16,2 Tr. (10601 È iba | an chene Sande im Garten u. 
weg. Krankheit billig abzugeben. Plüſchgarnſtür, Schlafſopha in kauſche aſſe, Bierkeller, Vorſt. Grab, 58, kit e. EL. Hof- Rothhahnſcher Gang 5, an 


jj d. z > illigen Preiſen. c 3 
üter- of. u. P 90 an dle Exp. d. BI, Plüſch, r. Plüſchſ., Ripsſ., Bette eingetroffen, zu b wohnung v. 1. Dezember zu um. ruhige Einwohn billig zu verm. 
P Li Acht überzählige Pferde geſtell m. Matr. riumung8h.bill. 95 Nähe des Bahnhofes, Wohnungen f. 13—22 Mk. zum Näh. daf. b. Hrn. Reimann. (20556 
arzelllrung mn e e liit die 1. Etage im Ganzen od. 1 Dezbr zu v Schneidemühlel 1. 2 Stb. Em ch. Alf BOWEE mel. 
Ą Betten frtzgsh.zu vk. Breitg. 94,1 
20180 Wi 


i | getbełtt fofort zu vermiethen. Hofwohnung Töpfergaſſe 29 für zu verm. Vorflädt, Graben 22. 
e Hensel-Biſſau Zu erfragen Carl Steinbrück. 15 Mk. zum 1. Degbr. zu um. Wohn. v. 1a. 2 Zimm. Küch. Zub z. 
Landbank Kreis Danziger Höhe. Gifenwaarer-Handlung, ß vim. Räg.Hundeg.782. 


N tit. 

Graben Nr. 92. 666 Bd 7 3 15 Doe 
: Graben Fit. 9 | OD. z. verm. Fungferngaſſe 15.| Vorderwoh. Stb, Kab. Ach. 2c.r. 
Langiuhr „ | Stadtgebiet 1, 1 Tr., Wohnung. 18 ME, 15 18 ML, 1. Desbr, | 214p. 1. Dez. zun. Altſt, Grab. 72. 


Bett. bill. zu vk. Vorſt. Grab. 30,1 
2026 b 


i Fanarienhähne . v. Hundeg Se. 
zu Berlin. v AAA "(19976 |1 Nopriefer,2 Stähle, 1 Romm. Stadtgebiet 1, T Tr. Mr, 1 Desk; ee Dez po MH OTABA 
55 Harzer Kanarienhähne b. 3. v. EE Dauernd wird per März⸗ Entree, Boden, Kam., Waſchk., zu vermiethen Rammbau 22. Karpfenſeſgen 20 Fl. Stubbe mt. d. 


Die Landbank ver. Karreng, 1, 1, Jakobsth. (19980 „Ein ovaler Soppatiſch, April 1902 von alleinſtehend. ꝛc. per ſofort zu vermieth., intl. O Bub.a.e. alleinſt. P. zu vermieth. 
kauft von ihren gro: Sehr wachſamer Hofhund billig TO M, zu uxt. Jopengaje 56, p. älteren Ehepaare eine 5 Waſſerz. 31,50 „4 p. Mon. (16600 hra, Langfuhr, Eſchenweg 12, zu vm. 


kauf Hühnerberg14,Geſch.] Schlafſopha, Chaiſelongues, SALA O ohnung v. 2 Zim., Ent., Zub. 
den Beſitzungen Tauben an . Sl Z pi Polſterbettgeſtell, Chamotteofen herrsehaill, Wohnung d 


arten R) $ |fogl. oder ſpäter gu vermiethen je frühere Hauptlehrer⸗ Eigt. Wagner, Brunshöferweg. 
// %%% Zn Śl | Bie vor Der Gad 
werke, Banerustellen Bicgeleie ) i „ Ein verstellbares ae nG BA e Renov. h. Bofn.v.2 Zim. Entr., | Entree u. Nebengelaß von jojoxf | Adermann mehrere Jahre Lang 
Mühle u, Sesgeunöftüde in [| . ,,, , ß pan | matt 8, TY LG, Summer. mi 
jeder Größe u. Preislage zu z und eine Tiſchlampe billig gufan Bie Grped. b. BI. erbeten. Nin Langgarten 45, 1. (10086 Balkons u. Zubehör) KŁ zum 
f — — K ggarten 45, 1, (19086 
po? WO ee ee: . 2 Bimmern, Kü Schi Gatta z 

FH Auskunft mit Be⸗ ga vertanfen een nn Torfi Grab. 58 got, Werke], 6_8 Zimmern per Lapu a O at e aaa EL 
r + \ ein faſt neu mah. a zu pk. , . linta, ż pa Lo u. 14,50 Mg. | Wohnung von „1. Dez. 
reibungen erth. koſtenlos Kanarienhähne, Roller, eee eee oder 1. Juli geſucht. Offerten Zaplengaſſe 9, pt Lints. (19366 1. Dez zu um. Nonnenhof 11, pit. zu pern. Yungfeengaffe 21, part. 

Berlin W. 64, Behrenſtr. 14/16. Harz Kanarfenhähne, ar. Ausw. | mah In Langfuhr wird 1. Aprif 1902 f | g.nermieth. Karpfenjcigen25,1,r. | Hinterhaus e. Wohn.,2Bj 
14/16. 5 g. u. 1 nußb. Sopha- 3 ć 1. u. 2. Etage, fortzugshalber . „Karpfenſeigen 25, . Hinterhaus e. Wohn Zimmer, 
i = TEA PA tisch zu verkaufen Heilige⸗ n. Zubehr getag Offene. mit von gleich zu verm. 9400] Siſchlergaſſe 20 Smbe, Küche, L. zu verm. NAY. im Geſchäft daj. 

TE e EE | Hund, Foxterrier, gegen Schoß⸗ gz z 5 r zu vermi S f mit Balkon und allem Zubehi 
icks⸗Verkau f AA a rn. ca 
= f 3 0, k fi * — — —— —— | ——— ä — 
Grundſtü Bz et auf! De ie ER bene ben leer eee ee Sauce Taj oh, 8 Binan. > #obunugen a 14.1350 MT. re Pa m aunger von giei 
że . fait g. neue Hängelampe iſt Off. m. Preisang. u. P 148 Exp. u. reichlich.! r zu verm. Schüſſeldamm 27 zu vermiethen. 14 bis 16 Mk. Miethe 
nebſt großartigem Baukomplex Langfuhr, Jäſchkenthaler⸗ Schäferh und en verti. 2. Damm 2, 8 Trepp: Wohnung von 2 Stuben oder Näh. part. Hus. 9886 Nägeres im Laden. hum. Dezember gu 9 
Weg Nr. 2, zu verkaufen. 2 3 [ſchön gezeichnet, find zu haben Ausz⸗Himmelbettgeſt, Klavter-| Stube und Rabiner mit Zubehör Btcitgafje 45 ift d. 3. Etage von | Shiölig, Unteritr, 6, Wohn St, erfrag. Obra, Boltengang 20, 1. 
L. Levy-Danzig, 


M 2 Stuben, Küche 5 W 
eme acid) Wohnung u. eii Swena | Nchönlelderweg, Katlı.Nehnle, 5e. önietet 6. Stoepnet voer b. 
Lauptgüter, Vor- gftemenicjitb, zu verfaufe 
Bauern und Hecken find wegen 

ä Gine weſße jorni. Ziege b Tan r J ; 

üußerſt günſt. Bedingungen. Eine weiße horn e2elverf. Scheibenrittergaſſe 13, 2. Wohnun Fröl Wohnung fu um Nah. 1. Jan. oder früher ev. u verm. 
50 Ein gr. Pfeilerſpieg. iſt billig 7 7 s FFS 
Bureau der Landbank zu verk. Biſchofsgaſſe 35/36, 1. zu verkauf. Hintergaffe 20, 2. mit Preisang. unt. P 56, (20386 Heil. Geiſtgaſſe 112, Kl. Wohnung an kinderl. Leute Langfuhr, Kl. Hammerweg 11, 
ee 16.2528, Br. unt. P 116 an d. Exped. d. Bl. Freundliche Wohnung Bodem 3.1. Dez. zu om. Näh pt. | Eine Wohnung von 3 Zimmern 
10 Echte junge ſchottiſche reppen, per jofort geſucht. Zubehör monatlich 
Krankheitshalber bin ich willens, mein Grundſtüct 
(18816 i 4 
Sandgrube 22, [Irledenslaborat, im Baſtion 3 bill. im 3. Polizel⸗Revier vom 1. 


leich oder jpät. zu verm. (19746 | Cab. Küche, Stall f. 13 Mk. z. vm. Freund 

2 pntat on biade Ber e Wohnungen v 

aninche. Jun zu verk. Schüſſeldamm 34, pt. r. April zu miethen geſucht. a garten 29 mittl. Wohn. en e.|2 Stub, 744 0.975 Mr. au a 
t. Kell. Trckb. 3, v. ] Gramsdorf, Schidl., Schulſtr. 6. 


16913) Feuerwerks⸗Leutnant. Sopha zu verk. Große Gaſſe 9.1 Offert. mitPr.u, P97 an die Exp. v. gl. bill. zu vm. Näh. daf. 1. (184961 Wohn. St. K., 


i a W ć * - ~ S je r ng WE ZE NG Den un; py an 
iger Seenefte Nachrichten“ bend, 16. November 190 
anziger Neneſte Nachrichten“. Sonnabend, 10. | 
dorbenen Futterſtoffen, wie ſtark mit Pilzen beſetztem 
Rauhfutter, die ſchädlichen Wirkungen zu nehmen. Bei 
hochgradig verdorbenen Körnern empfiehlt ſich Dämpfen 
unter Hochdruck mit folgendem Auslaugen. 
Von großem Nutzen kann das Kochen des Rauhfutters 
n es fih um die Verwerthung großer Mengen 
Qualitäten handelt. Es wird nicht allein 
ſondern auch verdaulicher, da durch des 
anzenzellen geöffnet und damit deren 
wirkung der Verdauungsſäfte zugäng⸗ 
rd. Saures Heu wird hierdurch über⸗ 
ter, indem dabei unangenehm 
trieben werden. Das Dämpfen 
ur bei Schweinen und Pferden 
boten, wenn gefrorene oder 
den lg (5 lich 

8 mackhaftes Futter läßt am billigſten 
. e H Sprozeß verbeſſern, indeß iſt 
icht angezeigt, da leicht große 
ieſen Verfahren unbrauchbar ge⸗ 
— Schließlich muß noch der 


é 0 dż ausübt. — Eine Veränderung der Garnirung giebt einer Transparette weiße Jupon⸗Seide, von ſchmalſten 
Berliner Modebrief. Toilette oft ein ganz anderes Gepräge, Schleppende, Spitzeneinſätzen durchſchnitten, ergab eine dritte Blonje. 
(Nachdruck verboten,) breite Spitzenvolants geben ihr etwas Pompöſes, leicht Fältchen zogen fih zwiſchen den Einſätzen hin, und vom 
gekrauſte ſchmale Gazevolants den Charakter des dichtgefälteten Chiffonchemiſett fiel ein Kragen zurück, 
Graziöſen, Sammetbänder heben die verblaßten Farben, den die Einſätze zweimal in Quadrate zerſchnitten. . 
Gazeſchärpen, Spitzentücher und Bändchen⸗Arrangements Eine duftige Chiffonroſette und ein Geſchlinge ſchwarzer ſein, wen 
die Eleganz. Auch die Boleros habe ich ihon oft als Sammetbänder bildete auf der Bruſt den Abſchluß. 
willkommenes Hilfsmittel erwähnt, einer Toilette einen[ Sehr reizend war auch der Aermel. Ungefähr bis 
neuen Reiz zu verleihen. Die Käntchen, Blenden, unterhalb des Ellbogens in Langfalten arrangirt, wurde 
Borten und Einſützchen ergeben das verbindende er dort von einem mit Einſatz umgrenzten Quadrat 
Element, und mit immer neuem unterbrochen, unter dem ſich dann in feinſte Quer⸗ 
bewundert man die S a kika K Pa RUE pre Aermel aa 1 3.) 

ittel, die Kaufluſt d iſchlden Schmelz der Farben in ieſen oft k. Für ganze Kleider kamen neben Den hier ſchon er: 
Pente feel, NA ba PA ee einen halben Finger breiten Bändchen und Einſätzen. wähnten Stoffen noch prächtige Neuheiten zur Ver⸗ 
kaun, daß der billige Preis etwas ſehr verlockendes ſich Neuanſchaffungen | wendung. Schwarz auf Schwarz begegnet man rieſen⸗ 
; Fülle des großen Orchideen⸗ und Chryſanthemum⸗Motiven, die fich 

> glänzend vom ſtumpfen Fond abheben. Mit Chinsſeiden 

werden allerlei Verſuche angeſtellt, um überraſchende 
Wir ſehen ſchwere Damaſte 
japaniſch und 


Berlin, 15. November. 

„Die Sucht, mit uch nie dageweſenen Neuheiten zu 
glänzen, bringt die merkwürdigſten Erſcheinungen hervor. 
Ein großes Leipziger Modehaus bietet ſeinem Publikum 
zu verhältnißmäßig billigen Preiſen geheftete Koſtüme 
an, deren guter Schnitt die Käuferin für die Mühe der 
Ausarbeitung entſchädigen ſoll. Wer da weiß, daß die 
Ausarbeitung einer Toilette dieſer erſt den richtigen 
Ausdruck und Werth verleiht, wird dieſem gewaltſamen 


Tuch wählen, wenngleich als Eleganteſtes 


f ec "Raf; ; ; Kung Sauer⸗ und Preßfutter gedacht 
die ſeidigen Zibelines im Vordergrund ſtehen, denen Mouſſeline, po 0 1 Et 
: + A i A erden, da dieſes Konſervirungsverfahren ganz eſonder 
ſich zu einfacheren Zwecken die glatten Homeſpunes an⸗ ie 1 9 85 Kag große Futterreſerven für den Winter 


reihen. — Die { Magasin 
u ſchaffen. Es kommen da alle ſchwer zu trocknenden 
Nane er wie Rübenblätter, Grünraps, Kartoffelkraut, 
Laub, die Abfälle aus den Gärten de. in Betracht. Wird 
bei der Einſäuerung rationell verfahren, das Futter feſt 
zuſammengetreten und luftdicht abgeſchloſſen, ſo wird 
zugleich auch ein den Thieren ſehr gedeihliches Futter 
gewonnen. bo) 
Beginnt die Winterfütterung, fo muß der Landwirth 
mit annähernder Genauigkeit zu ermitteln ſuchen, wie 
viel Heu, Stroh, Runkeln und andere auf dem Felde 
geerntete Futtermaſſen vorhanden find und wie viel, 
nach Abzug des Futters für die anderen Hausthiere, 
für das Rindvieh übrig bleibt. Alsdann muß er, unter 
Berückſichtigung der Zahl der Fütterungstage und des 
Gewichts der Thiere, berechnen, wie viel Futter prr 
1000 Pfund Lebenbgewicht da ift. (Schluß folgt.) 


Landwirthſchaftlicher Fragekaſten. 
Frage: Wie laſſen ſich am beſten die großen 
Feldſteine vom Acker entfernen? j 
Antwort: Dieſelben werden zuerſt ringsherum 
freigegraben, dann mit einem Steinbohrer angebohrt 
und mit Pulver geſprengt. Die einzelnen Stücke hebt 
man alsdann mittelſt einer Kette und eines langen 
Hebebaums heraus. Ein Mann kann dieſe Arbeit bequem 


leiſten. 
können. Da nun die eingeheimſten Futtervorräthe nicht £ Ku 
allein für das Rindvieh, ſondern für alle Thiergattungen o — 
beſtimmt ſind, folgen nachſtehend einige allgemeine BESTE NAHRUNG FUR 
gesunde 4 darmkranke Kinder 


Kinder mehl 
Homöopathische Anstalt 


FRANKFURT A. M., Töngesgasse 33/36 
fpec. für Geſchlechts⸗, Harnröhr⸗, Blaſenl., 
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Tandwirthſchaft. 


Einige Winke für eine rationelle Fütterung 

drs Rindviehs. 

Bei der geringen Stroh⸗ und Heuernte werden wohl 
im nüchſten Winter große Mengen Jutterſtoffe den 
Thieren gereicht werden, die wegen ihrer Härte und 
geringen Schmackhaftigkeit von denſelben nicht in ge⸗ 
nügenden Quantitäten aufgenommen werden. Außerdem 
werden dieje dem Vieh wegen ihrer Schwerverdaulich⸗ 
keit in natürlicher Form nicht gut bekommen und muß 
man ſie deshalb entſprechend zubereiten. Man kann 
N nun durch gewijje Zubereitungsmethoden es erreichen, 
fi 1. daß die in den betr. Futtermitteln enthaltenen Nährſtoſſe 
; 'g: . der Einwirkung der Verdauungsſäfte leichter zugänglich 
gat. — Die Zeiten, da wir Frauen uns bei unſerenſſich mehr 5 werden, außerdem bewirken, daß durch chemiſche Ber 
Neuanſchaffungen den Männern gegenüber hinter änderungen des Futters eine Vermehrung der Schmack. 
Behauptung . ſeine einzelnen Garderoben⸗ haftigkeit deſſelben eintritt, Weiter werden durch einzelne 
ſtücke feien viel theurer als die unjrigen, find vorüber. Verfahren günſtige diätetiſche Wirkungen erzielt, bezw. 
Wenn wir unter uns ſind, wollen wir uns darüber die ſchüdlichen Wirkungen verſchiedener Futterſtoffe auf⸗ 
doch nicht täuſchen, daß unſere Anſprüche leider ſehr ge⸗ gehoben. Für die Wahl der anzuwendenden Zube⸗ 
wachſen find. Dem Mann genügt ein Geſellſchaftsanzug reitungsmethoden ſind nun nicht allein die Futtermittel, 
und der Frack bildet feine Balltoilette. Das ift alles fo fondern in erſter Linie die zu fütternden Thiere maß⸗ 
einfach und bedarf keines Kopfzerbrechens, wir Frauen gebend; am empfindlichſten find die Pferde und das 
dagegen wollen in wechſelndem Gewand ſtets neu und See während das Rindvieh und die Schweine in 
reizvoll erſcheinen, und bei beſchränkten Mitteln iſt dies etreff der Futterzubereitung am meiſten aushalten 
eine doppelte Schwierigkeit. Die Kunſt aus „alt“ „neu“ 
zu machen, ift wirklich keine leichte Kunſt, denn es ge⸗ 
hört ein angeborenes Talent zu ihrer Ausübung. Aus 
zwei Kleidern eins zu machen, indem man das ſchon 
etwas defekte Seidenkleid als Unterkleid für eine Spigen- 
toilette verwendet, rangirt wohl unter die üblichen 
Formen des Aufarbeitens; neu wäre es ‚icon, das 
ſeidene Unterkleid zu verſchiedenen durchſichtigen Ueber⸗ 


wół. 


blumigen Taffet, durch deſſen gewellte Streifen ſich 
Blumengewinde hinziehen, oder einen diskret in fich ge⸗ 
muſterten Stoff, der bei der Verarbeitung in mattem 


Copii i8, Queckſilbermißbr. Hals- und Haute 

krankh. Folg. 1 Derirrung, Neuxaſtenie, 

Nerbenl., Schwäche der Männer ze. mit nachweis l. großem rfo! 

Broſchüre m. Dankſchreiben geg. 70 Pf. in Brieſm. Brief, Behand 
(14988 
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Zu Ho 


eiten ꝛc. kauft man gute reelle Weine zu Engros⸗ 
preiſen bei 


ustav Gawandka, Danzig, Breitgaſſe 10. (15643 
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Eine ſparſame Hausfrau 
ſollte keine unnöthigen Ausgaben machen. Sie ſollte 
nicht von dem erſten beſten Fabrikanten theure Tuch⸗ 
ſtoffe kaufen, die man nach kurzer Zeit fortwerfen muß, 
ſondern ſollte ihren Bedarf dort decken, wo ſie nur 
wirklich Brauchbares erhält und in keiner Weiſe über⸗ 
theuert wird. Das alte Tuchverſandhaus von Guſtav 
Abicht in Bromberg, welches an Jedermann 
Muſter verſchickt, verdient, von allen Frauen zuerſt 

1 * beachtet zu werden (1682 


sh 


werden folen, 
da alle mehlförmigen 
bei anhaltender Fütterung in 


eidern zu benutzen. Je nach der hellen oder dunklen 
arhe, nach dem Werth des zum Oberkleide verarbeiteten 


5 
Stoffes, nach feiner Anordnung lafjen ſich auf dem gleichen] Spitzeneinſätzen und Atlasblenden zuſammen. In g 
Unterkleid verſchiedene Toiletten aufbauen. Weiße Seide Art war der Aexmel arrangirt, an deffen E 
bildet zum Beiſpiel einen ebenſo ſchönen Untergrundſweiter Atlaspuff bergusiprang. Sehr kleine Straże 
für ſchwarze Poinlace⸗Spitzen wie für etwas kräftig[knöpfchen, die wie Thautropfen glä 

getönte Gaze, wo ſie eine etwas abſchwüchende Wirkunglwärts die Blenden des Sattels. (B 
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Unterhaltungsbeilage 


BODODODODODODGO|OODODGOGOOOOGODOCH | Zuletzt fand er ſich vor der Villa von Glaichen wieder „Wohin willſt Du, Karl 2“ fragte er, neben ihmſ die Bagatelle macht — das ging ihm trotz feiner 


Dich wundert's, dass sie gegen Dich schrei'n, — „ſeiner“ Villa. ' hergehend. i Liberalität doch reichlich weit. 

Wiewohl Du sie behelligt nie? SA Die Fenſter waren hier und da noch hell; er blieb „Zum Herrn Sanitätsrath. Der Herr Doktor,, Und dann bat er ganz mitleidig: 

Dies ist's just, was sie Dir nimmer verzeih'n, ſtehen und ſtarrte hinauf — zuweilen glitt ein Schatten der zuerſt da war, konnte nicht bleiben und als die „Ach, Herr Regierungsrath, ſtöhnen Sie doch nicht 

Dass Du kein Lump bist, so wie dal daran vorüber — aber er konnte nicht erkennen, weſſen h Frau einſchlief — der Herr Sanitätsrath hatſſo! Das ift ja alles nur halb ſo ſchlimm! Die 
sibel. Schatten dies war. NM ihr Morphium unter die Haut geſpritzt, ſagte Eliſe — [gnädige Frau ift viel zu gut, die brauchen Sie ja nur 


DODOBODODODO | OGOBOOGOOROOOGOO| Auch im Souterrain war noch Licht. Wie ein Diebjda ging ex auch fort. Aber jetzt foll ich jagen, das ein bischen zu bitten, ſo thut ſie alles, was Sie haben 
schlich er fih hinter die vergitterten Fenſter — er, der Fieber ſtiege — es hätte ſchon 39,7, und er müßte wollen — und morgen oder übermorgen iſt ſie 
Eine Geldheirath. Herr dieſer ſchönen Beſitzung. Dort unten ſchlief der wieder kommen.“ wieder gut.“ i . 
alte Henke, auf einem Stuhl ſitzend; ein jüngerer „Wer ift ſonſt noch im Haufe, Karl?“ Karl hatte ungeſtört weiter geredet, weil ſein Herr 
Roman von L. Haidheim. Diener — fein beſonderer Günſtling — trat eben ein,, „Die Diakoniſſin und Fräulein Burghauſen ſind den Kopf tief geſenkt hielt und ſchweigend neben ihm 
86) Machdruck verboten) [begleitet von einer Diakoniſſin. bei der gnädigen Frau — der Herr Geheime Ober⸗ herſchritt. ' 
A War Anna krauk? So krank? i vegierungërath und der Herr Schwiegervater wachen Nun waren fie am Haufe des Sanitätsraths. Hans 
ortſetzung.) Das Herz ſchlug dem Lauſcher bis in den Hals im Salon.“ a 
. Var „Und wo ift mein Bruder? Der ift wohl auch |die Nachtklingel zog packte ihn eine ſchreckliche Feigheit 
Gebahren des alten Dieners überſehen laffen, obwohl] Die Diakoniſſin weckte den alten Mann. dageblieben P4 a 

er ſich darüber ärgerte. Jetzt wurde ihm klar, der „Wo wohnt der Hausarzt? Er muß ſofort wieder Der Burſche wollte? nicht recht mit der Sprache ein weiteres Wort lief er wie gejagt davon und hörte 
Alte hatte irgendwie Grund dazu gefunden und er — kommen.“ heraus. Endlich berichtete er auf die verſchiedenenfnur noch, wie da oben ein Fenſter klirrte und der 

der kalte, ſtolze Herr — nicht den Muth gehabt, es Gleich darauf trat der junge Menſch aus dem] Fragen: * falte Herr fragte, wer da ſe i. 
zu einer Ausſprache kommen zu laſſen. Es ſollte ja] Haufe. „Das gnädige Fräulein Burghauſen — fo habe] Wieder irrte er umher und nach einer halben oder 


Ju alle dieje Gedanken hinein rief eine innere [waren und der achtzehnjährige Karl längſt ſchon mitſer das ſagte. Aber Glije und die Köchin hätten er⸗ ſtehen können, was da geſprochen wurde, aber da? 
Stimme: en dem Mädchen und der Köchin allerlei Betrachtungen zählt — ein Offizier könnte das nicht auf feiner Góre|Oefjnen der Qaustiiwe hörte er wirklich. 

„Und nun ift alles aus und vorbei Du bift|über des gnädigen Fräuleins merkwürdigen Einfluß ſitzen laſſen. Und die Weibsbilder — Gott, die machten s war der Sanitätsrath, der jetzt erft ging. 
wieder der arme Regierungsrath, der nichts hat als im Haufe angeſtellt hatte, ſo war er doch weit ent⸗ ja immer gleich aus der Mücke einen Elephanten!][ Schon machte Hans wieder ein paar Schritte, um ſich 
feinen Gehalt! Die herrliche Villa, der Reichthum ſernt, fih die unmittelbaren Folgen der Scene im Der Herr Leutnant — das habe er, Karl geſehen —ſeiligſt zu entfernen, dann aber nahm er ſeinen Muth 
Deines Weibes — Du haſt es verſcherzt — Dein Frühſtücks zimmer klar zu machen. ; jei weggegangen, und als er Wein heraufgebracht, dal zuſammen und trat dem alten Herrn entgegen, der 
ganzes Leben ift Armuth, Druck und Mißachtung! Er riß reſpektvoll die Mütze vom Kopfe und habe der Herr Geheime Kommerzienrat geſagt: vor ihm zurückſchrak und wortlos an ihm vorbeigehen 

„Heiliger Gott — nein! Alles, nur das nicht!“ öffnete die Thür weit, um feinen Gebieter eintreten| „Burabaujen, danken Sie Gott, daß Ihre Tochter ein wollte. NA i ; | 
ſchrie er auf, jo daß ein Bortibergehender erſchrocken zu laſen. . e fo vernünftiges Mädchen ift; fie hätten fiń ja beide „Herr Sanitätsvath, ich habe hier auf Sie gewartet 
zuſammenfuhr und eiligſt auf die andere Seite der Es war Hans, als preſſe ſich eine Eiſenfauſt um das ganze Leben ruinirt.“ Und dann hätte der alte — Sie begreifen —“ e 

fein Herz; für ihn ſtand, wie mit unſichtbaren, feurigen [Herr die Hände vor das Geſicht geſchlagen und ge „Bitte, nein! Ich begreife Sie nicht! Und ich 


Straße eilte. ? a g 3 \ 

: 3 : Lettern, über dieler Thür von heute an „verbotenerſweint: „Ich wollte mein einziges Kind glücklich machen glaube Sie werden ſchwerlich Jemanden finden, der 
Da krampfte die rej in einander und wurd Eingang" geſchrieben. K was nut mir nun mein vieles Geld — fie überwindet anders urtheilt,“ ſagte der alte Herr mit ſchneidender 
aufmerkſam auf ſich fetber, ; War es denn möglich? Wie hatte ihn feine Thor⸗ den Schlag nie — niemals.“ Schärfe. 


Aber jetzt, wo er Hilde nicht mehr neben fih und heit jo wahnſinnig dumm machen können? „Alles Karl jagte die letzten Worte im Tone ſchüchternen. „Werfen Sie Ihren Stein auf mich, wie alle es 
keinen Zeugen für ſeine innere Qual hatte, wuchs verloren! Unwiderbringlich verloren!“ ſchrie es in ihm.| Vorwurfs. Daß fein Herr mal ein anderes Fräulein ſthun werden, aber, bitte, begreifen Sie nur meine 


za 


Arreſt iſt richtig. G. kann über die 1000 Mk. nicht verfügen. 


- Beglaubigung der Unterſchrift. Ueber den Pachtvertrag 


Auch bei ihm kam, wie bei Hilde, die Abſpannung. Ćrifie in ein franzöſiſches Nonnenkloſter entführte und 


Sonnabend Danziger Renette Nachrichten: 16. November. Mi. 2705 


Wege geben. Doch dürften Sie in den Ihnen f. Zt. von uns treſſende Invalidenrente erhalten wird. 4. Das würe alera 
einer Entſcheidung des Reichsgerichts. angegebenen Büchern über das SMriegźjpiel und ſeine Ent⸗ dings eine Sache, die zu erörtern wäre. Sollte der Bezirks⸗ 
Anfragen, denen nicht Name und Adreſſe des Mb- Abonnent Danzig. Behufs Erlangung des Titels eines BALLA au genügendes Material anr feine alte gorm, ben e I thun, fo empfehlen wir Ihnen, ſich am die 
jenders jowie die Mbonnements-Onittung beifiegen,|Hoftieieranten hat man ſich an das betreſſende Hoſmarſchall⸗ das Kriegsſchachſpiel, finden. 2. jorn 197 Krieg 1866 kj o SA e mal: Inſtanz zu wenden. ; 
können nicht beantwortet werden. Briejliche Auskunft amt zu wenden. = e . , Bire Fer 
wird nicht ertheilt. Wettende 25. 1. Das Wafjentragen iſt durch Polizei gar Sehem nho. dejen 1 eie tny rank kg AZ AMUI ULE o 
N. H. Unterſchlagung liegt unſeres Erachtens nicht vor, Verordnung geregelt. 2. Ya. 3. Vom 21. Jahre ab. 3 Der böhmiche eh Pd Mainſelozug⸗“ r DU osa Gie wohl R je 
ondern Sie haben mur eine Forderung. Gie können aber 95. ©. C Bijdofsgajje. Sie mijen exit eine regel ju Der bench Krieg und, Geſchichte des Krieges gegen |fragt es fi, inwieweit arbeitsfähig Sie in der Thad dg 
immerhin dem Manne miś einer Anzeige bei der Staatsan- tegen Lehrzeit ron 3-4 Jahren im einer Mafdhinenihloferei |deutide.. 4 und beż Magin eld age ae ec kanan eee Sh Fr eee Ser Agot Kaby 
maltichajt drohen. 118. nachweiſen, ee Sie eintreten können. Auch um als Schtofier- ki i 9. Ein ża 5 em als Umfärben iſt uns nicht daddgeć Arg nder Ant ung P 608 ndem Sie f 
Alter Abonnent in Schidlitz, Gie müſſen die 2 Mk. geſelle bei der Kalſerlſchen Werft eintreten zu können, dürfte gerannt 100. Ein andere ittel a a iſt uns nicht zu 7. San Ka 50 e A pai 5 ani 
gabilen, ba, 15 ih um nothwendige Behandlung Ihres Kindes een . re) nicht ab⸗ Langfuhr 1. Das find keine Verhältnißwörter, die Sie|eines Sandiungegenitfen beträgt 6 Wochen. Der Chef sk 
i H. S. Ihrem Vater gehört die eine Hälfte, die beiden zunehmen, denn die Beſtellung ohne Einwilligung Ihrer fo A aoc O AUR UNO n gebe Baur beſonderen ró woki 03 fofort entlaſſen. Sie 
Geſchwiſter haben die andere Hälfte des gemeinſchaftlichen a ift rechtlich ungültig. Die Firma kann Ihnen nichts Ha abi. aa 2 zaj GA 15 7 pis lan ni wirft mich, dea e ihm no ehalt bis zum 1. November 1901 
Vermögens der Eltern geerbt. 120. anhaben. ? F A. B. 100. W. in Deutſcher die letzten 15 Jah A. K. Brandgaſſe. Ihr S i 
ie. Ar Chef un er Ihnen vier“ J. D. Langgarten. Nachdem Ste die Frau durch ein. A. B. 100. Wenn ein De inen Anſaru Sabre) dil: R. Brandgaſſe. Iir Schwager kann unbedingt, fowie 
Mone dns Gebot fortgegatii CK gethan ang er muß. geſchriebenen Brief zur Begleichung ihrer Schuld aufgefordert, ONE A Stellung war, hat er keinen Anſpruch auf w ARNI ba Aga RYSY 1 itte e 
Er it auch berechtigt, die Verpflegungskoſten in Abzug zu Neſe Ihrer Aufforderung aber nicht nachgekommen ijt, können Jungfe sę i rer ird i gemachten Geſchenke zurückfordern "Tout fie dies i, Te 
bringen. Ihre Kündigungsfriſt ih eine ſechswöchige zum] Sie den Pfandſchein als Ihr Eigenthum betrachten, um Ihre 9. Jungferugaſſe. Die Altersrente würde in dieſem kaun Ihr Schwager den Klagemweg beschreiten. an 0 nicht, ie 
Quartalsſchluß. Wir rathen Ihnen dringend, Ihren Unfall Forderung damit zu decken. Falle etwa 107 Mark jährlich nen das Bayrt Mutter der Betreffenden. Dagegen braucht die Mutter 5 . 
fofort bei der Weſtpreußiſchen Landwirthſchaftlichen Berufs⸗ N. N. 300. Nicht nur Schnee, Hagel und Regen Biertrinker. Im Allgemeinen ift Sal ayriſche Bier früheren Braut Ihres Schwagers dieſem keine f goi lle 
genoſſenſchaft zu Danzig, Neugarten 23/24 anzumelden. Wollen kommen vom Himmel wie Sie glauben, Eigenartige, merk⸗ das bekannteſte; unter dieſen das Hof, Salvator, Spaten-, Rechnung über ble durch di Verlobung gehabten Unkoſt er 
Sie ſich über Ihre Anſprüche weiter informieren, jo empfehlen DALA Hagelkörner fielen am 10. Auguſt in der Stadt] Pſchorr⸗ und Bürgerbräu. geben. Einen den Verhältniſſen entſprechenden Vetrag En 
wir Ihnen die gnie Ausgabe des Unfallverſicherungsgeſetzes Hawick. Ein dort anſäſſiger Arzt ſammelte einige Stücke H. K. Brentan. Ihren Bruder von der Bahre zurück⸗ dahlen, dürfte Ihr Schwager nicht verweigern. Die 8 ów 
Galten, dari der Gutshery nicht G8 dürfte aber fraglich lein, Sache iſt noch nich verfährt BEER, ganze 
ob Ihr Vater nicht beſſer dabet führe, wenn er noch einige ` 6 
Beit Pa Kaya im ur ox. ee ss — — ZZA 
W., Breitgaſſe. e Hamburger Schutzleute unter⸗ 3 a o hilft dir — 
ſcheiden ſich in Kleidung und Namen durch nichts von ihren Hilf dir selbst 2 Wort Wenn śl 
un jad Eonar, aie durch das Hamburger Wappen, das ern ba PANA i in a geräth, mit feſter 
I ragen. $ and zupacken, nicht erft lange unentſchloſſen ſchwanken und 
F. G. Rittergaſſe. Tod bricht nicht Mietje. Das ift die Rettung iſt da. Das gib auch in en Da 
ein alter Rechtsgrundſatz. Ste ſind, wenn Sie keinen anderen |feiht es nicht warten, ob das Leiden von ſelbſt wieder ver⸗ 
A Gaj ka Ban a FE gag und können Nag saya e fosa mał en manchmal zu ſpät ift. Hilf dir 
icht früher gie i ein a elbſt, greife ſofort nach dem richtigen Mittel und dein raider 
N. N. 100. Der Wirth iſt im Unrecht. Ihr Sohn kann Entſchluß wird dir Segen — 9 Beſonders die en 
sa: sig gr kg FALE og angeſehen werden, auch wenn er e WARE der Achmungsorgane verlangen raſches 
nen das Logis bezahlt. 3 Handeln. enn man an Luftröhren⸗ (Bronchial⸗) Kehlkopf⸗ 
E. B., Pranit, Breiſach in Baden ift von Danzig 1290 katarrh, an Heiſerkeit, hartnückigem Asin 1 5 Bad 
Kilometer entfernt. Das andere erfahren Sie bei der Eiſen⸗ beklemmungen, Athemnoth, Lungenkatarrh, Blutſpucken, 
Dungenſpitzenaffektionen 2c. leidet, trinke man täglich ruſſiſchen 
Knöterich⸗Bruſtthee; er hat Unzähligen Heilung gebracht, 


bahnverwaltung. 7 
J. St. in Stutthof. Schweine, die nur für den eigenen 
was durch und tauſende von Anerkennungsſchreiben beſtätigt 
iſt. Wir halten uns für verpflichtet, auf eine Schrift auf⸗ 


Hausbedarf geſchlachtet werden, brauchen nicht unterſucht zu 
merkſam zu machen, die Herr Grnt Weidemann in 


werden. 
Wette. Mit Wilhelm Karl Freiherr v. Rothſchild, dem 
Chef des Bankhauſes M. A. v. Rothſchild und Söhne in Liebenburg a. H. verfaßt hat und worin er eingehende 
Gebrauchsanweiſung und Erläuterungen giebt; fie wird 
Jedermann gratis und franko zugeſandt. : 


Frankfurt a. M., der am 25. Januar d. J. dort im Alter von 
Um den Patienten den Bezug dieſer Pflanze in wirklich 


73 Jahren geſtorben, iſt der Mannesſtamm des Sa 

Rothſchild⸗Hauſes erloſchen. Inwieweit andere Erben vor- 
echter Form zu ermöglichen, verſendet Herr Ernſt Weide 
mann den Knöterichthee in Packeten à 1 Mark, Jedes 


handen ſind, iſt uns nicht bekannt. Die Adreſſen anderer 
Unterſtützung erhält, das Gehalt während der Dauer der Rothſchilds find uns nicht bekannt. 
Packet trägt eine Schutzmarke mit den Buchſtaben E. W. und 
ſind dieſe, ſowie „Weidemanns ruſſiſcher Knöterich“ patent⸗ 


Krankheit zu zahlen. Wenn dieſe 6 Wochen überſteigt, kann Abonnent R., Biſchofsgaſſe. 1. und 2. Wenn keine 
zn MY prirna ohne . = ECA M en ŁU in dem an 15 3 
indigungsfriſt kündigen. 2. Das darf der Prinzipal unterſſchaftsbeamten enthalten war, ſteht ihm ein Anſpruch auff amtlich geſchützt worden, jo daß fi eder vor 

keinen Umſtänden. 3. Sie haben Anſpruch auf Gehalt bis zu Reute ſeitens des Gutes, in deſſen Dienſten er geſtanden und AA moth aNg Man ee daher jedes Packer 
dem Zeitpunkt, zu welchem Ihnen gekündigt worden iſt. Die von dem ihm in Folge ſeines Alters gekündigt worden iſt, ohne Schutzmarke und den Namen G. Weidemann zuriick. 
mündlich vereinbarte Kündigungsfrift von vier Wochen iſt nicht zu. 3. Die nächſte Inſtanz nach dem Bezirksausſchuß[ Um im Bublitum Vertrauen zu erwecken, haben ſich anh 
rechtsgiltig. re x iſt das Oberverwaltungsgericht. Wir rathen Ihnen jedoch Nachahmer efunden, welche die Weldemann'ſche Broſchüre 

w. K. 1. Schriften, die allein das alte „Kriegsſchachſpiel“ von einer Berufung an dieſes ab, da der Bezirksausſchuß theilweiſe abgedruckt haben () und damit ihren angeblich 
behandeln, dürfte es heute ſchwerlich noch auf buchhändleriſchem litet feine Unterſtützung davon abhängig macht, ob der Be⸗lruſſiſchen Knöterich in den Handel bringen wollen. 116335 


Berliner Börfe vom 15. November 1901. r Ya 


Briefkaſten. j ſchon zuläſſig vor Ausklagung Ihrer 3 zu Folge 


für Sand: und Forſtwirthſchaft von Dr. Brandis (Geſetzverlag 
Schulze & Co. in Gr. Lichterfelde, 1901. Preis geb. 2,60 Mk. 124, 

J. B. 1. Unſeres Erachtens hat keiner der Herren 
Anwälte ganz recht. Soweit die Miether für das laufende 
und das folgende Quartal bereits dem pfändenden Gläubiger 
die Miethe gezahlt haben, brauchen Sie Ihnen bicfelbe nicht 
nochmals zu zahlen. Wer aber noch nicht gezahlt hat, muß 
jetzt nach Ertheilung des Zuſchlags an Sie zahlen. 2. Der 


davon, die ihm durch ihre ſchwarze Färbung und ihren Inhalt 
auffielen und ſandte dieſe an den bekannten Geologen der 
Univerfität Edinburg Profefor Geytie. Dieſer gab nach 
Unterſuchung der Proben folgende intereſſante Erklärung ab. 
Die überſandten Proben beſtehen aus ausgebrannter Kohle. 
Zweifellos find fte von einer Eiſenbahn oder irgend einem 
Fabrikſchornſtein in die Luft geworfen worden. Geykie 
konnte ſich auf einen ähnlichen Fall nicht befinnen, aber bei Ge- 
wittern kommen zuweilen die merkwürdigſten Dinge vom Himmel. 
So trat ein Regen von Fiſchen vor einigen Jahren in Airdrie 
ein; die Fiſche waren aus einem Teich in der Nachbarſchaft 
bherausgeweht worden. Daß Heringe durch die Luft geführt 
werden und auf trockenen Boden niederfallen, iſt oftmals 
berichtet worden; daſſelbe gilt von den Schellfiſchen. In 
Marokko iſt ein Getreideregen bekannt, bei welchem das Korn 
von den offenen Tennen durch den Wind fortgeführt wurde. 
Wahrſcheinlich war das Manna der Israeliten eine eßbare 
Frucht, die durch einen Sturm von den Bäumen abgeriſſen 
und auf beträchtliche Entfernung fortgetragen wurde. Bei 
einer Belagerung von Herat hat ſich thatſächlich einmal ein 
ſogenannter Mannaregen ereignet und die hungernde Be⸗ 
ſatzung wurde durch ihn gerettet. Aehnliche Mannaregen 
find aus Perſien und verſchiedenen Theilen von Kleinaſten 
berichtet worden. p 

Mereur. 1. Der Prinzipal ift verpflichtet, der Angeſtellten 
im Krankheitsfalle, auch wenn dieſe von der Krankenkaſſe 


3. Sie können Ihre vorher beſtandenen Forderungen zunächſt 
decken. 125. 

A. O. Wenn Sie mit der Frguden Miethsvertrag ab: 
geſchloſſen haben, ſo haben Sie mit dem Manne nichts zu 
thun. Sie brauchen ihm nicht zu zahlen. Theilen Ste ihm 
dies mit. Wenn er darauf ſeine Aufforderung wiederholt, 
hinterlegen Sie das Miethsgeld bei der amtlichen Hinter⸗ 
legungsſtelle. 122. 

Bergſtraße E. K. Da die Kinder volljährig find, 
kümmert ſich das Gericht nicht darum und hat auch der 
Standesbeamte kein Zeugniß über die Auseinanderſetzung zu 
fordern. Die Stiejfinder können allerdings Herauszahlung der 
Hälfte des Nachlaſſes der Mutter von Ihnen fordern. Die 
Errichtung eines Inventars wird dazu nicht nöthig fein, 
ſondern es wird eine Schätzung des Werthes genügen. 123. 

Nr. 101 und 102. Notariell verſchriebene Summen 
können Sie gegen einfache Quittung zahlen. Nur wenn die 
Schuld im Grundbuche eingetragen ift, bedarf es notarieller 


können wir ohne deſſen Kenntniß Ihnen keinen Rath geben, 
Uns ſcheint, Ste berathen die Sache am beſten mit einem 
gebildeten Landwirthe. 126. : 
A. 3. Sie müſſen die Anfechtung ſchleunigſt einreichen, 
denn die mit der Ehefrau geſchloſſenen Verkäufe find nur 
innerhalb eines Jahres anfechtbar, ohne daß Sie den läſtigen 
Beweis führen müſſen, daß Ihr Schuldner die Abſicht gehabt 
hat, ieine Gläubiger zu benachtheiligen. Die Anfechtung iſt 


Pr. Bodenered, conv. u. 16. Breslauer Diskonto 
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„Schlecht genug, Herr! Können Sie es anders ging in das erſte, befte Hotel, warf ſich da aufs Bett [heirathete, nachdem er mehrere Duelle mit ſeinem Immer wieder muß ich leſen, 
R ACHA PORN Wir ſtehen vor einer Gehirn⸗ und fanl in einen bleiernen Schlaf. Gegner und ihren Verfolgern ausgefochten hatte. Als Daß verwechſelnd uns die Welt, 
entzündung — und wie ich die Sache anſehe, jo wäre] Aber o — das Erwachen am andern Tage! Abraham Lincoln als achtzehnjähriger Jüngling, „in Seradegu für ,Ginmefen” 

der Tod nicht das Schlimmſte. Wenn jo kerngeſunde (Fortſetzung folgt.) einem rohen Blockhaus in Spencer County, Indiana, Des verehrten Reiches hält; 


lebte und Anfangsgründe der Erziehung zwiſchen Holz⸗ 
ſpalten und Pflügen lernte“, verliebte er ſich in die 
Tochter eines armen iriſchen Koloniſten in einem be⸗ 
nachbarten Blockhaus, und nach vielen unbeholfenen 
Verſuchen, ihr ſeine Liebe mündlich zu erklären, kritzelte 
er mit Mühe einen feiner erſten Briefe und 
bat ſie, ſein Weib zu werden. Er empfing 
jedoch auf dieſen „unbeholſenen Herzenserguß“, 
wie er ihn nachher nannte, niemals eine 


Und doch, Theure, iſt re vera 

Zwiſchen jenem Machtgebiet 

Von Reuß⸗Greiz und Reuß ⸗ Schleiz ⸗Gera 
Ein verdammter Unterſchiebd ! 


Kam denn Goethe auf für Schillern? 
Kommt denn Bülow auf für Leyds ? 
Kann denn Schulze was für Müllern ? 
Was kann Gera⸗Schleiz für Greiz? 


Wenn ſich dies doch Jeder merkte; 
„Karolina“ einerſeits, 

Andrerſeits die „Ochſenmärkte⸗ 
Sie gehören ſteis zu Greiz. 


Greiz erzieht die Unterthanen 
Eigenhändigſt, hinterrücks; 

Greiz verfehmt des Reiches Fahnen; 
Schleiz ſteht ſtets im Fahnen⸗Wichs. 
Greiz iſt immer der Krakehler, 

Schleiz iſt immerdar loyal. 

Euer „geograph ſcher Fehler“, 
Er verſtimmt mich jedesmal. 

„ich nehm’ ihn künftig übel — 

Wertes Euch doch nun ih ſchon: 

Greiz iſt das enfant terrible, 

Schleiz des Reiches Muſterſohn! 

Reuß⸗Schleiz⸗Gera jüngere Linie. 


Tuſtige Ecke. 


Naturen vollſtändig und unvorbereitet aus der 
inneren Harmonie herausgeſchleudert werden, dann 
iſt es ſchlimm um ſie beſtellt. Selten ſah ich ſo eine 
prächtig urwüchſige Frau! Ich möchte nicht an ihrer 
Stelle ſein!“ f 

„Großer, barmherziger Gott!“ hatte Hans in feine 
Worte hineingeſtöhnt und die Hände in einander ge⸗ 
krampft. 

„Jawohl, nun rufen wir Gott und ſeine Barm⸗ 
herzigkeit an, Herr Regierungsrath! Sie redeten da 
eben vom Steinigen. Ich habe keine Luſt, mich daran 
zu betheiligen, das werden andere ſchon beſorgen. 
Aber mir, Ihrem Hausarzt, der ſo allmählich bei 
Ihnen eine Art Freundesrecht einnahm, mir können 
Sie die bittere Entrüſtung nicht verdenken. Ich muß 
leider Gottes recht viel Widerwärtigkeit, Gemeinheit 
und Leichtfinn ſehen und dazu ſchweigen, aber wenn 
mir einer ſo in den Weg läuft wie Sie, der kriegt 
meine Meinung ehrlich zu hören. Noch nie ja ich 
einen gebildeten, vornehmen Mann ſo dumm und 
leichtſinnig ſein Glück jerfören, unwiderbringlich zere 
ſtören — feing und ſchlimmer — das des unſchuldigen 
Weibes! NG fann Ihnen nut rathen, machen Gie 
fiń fo ſchnell wie möglich unſichtbar! Wolzin überlegt 
ſchon, wie man die Sache dem Publikum gegenüber 
verheimlichen und die Scheidung ſo ſtill wie möglich 
vollziehen kann, Ihm dabei helfen, das ift die einzige 
Erleichterung, die Sie dem Manne, welcher onen 
ein Vater — ein ſehr guter Bates war — bieten 
können.“ Ko. ga R.) Melle 4; 

„Und darf ich Sie um Nachrichten über die Un⸗ 
glückliche bitten!“ kam es heiſer von Hans' Lippen. 

Der alte Herr nickte. Er bot ihm nicht die $ 
er ging weg, indem er ne grüßte. ` 

ans fab ihm lange nach. > i 

Ber E mahe rers O tte manch gutes Glas Wein 
bei ihm getrunken. Go würden alle Bekannte ihn 
letzt meiden, ihm den Rücken drehen, und er mußte glg 8 
noch froh fein, wenn fie ihm nicht auch entgegenrieſen : 5 
„Dumm und leichtſinnig“. i h 

Dann ſchüttelten eifige Schauer feinen Körper. 


Kleine Chronik. 


Von berühmten Männern, die fih einen Korb 
geholt haben, erzählt eine Zeltſchrift: „Zurückge⸗ 
wieſenen Freiern iſt es vielleicht ein Troſt zu hören, daß 
viele der bedeutendſten Männer der Geſchichte ähnliche 
Schmerzen erduldet und — überlebt haben, um ſpüter 
das Glück in der Ehe bei einer anderen Frau zu finden. 
Sogar Byron, der ſchönſte und begabteſte der Männer 
ſeiner Zeit, hat ſich mehr als einen Korb geholt, und einer 
war von Worten begleitet, die bis zu ſeinem letzten Tage 
einen Stachel in ihm zurückließen. Er beſuchte noch die 
Schule in Harrow und war 16 Jahre alt, als er ſich 
wahnſinnig in Miß Chaworth von Annesley verliebte. 
Die junge, ſchöne Erbin war zwei Jahre älter wie 
er und ſie behandelte die ſcheue Verehrung des 
Jünglings mit Lachen und Verachtung; obgleich er 
ihretwegen „die Qualen der Verdammten litt“, nahm 
fie ihn durchaus nicht ernſt. Aber der vernichtende 
Schlag kam erſt, als er aus einem anſtoßenden Zimmer 
hörte, wie Miß Chaworth zu ihrem Kammermädchen 
jagte: „Denken Sie, ich könnte mir aus dem elenden 
Knaben etwas machen?“ „Dieſe grauſame Rede“ fagie 
ex ſpäter, „war wie ein Schuß durch mein gen be 
aleich es fpiit und pechſchwarz war, ſtürzte ich aus dem 
ge und hielt im Laufen nicht eher inne, als bis ich 

ewſtead erreicht hatte.“ Auch Byron's ſpätere unglück⸗ 


weil ſie ſich für „viel zu gut hielt, einen gewöhnlichen 
Soldaten zu heirathen.“ Wie ſie ſpäter darüber dachte, 
als der verachtete Gemeine König Karl XIV. von 
Schweden und Norwegen geworden war, berichtet die 
Geſchichte nicht. 


Gin deutſch⸗ruſſicher Grenzzwiſchenfall wird der 
„Volks⸗Zeitung aus eise e e Ein ruſſiſcher 


W 4G 

N immel Be 

sk pora Häude.“ ag 
Schiller. 


wie viele Jahre Ihnen noch zum fünfzigſten Jahre fehlen!“ — 
Eulalia i bi „Bitte, achtzehn Jahre!. 


Hochverehrte, immer wieder 
Seh' ich, daß Ihr offenbar 
Ueber Eure Bundesbrüder 
5Geographiſch“ noch nicht klar. 


denn immer in das ägyptiſche Muſeum?“ — B.: Pia La 
KAB dann 


zuerſt nach Freiſing. 


Der Raubmörder Aneißl vor 
dem Schwurgericht. 


C. Augsburg, 14. November. 
Erſter Berhandlungstag. 

Der Schwurgerichtsſaal konnte alle, die theils aus 
Pflicht, theils aus Neugierde gekommen waren, um dem 
letzten Akt einer Räubertragödie beizuwohnen, kaum 
ſaſſen. Und es ift eine Räubertragödie in ihrer Art 
gleich merkwürdig wie die Geſchichte jenes Muſolino, 
der jetzt in Rom gefangen ſitzt und wie Kneißl ſein 
Schickſal erwartet. Sein Schickſal? Mord oder nur 
Todtſchlag? Das iſt die Frage, die heute im Saal, der 
mit ij würdigen Innendekoration einen ernften, 
feterlihen Eindruck macht, auf den dicht beſetzten 
Journaliſtenbänken und im Publikum lebhaft beſprochen 
wird. Hängt doch von dieſer Frage das erſt mühſam 
wieder gewonnene Leben ab. 

Der Hauptangeklagte Kneißl, 
neben dem zwei Gendarmen ſitzen, iſt ein junger Mann 
von 25 Jahren. Seine Geſichtszüge ſind nicht gerade 
unſchön, aber ein gewiſſer lauernder, verſchmitzter Aus⸗ 
druck im Auge drückt dem Geſicht den Stempel des 
Verbrechertypus auf. Von den ſchweren Verletzungen 
merkt man ihm außer einer großen Geſichtsbläſſe 
nichts mehr an, er ſoll vollſtändig geheilt ſein. Wer 
aber erwartet hatte, in Kneißl ſo eine Art Schinder⸗ 
hannes oder Hieſel zu ſehen, fieht ſich bitter getäuſcht. 
Matthias Kneißl, der vielgefürchtete Räuber 
der oberbayeriſchen Berge, iſt gekleidet wie ein Stadt⸗ 
menſch, von Kopf bis zu Fuß hochelegant. Er trägt 
einen nach modernſtem Schnitt gearbeiteten ſchwarzen 
Anzug, blendend weiße Wäſche, Stehkragen, Manſchetten, 
Vorhemd und blaue Kravatte, dazu enge Stiefeletten. 
Das Haupthaar iſt in der Mitte ſorgfältig geſcheitelt, das 
kleine blonde Schnurrbärtchen nach moderner Art auf⸗ 
Bose In feinem Verhalten liegt etwas Selbſt⸗ 
ewußtes; er ſcheint fih als der Held des Dramas, das 
ſich jetzt hier abſpielt, ſo recht zu fühlen. 

Der zweite Angeklagte Michael Rieger, der ſo⸗ 

b „Flecklbauer“ von Jochenbaum, iſt eine hagere, 
hochgewachſene, derbtnochige Bauerngeſtalt mit bartlofem, 
bleichen Geficht. Ap 
Der Beginn der Verhandlung. 

Nach einigen Worten des Präſidenten des Schwur⸗ 
gerichis, Oberlandesgerichtsrath Rebholz, folgt der 
n und die Verleſung des Anklagebeſchluſſes. 

ußer den zwei Fällen des Mordes und drei 

Fällen des Mordverſuches werden Kneißl in 
großer Zahl räuberiſche Ueberfälle, Dieb⸗ 
ſtähle, Einbrüche, Bedrohungen u. |. w. zur 
Baft gelegt. 

Die Vernehmung des Ninbers Kneißl 

Präſ. zu Kneißl: Wollen Sie auf die ganzen An⸗ 
ſchuldigungen erwidern? Angekl.: Wenn der Herr 
Präsident mir das Wort geben möchten, würde ich mich 
gerne ausführlich ausſprechen. Präſ.: Sie werden 
vollſtändig zu Wort kommen, bei jedem einzelnen Punkt. 
Bunächft erſcheint es nothwendig, auf Ihren Lebens⸗ 

auf näher einzugehen. Ihr Vater war Müller? 

Angekl.: Ja, gelernter Müller und Schreiner. 
Bis 1895 hatte er eine Bierwirthſchaft, dann 
übernahm er die Schachermühle. Ich lernte 
bei meinem Vater die Schreinerei. Präſ.: Haben 
Sie die Schreinerei nicht im Zellengefängniß 
gelernt? Kneißl: Nein, da verſtand ich jhon die 
en Präſ.: Zunächſt waren Sie aber zur 
Schule gekommen und da haben Sie den exjten Zwang, 
den der Staat ausübt, nämlich die Schulpflicht, kennen 
elernt. Sie haben dieſe Pflicht aber ſehr wenig er⸗ 
üllt, wie die vielen Bejtrajungen wegen Schul⸗ 
Kneißl: Bis zum 16. Jahre 
ann ſollte ich 


nichts. Ich wollte n 


aus Nürnberg aus. 


halten. 


dem Hof. Wir ginge 


zeigen. 
zog Holzleiter den 


Wache. Die Bäuerin 


(gegen 500 Mk. baar 
weggingen, ſchoben w 
den Keller, damit ſie 


Die Werthpapiere w 
Bra]: Die Frau 


leiter den Dolch und 

Erſter 
Kneißels Wahrheitäl 
möchte ich darauf hin 


That ſei dort aber 
ihrem Signalement be 


Nein. 


welcher Sie verfolgte, 
geſchoſſen. 


inzwiſchen bereits zu 


r den We 
ihein zugefallen 
filbern können. 
abhanden gefommen. 
Werthe von 2000 Mk. 


gethan? Angekl.: 
zu meiner Mutter gef 
dort? Angel.: 


Lande umher. 
27. September nuch 
ich mein Gewehr von 
fih? Angek l.: 


das die Drillingsflint 
Woher hatten Sie 


Nr. 270. 3. Beilage der Danziger Neneſte 


Wir fuhren 3—4 Stationen weiter. 
übernachteten wir. Holzleiter kannte die Gegend. Er 
ſchlug vor, in ein Bauernhaus in Oberbirnbach zu gehen. 
Um auszukundſchaften, gaben fie fih als Hopfenagenten 


brauche kein Geld und wolle ſeinen Hopfen noch be⸗ 
Darauf legten wir uns hinter das Haus in den 
Wald, von wo wir alles im Hauſe beobachten konnten. 
Der Bauer und die Dienitboten begaben fih bald darauf 
auf den Acker und die Bäuerin befand ſich allein auf 


den Bauer auf dem Felde 
und uns mit ihm geeinigt, ſie ſolle uns den Hopfen 
Als die Bäuerin uns in die Kammer führte, 


packte die Bäuerin am Halſe, indem er ausrief: „Wir 
brauchen Deinen Hopfen nicht, wir wollen Dein Geld!“ 
Ich ſtand draußen mit dem Revolver in der Hand als 


leiter das Schloß ſprengte und das Geld herausnahm 


Im Walde vertheilten wir die Beute, ich bekam 230 Mk. 


angegriffen hätten. Ange 
Leid gethan. Präf: Welches Intereſſe folte die Frau 
an einer falſchen Ausſage haben? Angeli: Sie irrt 
fich, die alte Frau war ja ſtarr vor Angſt, als ihr Holz 


Staatsanwalt Dr. 


Fall bis zuletzt hartnäckig geleugnet hatte. Angel: 
pó hatte den Namen des Ortes nicht gewußt und 
onnte, als ich gefragt wurde, nicht wiſſen, ob Holzleiter 
nicht noch mehrere andere Thaten verübt hatte. 

Auf weiteres Befragen giebt der Angeklagte dann 
an, daß ſie mit der Bahn weiter gefahren ſeien. In 
einer Ortſchaft ſeien ſie in einem Gaſthof von Sedlmayer 
eingekehrt und hätten ſich als Metzger ausgegeben, damit 
fie unauffällig die Papiere verſilbern könnten. 


Gaſthof aufhielten, ſeien in den Abendſtunden einige 
Männer, einer zu Pferde, gekommen und hätten gefragt, 
ob Fremde dawären. Er (Kneißl) fei auf den Tiſch ge⸗ 
ſprungen, habe den Revolver gezogen und gefordert, ſie 
hinauszulaſſen. P rä j.: Sie ſollen gejagt haben: „den 
Erſten, der herkommt, ſchieße ich nieder.“ Angekl.: 
1 ſprang zum Fenſter hinaus und gab 
von außen zwei blinde Schüſſe 
dann auch zu entkommen. Präſ.: 


Angekl. 


worden). Hierauf trat eine Mittagspauſe bis 3 ½ Uhr ein. 
Der Ertrag des Raubanfalls. 


Nach Eröffnung der Nachmittagsſitzung giebt Kneißl 
daß ihm aus der in Oberbirnbach gemachten 


war, den er aber nicht gleich habe ver⸗ 
Später ſei er ihm dann auf der Flucht 


er darauf wenig Obacht gegeben, 
ihn doch keinen Werth haben konnten. 
Weiter auf der Bahn des Verbrechens. 
Präs.: Was haben Sie nun nach dieſem Vorfall 


Ich fuhr von 
meinem Rade, ee k. anch mit der Trambahn im 
x ti fa: 


Was geſchah dort? Angekl.: Als ich durch den Ort 
durchfuhr beläſtigte mich ein Hund ſehr ftarf, weshalb 


niederſchoß. Präſ.: 
Jawohl, meiſtens. 
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und do aben ſie habe die 
as field welche die beiden Gendarmen zum 


und gezeigt, daß ich nicht ſchieße, i 
mich fo erbärmlich zuſammengeſchoſſen. P ri f.: abgeſpielt, 
Wenn Sie nicht bei Bewußtſein geweſen und irregeredet[ Opfer forderte. Der e Rieger beſtreitet 
hätten, würde der Umerſuchungsrichter Sie gewiß nicht mit aller Eniſchiedenheit, Kneißl bei der That 
vernommen haben. Angekl.: Man braucht ja nur begünſtigt oder zu derſelben angeſtiftet zu haben. f 
die Herren Aerzte zu fragen, wie ich zugerichtet mar. Die Verhandlungen wurden dann auf Freitag früb 
Wenn man ſolche Verwundungen und Operationen [8 ½ Uhr vertagt. 
durchgemacht hat, ſo iſt das doch kein Wunder. Verth. 
Dr. v. Pannwitz: Ich verweiſe auf die Akten, daß 
der Angeklagte ſchon früher geſagt hat, daß er ſich der 
erſten 14 Tage nicht mehr zu erinnern wiſſe. 


Die Erſchießung zweier Gendarwen. 


Holzleiter behauptete, er wiſſe 
Aus dieſer Sache wurde aber 
icht am hellen Tage hineingehen. 
In einem Heuſtall 


e 
e 
Zweiter Verhandlungstag. 


Bor Eintritt in die Verhandlung erklärte Kneißl, 
er werde Niemand von denen verrathen, die 
ihn, als er flüchtig war, beherbergt und beköſtigt haben. 
Soeben beginnen die 

Zeugenvernehmungen. 

Die erſte Zeugin Bäuerin Scheuerer ⸗ Oberbirn⸗ 
bach ſchilderte ihre Beraubung durch Kneißl und Holz⸗ 
leiter übereinſtimmend mit den von Kneißl zugeſtandenen 
Thatſachen und beſtätigt, daß Kneißl ſeinen Genoſſen 
Holzleiter von der Beraubung des Hirtenbuben 


Der Bauer erklärte aber, er 


n nun hin und ſagten, wir hätten 


nochmals geſprochen, ſagte, 
nehmen. 


Revolver und Dolch heraus und 


t Bajonnet hereinſtürmten. Präf.: Rieger Scheuerers abhielt. 
führte uns dann hinauf, wo Holz⸗ pflanztem ierauf folgt die Vernehmung des wegen dieſes 
behauptet er Habe le den Genen NASA Randes aid andere Verbrechen bereits verurtheilten 


rers Holzleitner, der aus 
führt wird. Derſelbe giebt an, 
inagme an den Einbrüchen über 
redete. Kneißl habe anfangs aus urcht vor Strafe 

SA mitmachen wollen. Den Raub in Oberbirnbach 
ſchildert der Zeuge ähnlich wie Kneißl und ſucht im 
Uebrigen Kneißl möglichſt zu entlaſten. 

Sodann giebt der Bauernſohn Seitz von Paar an, 
Kneißl habe, als er auf der lucht von den Orts⸗ 
bewohnern verfolgt wurde, gedroht, er werde jeden, der 
herankomme, niederſchießen. Der Zeuge ſelbſt erhielt 
26 Schrotikörner in den Körper. 

Die weiteren Zeugenausſagen 
in ähnlicher Weiſe. 

Ueber den Mord an den Gensdarmen in 
Irchenbrunn ſagt der Zeuge Dienſtknecht Röſele aus, 
er ſei vom Knecht des Flecklbauern an jenem Tage auf⸗ 
dert worden, mit ihm aus Altomünſter Gensdar⸗ 

da Kneißl ſich bei dem Flecklbauern auf⸗ 
halte. Als die Gensdarmen mit mehreren BRETTEN 
Abends beimAnweſen des Flecklbauern aulangten, fet das 
Licht in der Wohnſtube ansgelifdht worden. Zeuge 
habe geſehen, wie Kneißl vorher die Wohnſtube verließ, 
und ſchließt daraus, daß der Fleckelbauer das Licht 
auslöſchte. Er ſchildert dann das Eindringen der 
Gensdarmerie ins Haus. Plötzlich ſeien aus der Küche 
drei Schüſſe gefallen und der Stationskommandant 
Brandmaier tödtlich getroffen worden. Auch der 
Gensdarm Scheidler, der die Schüſſe erwiderte, fet kurz 
darauf zu Boden geſtreckt worden. Kneißl habe dann 
vom Fenſter aus dem Flecklbauern ein Zeichen gegeben. 
Dieſer habe die hintere Hausthür geöffnet, durch welche 
Kneißl geflohen ſei. „zak: : , 

Aus den weiteren Zeugenausſagen geht hervor, daß 
die Bauernburſchen, welche die Gendarmen Brandmater 
und Scheidler zum Gehöft des Flecklbauern behufs 
Aushebung des Kneißl begleiteten, beim erſten Schuß 
des letzteren flüchteten und die Gensdarmen in dem 


dunklen Hauſe allein ließen. h 
mitangeklagten Fleckl⸗ 


Die Frau des 

bauern Rieger macht von dem Rechte 
der Zeugnißverwelgerung Gebrauch und wird unver⸗ 
eidigt vernommen. Sie ſagt aus, fie habe dem Gens⸗ 
darmen Brandmaier zugexufen, er fole. nicht herein⸗ 
„'|gegen, da Kneißl reichlich mit Waffen verſehen fet. 
Nachdem Schüſſe gefallen ſeien, habe ſie den verwundeten 
Gensdarmen Scheidler unterſtützen wollen, worauf 
Kneißl gerufen habe: Hinaus, ſonſt iſt alles hin. Sie 
habe dann Kneißl gebeten, nicht mehr zu ſchießen; der⸗ 
ſelbe habe fig dann auch entfernt. Weiter behauptet 
die Zeugin, ſie wiſſe nichts von einem Einverſtändniß 
ihres Mannes mit Kneißl, ſie glaube nicht an ein ſolches, 
da Rieger den Kneißl nie gekannt habe. 

Zur Verleſung gelangen hierauf die Ausſagen des 
Gensdarmen Scheidler, die er vor feinem 
Tode abgegeben hat, ſie beſagen im Weſentlichen, 
daß der erſte Schuß den Kameraden Brandmaier 
niedergeftredt habe, worauf er (Scheidler) geſchoſſen 
habe und dann ebenfalls getroffen worden fet, der 
Flecklbauer habe ihm nicht geholfen. 

Weitere Zeugen ſagen über das Verhältniß des 
Flecklbauern zu Brandmaier aus. Danach habe der 
Angeklagte wiederholt ſchwere Drohungen aus⸗ 
geſtoßen und u. a. geſagt: Brandmaier muß noch kaput 


und 2 Pfandbriefe). Bevor wir 
ir die Frau durch die Fallthüre in 
uns nicht durch Schreien verrathe. 


28 jährigen Tapezie 
dem Zuchthauſe vorge 
wie er Kneißl zur Thei 


politen wir anderwärts verſilbern. 
behauptet, daß Sie ſie ebenfalls 
EL: Nein, ich habe ihr kein 


Revolver vorhielt. 

Farnbacher: Um 
iebe ins rechte Licht zu ſtellen, 
weiſen, daß er den Oberbirnbacher 


ſchildern den Vorgang 


gefor 
merie zu holen, 


Die 
1 durch nn Steckbrief mit 
annt geweſen. ährend fie im 
a AA Ein moderner Hexoſtrat. 

Der Präſident hält dem Angeklagten ſodann 
eine Reihe Aeußerungen vor, welche für die Geſinnung 
deſſelben charakteriſtiſch find. So ſoll er beim Transport 
nach der Nürnberger Strafanſtalt 1893 dem jetzigen 
Stationskommandanten Schnitzler gegenüber geäußert 
haben: Ich heiße Kneißl, wenn ich herauskomme, foll 
man mich aber den „bayriſchen Hieſe!l“ nennen. 
Dann wird alles niedergeknallt. Zuerſt erſchieße 
ich meine Schweſter. Kneißl: Das hat mein Bruder 
geſagt, weil ſie ihn angezeigt hatte. Mein Bruder 
ſagte auch, er wolle der „bayriſche Hieſel“ werden 
und alles niederknallen. Jetzt iſt er todt und 


ab. Mir gelang es 
Einer der Männer, 
behauptet, Sie hätten auch auf ihn 
: Das beſtreite ich. (Holßleiter ift 
15 Jahren Zuchthaus verurtheilt 


rthpapieren ein Fünfhundertmark⸗ 


Auch die 3½ proz. Pfandbriefe im 
habe er verloren. Allerdings habe 
weil dieſe Papiere für 


bab 


x 
Knopf aus der Weſte, wo Sie ihn verborgen hatten, 


en: 


Ich war zunächſt nach München 
ahren. Präs.: Was machten Sie 
München aus mit 


Go kamen Sie auch am 
Paar? Angefli Ja. Präs.: 
get Schachermühle, 

n 
ihm in den Mund gelegten Aeußerungen. 

Rechtsanwalt Dr. v. Pannwitz bittet den An⸗ 
geklagten zu befragen, ob ihm nicht ſein Vater ein⸗ 
geſchürft hatte, nicht auf Gendarmen zu ſchießen. Ane 
gefi: Jawohl, mein Vater ſagte immer: nur auf 


der Schulter nahm und den Hund 
Hatten Sie immer ein Gewehr bei 
Präſ.: War 
e? Angekl.: Jawohl. Präſ.: 
diefe? Angekl.: Von meinem 


Jagdvergehens (zwei Monate) und Vater hatte ich ſechs Gewehre geerbt. Präs.: keinen Menſchen ſchießen, au nicht icht i p 
Baga maan NN  rahle aed folgt Auf Ihren Fahrten gaben Sie fiğ als Jägerſauf Gendarme, denn das | N d M ch er 1155 ide ee at Sonnabend 
1808 eine Verurthellung wegen verſuchten Todiſchlages, aus, der die Jagd pachten wollte. Ange tel: Meni chen und ſehr häufig Familien :⸗ęvertagt 6 Fa 
Straßenraubes, Widerſtands, ſchweren Diebſtahls gu ia Präſ.: Was geſchah nun, als Gie denjudter. Denkt nur, wenn ich Euch eniriffen würde. s 
fünf Jahren Gefängniß. Angell: Ich bin damals und erſchoſſen hatten, wurde es nicht im Ort[Präſ.: Und dennoch haben Sie zwei Familienväter OBEN j 
N unſchuldig werurtheilt worden. Mein Bruder, nicht rebelliſch? Angekl.: Ja, es ſtürzten Leute aus ſerſchoſſen. Basas 7 anaut aber nicht meine Abſicht Die Vreſchener Schulkrawalle. 


einem Wirthshaus 


todtgemacht, 


der Gürtler Se 
Angekl.: Ja, um 
Schrotſchuß ab. 
ins Bein getroffen 


geweſen wäre, 
auch gekonnt. 
guter 


h treffe un 


dem On 


8 


und Bier zu holen. 


pi Kein. 


erwähnt. 


Präſ. 
angetreten? Ang 


Kneißtl's = Geſchäftsreiſe. 
: Wann wurde denn die „Geſchäftsreiſ 
eti: Am 24. Oktober. Wir fuhren losgeſtürzt. 


meiſter ſoll Ihnen nachgerufen 
ch. Sie ihm gedroht haben: einen 
jetzt kommſt Du an 
Reihe, wenn Du nicht ſtillbiſt. Angekl.: 
Ich erinnere mich nicht. 
er ſolle ruhig ſein und ſein Vieh 
Eine Anzahl junge Burſchen verfolgte S 


Präſ.: 


ihn zu ſchießen. Angekl.: Es folte nur ein Schreck⸗ 
ſchuß fein, Herr Präſident, wenn es meine Abſicht 


Schütze bin, daß ich den Vogel im Fluge 
d auch im Finſtern. Präſ.; Am 30. November 
Abends find Sie dann nach Jochenbrunn gekommen. 
Hier ließen Sie den Flecklbauer aus dem Wirths haus 
rufen. Angel: Ja, er gab mir die Hand und ſagte: 
Verrathen thue ich Dich nicht. Ich ſagte ihm, daß ich 
nnger und Durſt habe. Er ging 


Angekl. Etwa ½ bis Stunde. Präf.; Fiel Ihnen 

während der Zeit nichts auf? Angekl.: Nein. Präs. 

Es ſoll aber ein Mann namens Grieſer weggeſchick 

worden fein, haben Sie das nicht bemerkt? Angekl.: 

räf.: Sie ſollen aber ſpäter geäußert haben, 

ſei Ihnen auch gleich verdächtig vorgekommen. 
Kneißl und die Gendarmen. 


Die sparsame Hausfrau 


Góenjo empfehlenswerth Maggs Bouillon=Kapsein. j 


geweſen. Sind Beweiſe für dieſe 
Worte da? Vor ſ.: Ein Brief des Angeklagten an 
a OT AI vom Ko nagan in bem er den Fall 
erwähnt, zu einer Zeit, als er noch garnicht an 
dieſe Sache denken konnte. K ae 

i . Räuberiſcher Ueberfall. 


Der Angeklagte beſtreitet weiter, den Sattlergehilfen 
Dammhofer auf der Landſtraße beraubt zu haben. Wo 
er ſich aufgehalten habe, will er nicht angeben. Es 
ſeien Familienväter, die er nicht verrathen wolle, bei 
denen er Unterkunft gefunden. Seit Januar iſt er in 
Geiſenhofen geweſen. Von dort aus hat er noch einmal, 
wie er zugiebt, einen alten Bauern beraubt. Dabei 
hat er eine ſchwarze Zipfelmütze, in welcher für die Augen 
Löcher ausgeſchnſtten waren, übers Geſicht gezogen. 
Präſ.: Haben Sie den Mann nicht mit dem Tode 
bedroht? Angekl.: Nein, er gab mir das Geld frei- 
willig. Präf.: Wenn Sie mit dem Revolver in der 
einen, den Dolch in der anderen Hand vor ihm ſtehen, 
das ift ſchön freiwillig (Heiterkeit), Der Ange- 
klagte beklagt ſich dann noch, daß man ihm in Geiſen⸗ 


heraus. babe. ſ.: Der Biirger- 
aben und darauf ſollen 
habe ich ſchon 


die 


Erſter Verhandlungstag. 
Gneſen, 14. Nov, 


Vor der Strafkammer des hiefigen Landgerichts bes 
gannen heute Vormittag die 6 in dem 
Aufruhr⸗ und Landesfriedensbruch Prozeſſe gegen 
25 Einwohner der Stadt Wreſchen, die angeklagt ſind, 
die Schulkrawalle in Wreſchen am 20, und 21. Mat 
dieſes Jahres verſchuldet zu haben. Zur Vertheidigung 
find die Rechtsanwälte Wolinski und Dr. v. Dziembowski 
aus Poſen und Türk⸗Gneſen beſtimmt. Eine große 
Menge Zuhörer Hat- fih eingefunden. Unter ihnen 
werden demerkt: der Landrath des Kreiſes Wreſchen 
v. Maſſenbach, ein Domherr als Vertreter des 
Erzbiſchöfl. Ordinariats in Poſen und ein Regierungs⸗ 
Kommiſſar die Landtagsabgeordneten Dr. Grabskti⸗ 
Poſen und Probſt Stychel⸗Poſen, ferner der 
bekannte Polizeirath Dr. Zacher⸗Poſen, Domkanonikus 
Kretzſchmer⸗Poſen als Vertreter des Erzbiſchofs 
Dr. v. Stablewski und Probſt Kolesza 
Mieroslaw. Gleich zu Anfang und weiter im Lanſe 


Ich glaube, daß ich nur rief, 
anbinden. Präſ.: 
ie aber und 
Ihnen beſonders nahe. 
u werden, gab ich einen 
Der Schuß hat Seitz 
es Ihre Abſicht auf 


itz kam 
ihn los z 


War 


zu treffen, fo hätte ich es 
Es iſt erwieſen, daß ich ein ſo 


M iſch[hofen für die Unterkunft ſehr viel Geld der Verhandlung wird von der Vertheidigung gegen den 
Pei b: Wie lange Ae e Cza? abgenommen habe. Aus we Zehnmarkſtück Vorſitzenden des ,Deutichen Dftmarten-Bereins?, Juſtiz⸗ 
habe er niemals etwas herausbekommen. Zuletzt rath Wagner, Einjpruc) erhoben. Das Gericht faßt 


jedoch keinen Beſchluß auf Ausſchließung. Als 
Nebenkläger fungirt Kreisſchulinſpektor Winter. Haupt⸗ 
angeflagter iſt der oft vorbeſtrafte Arbeiter Franz 
Korzeniemski. Die Angeklagten wollen auf Befragen 
erſt zu den Krawallen vor dem Schulhauſe Wreſchen 
am 20. Mai und zwar zufällig gekommen ſein, als 
bereits Lärm war, und ſich beleidigender Aeußerungen 
ſowie anderer Strafthaten überhaupt nicht ſchuldig ge⸗ 
macht haben. Gefallen folen gegen den Kreis⸗Schul⸗ 
inſpektor und die Lehrer u. a. die Aeußerungen fein: 
Haut ihn, haut ihn! Du Hundeblut! Ihr wollt 
unſeren Kindern die Religion rauben? Kratzt ihnen die 
Augen aus! Es lebe Polen! Deunſche Hunde verfluchte! 
Hängt -fie auf an einen trocknen Aſt! Schlagt ſie todt! 
Für 100 Mk. verkaufen fie alles! Sie wollen den 
Kindern den Glauben ſtehlen. Nieder mit den 
w. Die Angeklagten, beſonders 
| wollen zwar in 
einen 


Präſ.: 


vor der Schule. 


ſpart und erzielt dennoch eine gute Küche, wenn fie den Suppen, Saucen und Gemüfen einige Tropfen 
des altbewährten Naggi zum Würzen, — vor dem Anrichten — beiſügt. Zu haben ſchon in Fläſchchen von 85 Pfg. an 
(nachgefüllt zu 25 Big) in allen Delikaleß⸗ und Kolonialwaaren⸗Geſchäften und Droguerien. (16674 
1 Kapſel (2 Portionen) Kraftbrühe koſtet 16 Pig» — Fleiſchbrühe 12 Pfg.; (1 Taſſe alſo nur 8 bezw. 6 Pig) 
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|: mich recht verſtehen. Ich fühle mich auf die Dauer einjam hier. Du hatte der Zug eine Station erreicht und der handlungsreiſende Pſeudo⸗ 
K lebſt ftill für Dich, freilich, was follte Dir auch meine Geſellſchaft, Baron verſchwand mit großer Eilfertigkeit aus dem Abtheil, um ein 
* von meiner Unterhaltung würdeſt Du wenig profitiren. Du kannſt anderes aufzuſuchen. j 

2 Dir aber außer dem Hauſe Zerſtreuung ſuchen, ich dagegen nicht, „Gott ſei Dank!“ rang es ſich mit einem Seufzer der Er⸗ 
2 denn in irgend welchem Kaffeeklatſch dem lieben Nächſten die Ehre leichterung von den Lippen Franz’ und feiner ſchönen Koupeegenoſſin, 
N abzuſchneiden, das kann mich nicht reizen.“ und letztere ſetzte mit einem Blick, der das Herz des enragirten Jung⸗ 


aus der aufknoſpenden Jungfrau nicht den kokett einhertänzelnden 3 
Backfiſch. Laßt eure Mädchen und Knaben vom vierten Jahre an = 
paſſende gymnaſtiſche Hand- und Fußbewegungen machen, vom fiebenten 2 
Jahre an gewöhnt fie an regelmäßiges Turnen, Tanzen, ſobald i 
Gelegenheit ift, und Schlittſchuhlaufen; ermuntert die Jugend zu allen BE 


Kinderpflege und Erziehung. 


Körperlich und geiſtig geſunde Kinder. 


Des Lebens Mühen all' und alle Sorgen 
Bezieh'n ſich auf ein künftiges Geſchlecht, 
Ausbilden war das Leben unſerer Eltern; 


U 
. 


CCC 


„Hm, wie foll man aber da Beljen? Könnteſt Du Dir nicht 
eine Geſellſchafteriu ins Haus nehmen? Das heißt nicht fo eine, die 
vor lauter Steifheit und Etikette den Hals nicht zu drehen vermag, 
ſondern ein friſches, lebensfrohes Blut, das ein bischen Leben ins 
Haus bringt.“ ; 

Dove wav in freudigem Staunen aufgeſprungen, daß der Korb⸗ 
ſtuhl einen tiefen Seufzer ausſtieß. — „Damit wäreſt Du ein⸗ 
verſtanden?! Herzensbruder! Das iſt eine große Freude für mich! 
Weißt Du, da iſt mein Pathchen, Eliſe Sellberg, das muß jetzt ein 
herziges Mädchen ſein. Sie iſt Waiſe und wird gewiß gern zu mir 
kommen, wenigſtens auf einige Zeit. Gleich heute will ich ihr 
ſchreiben.“ 

„Thue das, Dorchen“, gab Franz zurück und unterdrückte mit 
Mühe ein Lächeln, „Ihr werdet ja auch hinreichend Platz haben, denn 
ich verreiſe auf einige Zeit.“ 

„Wa — waans — Du — Du ver — verreiſt?!“ Haminelte 
Dore mit ſchreckensbleichem Geſicht. Dann aber übermannte ſie der 
Zorn und das Blut ſtieg ihr in den Kopf. 

„Du biſt falſch und heimtückiſch — ja, ſalſch und heimtückiſch!“ 

„Ich begreife garnicht.. .“ 

„Aber ich begreiſe! Du biſt geſtern in meinem Zimmer geweſen 
und haſt den Brief geleſen!“ 

„Hm, als unmöglich will ich das nicht hinſtellen.“ 

„Und ift das nicht etwa falſch und heimtückiſch?!“ 

„Was denn? Daß Du mir Netze aufſtellſt, um mich für die 
Ehe einzufangen?“ Franz ſchmunzelte mit behaglicher Ueberlegenheit, 
und Dore, die an dieſe logiſche Folgerung in ihrem enttäuſchten Eifer 
garnicht gedacht hatte, lief beſchämt aus dem Zimmer. 

Drei Tage ſpäter ſaß Franz Meinhardt in eine Ecke geſchmiegt 
in einem Koupee zweiter Klaſſe des Zuges nach Frankfurt a. M. 
Eben wollte der Zug die Halle des Bahnhofs Friedrichſtraße zu 
Berlin verlaſſen, da erſchien noch eine alte, diſtinguirt ausſehende 
Dame mit einer jugendlichen Begleiterin, auf deren Arm ſie ſich ſtützte. 
Es blieb keine Zeit, die Frauen in einem Damen⸗Abtheil unter⸗ 
zubringen, der Schaffner riß die Thür des Koupees, in dem Franz 
ſaß, auf und ſchob die Damen hinein, während der folgende Packträger 
ein kleines Dutzend Taſchen und Schachteln mehr in den Wagen warf 
als legte. Franz ſtieß einen knurrenden Laut aus, dann warf er ſeine 
ſoeben angezündete Zigarre aus dem Fenſter des ſich in Bewegung 
ſetzenden Zuges und drückte ſich feſt in ſeine Ecke. Da traf ihn ein 
Blick aus den Augen der jungen Dame, die ſich vergebens abmühte, 
all die kleinen Gepäckſtücke in den Netzen unterzubringen, und er, der 
ſoeben noch innerlich auf die „unangenehme Weibergeſellſchaft“ geſchimpft 
hatte, ſprang eilſertig auf, dem jungen Mädchen das beſchwerliche 
Geſchäft abzunehmen. 

In Charlottenburg, der letzten noch zu Berlin zählenden 
Station, ſtieg ein junger, hypermodern gekleideter Mann ein. Der 
junge Menſch kam unſerem Bürgermeiſter a. D. merkwürdig bekaunt 
vor, doch wußte er ihn nicht in ſeinem Gedächtniß unterzubringen. 
Nicht lange dauerte es, da war der Dandy mit der jungen Dame in 
eine Unterhaltung gekommen, deren Koſten er allerdings allein zu 
tragen hatte, denn die Antworten waren ſehr einſilbig, fo einſilbig, 


wie ja und nein eben ſein kann; nur ein Erröthen des jungen 


Mädchens, wenn der Geck in ſeinen Schmeicheleien gar zu dick und 
plump auftrug, brachte einige Abwechslung. 

Franz Meinhardt wurde kalt und heiß in ſeiner Ecke, er hätte 
den jungen Menſchen würgen mögen. Zehn⸗ und hundertmal ſagte 
er ſich, daß der flache Burſche ihn nichts anginge, und jedesmal gab 
er ſich ſelbſt die Antwort, ja, wenn er nur nicht gerade dieſes 
Mädchen beläſtigte. Ja, zum Teufel, dann konnte ihm aber das 
Mädchen doch erſt recht gleichgiltig ſein, er hatte ſich doch ſein Leben 
lang noch nie um die Weiblichkeit bekümmert! 

Das Alles machte er ſich wieder und wieder klar, aber er konnte 
ſich nicht helſen, die wunderbaren Augen, die ſo viel Sanftmuth, 
Klugheit und Gemüthstieſe zeigten, das reizende Stumpfnäschen und 
der ſüße, ſchwellende, dabei aber energiſche Mund hatten es ihm 
angethan, und er geſtand ſich zu ſeinem größten Aerger, daß dies 
das erſte ſympathiſche Weibsbild ſei, das ihm über den Weg 
gekommen. 

Die alte Dame war ſchon feit geraumer Zeit fanit entſchlummert, 
und dieſer Umſtand machte den eingebildeten Reiſegeführten immer 
kühner gegen ſeine Nachbarin. Er hatte ſich vorgeſtellt als Baron 
von Rödern, und Franz Meinhardt ſchüttelte dazu den Kopf, denn er 
wußte genau, fein vis A vis war ihm im Leben ſchon einmal begegnet, 
aber einen Baron von Rödern kannte er nicht. Dem jungen Mädchen 
wurde die Situation offenbar immer peinlicher, da fuhr Franz plötzlich 
aus ſeiner Ecke auf — er wußte jetzt, wer der läſtige Paſſagier war. 

„Ach, verzeihen Sie, mein Herr, reiſen Sie immer noch für die 
Firma Kraut und Täufer? Die Zigarren und der Wein, die Sie 
mir vor Jahresfriſt in M. verkauſten, waren herzlich ſchlecht, dafür 
aber um ſo theuerer.“ 

Der „Baron“ war aufgefahren, als er aber den kalt lächelnden 


geſellen ganz merkwürdig in Aufruhr brachte, hinzu: „Mein Herr, ich 
bin Ihnen unendlichen Dank ſchuldig, daß Sie mir das unangenehme 
Gejdzójt abnahmen, den widerlichen Menſchen zum Schweigen zu 
bringen.“ 

„Ja, der Herr Baron konnte den Verluſt feiner Freiherrnkrone 
nicht verwinden und wird nun wohl andere niedriggeborene Sterbliche 
glücklich machen“, lachte Franz. 

Das Eis war gebrochen und in antegenóem Geplauder verə 
brachte man die nächſten Stunden, bis Franz an ſeinem nächſten 
Reiſeziel, in Eiſenach, angelangt war. Es wurde ihm ſchwer, ſich von 
ſeiner Reiſegefährtin zu trennen und auch aus den kurzen Abſchieds⸗ 
worten des jungen Mädchens klang aufrichtiges Bedauern, als ſie 
dem ihr doch völlig fremden Manne mit natürlicher Herzlichkeit die 
Hand reichte. 

Er hatte nicht einmal erfahren, wer ſie war, wo ſie ihren 
Wohnſitz hatte; denn das Geſpräch drehte ſich um tauſend Dinge, nur 
nicht um ſolche, die den Einen oder den Anderen von ihnen ganz 
perſönlich angingen. Nur ſo viel hatte er erfahren, daß ſie als 
Begleiterin der alten Dame nach Ems fahre, um dort einige Wochen 
zum Kurgebrauch zu bleiben. $ 


Mit einem Studienfreunde, mit dem er in Eiſenach ein Stell- 
didein verabredet hatte, war Franz auf die Wartburg geklettert, hatte 
die Thüringer Berge und Thäler durchſtreift, aber nirgends kam er 
zum ruhigen Genuß der Naturſchönheiten, denn überall ſchwebte ihm 
ein Bild vor, das von einem Kranze leuchtender Schriſtzeichen um⸗ 
geben war, und dieſe Zeichen hießen „Ems“. Er lachte grimmig in 
ſich hinein, wenn er daran dachte, daß er zu Haufe den ihm von 
weiblicher Seite gelegten Fallſtricken entflohen war und nun keine 
Ruhe finden konnte, eines Weibes wegen — er, Franz Meinhardt, 
eines Weibes wegen!. 


Doch was half alle Selbſtanklage, Selbſtverſpottung? Eines — 
wie man ſo ſagt ſchönen — Tages ſaß er wieder im Eiſenbahnzuge 
und rollte gen Ems. 

Den ganzen Tag nach ſeiner Ankunft mußte er aufwenden, bis 
er endlich die Spur ſeiner Schönen gefunden hatte und ermitteln 
konnte, daß die alte Dame die verwittwete Geheimräthin Hennig aus 
Berlin ſei. Leider führte das Fremdenbuch die Geſellſchafterin nur 
mit der Standesbezeichnung, nicht aber mit dem Namen, und auch die 
Hotelbedienſteten kannten nur „das Fräulein“. Das war fatal, aber 
am Ende — was verſchlug's? Am nächſten Tage würde er feine 
Aufwartung machen und dann ergab ſich eine nähere Bekanntſchaft mit 
allem Drum und Dran ganz von jelbit. 

Franz Meinhardt ärgerte ſich nicht mehr, er war mit ſich ins 
Reine gekommen. Glückt es mir bei meiner ſchönen Unbekannten, ſo 
ſagte er ſich, dann ade Junggeſellenthum, und Dorchen wird, wenn 
fie dieſes Mädchen erft kennen lernt, mir gern verzeihen, daß ich vor 
ihrem Pathchen ausgerückt bin. Glückt es nicht, dann weiß ich beſtimmt, 
daß die Ehe für mich nicht exiſtirt. Morgen wird der erſte Schuß 
abgegeben, um Breſche zu legen. 

Erſteus kommt es anders, und zweitens wie man denkt — das 
ſollte auch Franz Meinhardt erfahren. Als er am nächſten Tage, mit 
herrlichen Blumen bewaffnet, im Hotel der Frau Geheimräthin erſchien, 
erfuhr er zu ſeinem größten Schreck, daß die Damen in der Frühe 
nach Berlin abgereiſt ſeien. — Im nächſten Zuge ſaß der ehemalige 
Bürgermeiſter von M. und fuhr der Reichshauptſtadt zu. r 
Auch die Rojen der Liebe haben ihre Dornen. Als Franz mit 
Hilfe des Adreßbuchs endlich die Wohnung der Geheimräthin Hennig 
ermittelt hatte, wurde ihm der Beſcheid, daß die Dame ihr Quartier 
vor der Reiſe aufgegeben habe, um ſpäter zu ihrer Schweſter nach 
Breslau zu ziehen. Wie die Geſellſchafterin hieß, wußte Niemand, 
die war erft beim Beginn der Badereile engagirt worden. 

Franz war geknickt und rathlos. Nach dreitägigem Aufenthalt 
in Berlin ſteuerte er wieder dem heimathlichen Hafen zu. Das aber 
wußte er beſtimmt, mit ihrem Pathchen würde Frau Dorothea bei 
ihm kein Glück haben; er hatte jetzt genug von der Liebe, ohne fie 
recht gekoſtet zu haben. 

Mit einem Seufzer der Erleichterung verließ er in M. die 
Bimmelbahn, der er ſich für den Reſt ſeiner Odyſſeusſahrten an⸗ 
vertraut hatte. Langſam ſchritt er über das holprige Pflaſter durch 
die abendlich dunklen Straßen von M. ſeinem Hauſe zu, aus deſſen 
Fenſtern ihn freundlicher Lichtſchein grüßte. Leiſe trat er in das 
Haus, leiſe öffnete er die Stubenthür. Da ſaß beim traulichen 
Lampenſchimmer Frau Dorothea mit ihrem Pathchen — Franz' Reiſe⸗ 
bekanntſchaft. Jubelnd ſtürzte er auf letztere zu und ſchlang feine 
Arme um ſie, und ſie — ſie ließ es geſchehen. ; 

Frau Dorothea aber ließ ihren Strickſtrumpf polternd zur Erde 
fallen, und hätte ſie nicht bald darauf den Mund zu diverſen Küſſen 
ſpitzen müſſen, er würde wohl heute noch vor Verwunderung offen 
ſtehen. N 


Für unſere Kinder ſorgen, iſt nun uns das Leben. 


Der Wunſch der Eltern iſt, geſunde, wohlgebaute, körperlich und 
geiſtig ſchöne Kinder zu haben; allein die Meiſten verjäunen es, Dies 
jenigen Kenntniſſe zu erwerben, welche Belehrung über richtige Pflege, 
Erziehung und Ernährung geben, und ſelbſt wo diefje Wiſſenſchaft er- 
worben ift, fehlt oft die Konſequenz, das Erlernte und als richtig 
Erkannte von der Geburt des Kindes an bis zur erlangten Reife fort- 
gejegt durchzuführen. Viele meinen, man müſſe es der Natur über⸗ 
laſſen, des Kindes Lehrmeiſterin zu ſein, jede Erziehungstheorie ſei 
eine Abweichung von der Natur. 


Iſt aber nicht die verſchiedene Entwicklungsſähigkeit der Kinder 


genug Beweis, daß das, was die Natur uns im Kinde giebt, erſt der 
fruchtbare Boden iſt auf welchem Eltern und Erzieher ihre Saaten 
ausſtreuen? Daher, ihr lieben Mütter, ſeid nicht nachläſſig in dieſer 
urer eruſteſten Pflicht, ſondern ſuchet ſelbſt beizutragen, euren 
Kindern die größten Schätze mit auf den Weg zu geben, welche ihnen 
benjelben ebnen. Dieſe Schätze, für die ihr ſelbſt viel vermögt und 
die ihr oft ganz vernachläſſigt, ſind Geſundheit, Schönheit und Güte. 
Schönheit, pflegt man zu ſagen, iſt ein guter Empfehlungsbrief, ins⸗ 
befondere für Mädchen, und in der That, dem Menſchen wohnt ein 
beſonderer Sinn für das Harmoniſche, Angenehme, ſich wohlgefällig 
dem Auge Darſtellende inne; er fühlt ſich ſympathiſch von dem Schönen 
angezogen, ſei es in der Natur oder in der Kunſt. 

Menſchliche Schönheit wurzelt zunächſt in der Geſundheit, ebenſo 
wie von letzterer die Entfaltung aller geiſtigen Kräfte abhängt; es gilt 
daher vor allem, geſunde Kinder zu haben. Hierfür zu ſorgen, iſt die 
Aufgabe der Mutter. Wenige Mütter bedenken, daß die Nahrung 
nicht allein Einfluß auf die Geſundheit, ſondern auch auf die Schönheit 
des Kindes haben kann; man betrachte nur ein Kind, das während 
des erſten Jahres nur mit Muttermilch oder auch mit thieriſcher 
genährt wurde, und nehme dagegen ein mit Mehlbrei und anderen 
Nährſtoffen gepäppeltes Kind, ſicherlich wird das erſtere unvergleichlich 
ſchöner ausſehen und beſſere Farbe haben als das letztere. Aus 
'aljder unangemeſſener Ernährung entſtehen auch meiſt die häßlichſten 
Ausſchläge, Drüſen, engliſche Krankheit, ſpäter Krümmung der Wirbel- 
'änle, Verkrüppelung der Gelenke u. |. w. 

So wie die Nahrung, iſt auch die Kleidung von großem Einfluß. 
Um den Gliedmaſſen freie Entwicklung zu gönnen, ſei die Kleidung 
nicht beengend und hemmend, auf kein Organ werde beſonderer Druck 
geübt, auch achte man darauf, wie die Wärterinnen die Kinder tragen; 
zu oft herrſcht die ſchlechte Sitte, ſie auf demſelben Arm, alſo einjeitig 
zu tragen, während ſowohl zum Wohl des Kindes als der Wärterin 
abgewechſelt werden müßte. Das ſtete Umhertragen und auf dem 
Schooß halten iſt überhaupt den Kindern nicht dienlich, weit beffer ift 
es, fie auf wollene Decken auf den Fußboden zu legen; auf dieſe 
Weiſe werden die Kleinen ſelbſtthätiger und gewöhnt, ihre Kräfte und 
ihren Willen zu üben, wodurch die Bewegungen von vornherein an⸗ 
muthiger werden; man vermeide, fie verfrüht aufſitzen und ſtehen zu 
laſſen, was auf Rücken und Beine nachtheilig wirkt. 

Eine ganz beſondere Sorgfalt werde der Reinlichkeit zugewendet. 
Sie iſt die eigentliche Quelle der Geſundheit und Schönheit. Während 
das Kind von der Geburt bis nach vollendetem erſten Lebensjahr 
täglich einmal lauwarm zu baden, einmal kalt zu waſchen iſt, verſäume 
es keine Mutter, will fie Gefundheit und Schönheit pflegen, die 
Waſchungen der Kinder bis zum zehnten Jahre täglich ſelbſt vor⸗ 
zunehmen, und es gelte dabei die Regel, den ganzen Körper gleich⸗ 
mäßig zu berückſichtigen und nicht nur, wie es leider ſo oft geſchieht, 
diejenigen Theile, welche man nur ſehen läßt, wie Geſicht, Hals und 
Hände; denn gerade die von Wäſche und Kleidung bedeckten Körper⸗ 
theile ſind der Schweißbildung ausgeſetzt und müſſen täglich gut ab⸗ 
gewaſchen und abgerieben werden, damit die aus dem Körper geſchiedene 
und mit Staub vermiſchte Feuchtigkeit auch wieder beſeitigt werde und 
die Poren der Haut ſich der neuen Ausſcheidung öffnen; dies trägt 
nicht wenig zu einer geſunden, kräftigen Entwicklung und Abhärtung 
bei. Beim Waſchen kleiner Kinder achte man ſehr auf die Augen, da 
man durch nachläſſiges Waſchen ſehr leicht Augenverletzungen und 
Entzündungen der Augenlider herbeiführen kann, nichts aber entſtellt 
ein Geſicht ſo ſehr, als geröthete Augen; wo Neigung hierzu vorhanden, 
ift mehrmaliges Waſchen mit lauwarmem Negen- oder weichem Waſſer 
und Abtupfen mit weicher Leinwand erforderlich. Stets waſche man 
die Augen von außen nach innen und entferne das Körnchen Augen⸗ 
butter, das ſich beſonders nach dem Schlafen in den inneren Augen⸗ 
winkeln ſetzt. Nächſt den Augen werde dem Haar eine beſondere 
Sorgfalt zugewendet; wer feinem Kinde die natürliche Schönheit eines 
üppigen Haarwuchſes verſchaffen will, waſche mindeſtens einmal 
wöchentlich die Kopfhaut. Gewaſchene Haare müſſen gut getrocknet 
und nicht gleich der Luft ausgeſetzt werden, ebenſo wenig wie der eben 
gewaſchene Körper; beſonders vermeide man nach Bädern oder 
Waſchungen die heißen Sonnenſtrahlen. Das Waſchen des Kopfes 
mit kaltem Waſſer mittels eines Schwammes iſt für alle diejenigen 
Kinder täglich zu empfehlen, welche an Gehirnaffektionen gelitten haben, 
ebenſo ſtärkend iſt das tägliche Waſchen der Wirbelſäule der Kinder. 


Bewegungsſpfelen mit Bällen, Reifen, Kugeln u. |. w., damit ihr 3 


Körper und ihre Seele ſich friſch, frei und froh entwickeln. 


Geſundheitspflege. 


Gegen Wadenkrampf genügt für gewöhnlich ein Schlüffel 
oder ein Stückchen Eiſen, das man an die Wade bindet. Auch das 
tüchtige Reiben der Wade oder das feſte Anſtemmen der Füße an die 
Bettlade hebt oft den Krampf. Zuweilen aber und beſonders bei 
älteren Perſonen iſt das Leiden hartnäckiger, und in dieſem Falle ſollte 
man die Waden früh und Abends (unmittelbar vor dem Zubettgehen) 
tüchtig mit kaltem Waſſer abreiben. Werden dadurch alle die Anfälle 
nach mehrtägigem Gebrauch nicht gehoben, ſo empfiehlt ſich, um die 
Waden unmittelbar vor dem Niederlegen ein in kaltes Waſſer 
getauchtes und wieder etwas ausgewundenes Handtuch zu wickeln und 
darauf ein trockenes Handtuch oder einen Flanellſtreifen zu befeſtigen. 
Es ſtellt ſich ſehr bald an der eingehüllten Stelle eine feuchte Wärme 
ein, die ſehr wohlthätig wirkt. Das Abreiben der Waden mit kaltem 
Waſſer folte dabei nicht verſäumt werden. Nach der Anwendung 
deſſelben muß man ſich warm halten. 


Blutſtillen bei Verletzungen. Im erſten Augenblicke 
herrſcht bei plötzlichen Verwundungen mit ſtarkem Blutverluſte 
gewöhnlich große Kopfloſigkeit. Iſt nicht gleich ein Arzt zur Stelle, 
weiß man für gewöhnlich nicht, wie man die heftige Blutung ſtillen 
ſoll. Möge ſich daher Jeder das folgende einfache, aber ſichere Ver⸗ 
fahren merken. Man nimmt ein Bäuſchchen Watte, taucht es in heißes, 
natürlich aber ganz reines Waſſer und legt es auf die Verletzung. 
Der Erfolg iſt überraſchend; ſelbſt bei Verletzungen der Pulsadern 
hört momentan die Blutung auf. Nur Watte allein auflegen, oder 
Er in kaltes Waſſer getaucht, bringt eine fo günſtige Wirkung nicht 
ervor. 

Wurmpulver: 15 Gramm Santonin, 0,1 Gramm Sacharin, 
11,5 Gramm Skamonjum, 35 Gramm Natriumkarbonat, 15 Gramm 
Milchzucker. Man miſcht zuerſt das Santonin mit dem Sacharin und 
dem Milchzucker zuſammen und fegt dann die übrigen Stoffe zu. 
Kindern unter 6 Monaten kann von dieſer Miſchung nichts gegeben 
werden, älteren Kindern bis zu 2 Jahren je ſo vielmal 0,05 Gramm, 
als das Kind Jahre zählt, Kindern von 5 bis 8 Jahren 0,35 Gramm 
und jenen über 8 bis 12 Jahren 0,45 Gramm jedesmal vor dem 
Schlafengehen. 


Handpflege. Beim Waſchen der Hände wende man viel 
gekochte Weizenkleie, auch Mandelkleie und Einreibungen von Lanolin 
an. Die Nägel zu pflegen, iſt ebenfalls ſehr nothwendig. Unarten, 
wie Abbeißen derſelben, müſſen ſtreng vermieden werden. Es iſt 
nöthig, die Kinder ſchon frühzeitig zu unterrichten, wie ſie ihre Nägel 
zu pflegen haben. Das Abſchneiden muß mit Vorſicht geübt werden, 
nicht zu lang und nicht zu kurz, oben ein wenig bogenförmig. Mit 
einem ſtumpfen Federmeſſer muß der halbe Mond von der Nagelhaut 
befreit werden, nach dem Waſchen polire man die Nägel mit Seife 
und Zitronenſaft. Handſchuhe auch des Nachts zu tragen, befördert 
die Schönheit der Hände; ihr größter Feind ift Froſt, dagegen müſſen 
ſtets ſofort wirkſame Heilmittel angewandt werden. 


22 e. ++ 
Für die Küche. 

Semmelpaſtetchen. Allerhand Fleiſchreſte, ebenſo Schinken⸗ 
reſte, nebſt etwas Speck, Schnittlauch und Peterſtlie wiegt man ſehr 
fein und rührt es mit einem Stück ſchaumig gerührter Butter, einigen 
Eiern, Salz, Pfeffer und Muskaknuß zu einer ſteifen Farce über 
ſchwachem Feuer. Von kleinen, länglichen Brödchen reibt man die 
Rinde ab, ſchneidet oben eine flache Scheibe ab und höhlt die Paſtetchen 
behutſam aus, um ſie alsdann mit der Farce zu füllen, den Deckel 
wieder aufzubinden und in wenig Milch einzuweichen. Nachdem wendet 
man die Paſtetchen in geſchlagenem Ei und geriebener Semmel und 
backt ſie bei mäßiger Hitze in Butter goldbraun. 


Theepunſch für den Herbſt und Winter. Denſelben 
bereitet man in etwa drei Flaſchen ſchon vorräthig, denn er hält ſich 
einige Wochen vorzüglich und iſt erſt nach ein paar Tagen gut zum 
Gebrauch. Man macht etwa 20 kleine Taſſen guten, goldbraunen 
Thee, miſcht einen Viertelliter Arak und einen halben Liter feinſten 
Kirſchſaft dazu, ſchüttelt die Flüſſigkeit gut durch, ſchmeckt fie ab und 
füllt ſie in Flaſchen. Kann man dieſelben vor dem Serviren in einer 
warmen Röhre oder im à bain marie durchwärmen, iſt das ſchöne, 
rothe Getränk noch ſchmackhafter und dem Beſuch in kalten Tagen 
angenehmer; aber auch kalt ſchmeckt er, zu kleinen Kuchen oder Butter⸗ 
ſchnittchen gereicht, ausgezeichnet. 2 
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durchdringenden Blick ſeines Gegenübers ſah, ſank er mit hochrothem Die Eitelkeit 1 ebenfalls die eindin der Geſundheit und Schönheit, 
Kopf und undeutlichem Murmeln in ſich zuſammen. Gleich darauf macht daher, ihr lieben Mütter, aus eurem Kinde kein Modepüppchen, 
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bifabris Geld. Lotterie 


zu Zwecken der Deutschen Schutzgebiete. 
16870 Geldgewinne Baar ohne Abzug zahlbar im Betrage von 


3 Die Bauptgewinne sind: 


100000, 50 000, 25000, 15000 Mark e. f 


Loose à 3,30 Mik. (Porto u. Liste 30 Pf.) empfehlen und versenden 


Oscar Bräuer & Go. Nachf., sn 


Berlin W., Friedrich-Strasse 181. 


Brennspiritus! 


7 Wol. % 
kostet in allen Niederlagen b 
pro Liter. 
Centrale Kür Npiritus-Terwerliung | 


N | G. m. b. H. i 
9 BERLIN C. 2, Neue Friedrichstrasse 38/40. | 


nes Aroma, absolute Reinheit dos Rohproduktes, grösste Nährkraft, (Ziolette 100 grm, Tafel 50 Pfg. 
leichte Verdaulichkeit. besondere Preiswürdigkeit, Packung) 50 „, „ 25 „ 


Aerztlich empfohlen für Kinder und Rekonvaleszenten. Niederlage in Danzig, J. Löwenstein, Confituren, i 


Staats-Medaille in Gold 1896. 


Vorzüge: Fei 
3479 


68597) 


ch Anna 9 
U CAN 
Csillag „ 
mit meinem AP 
165 cm langen 
Riesen- 


Rab 


Folge 14-monatl. Ge» 
hranches meiner 
ſelbſterfund. Pomade 
erhalt. Diejelhe ift als 
das einzige Mittel geg. 
Ausfallen d. Haare, zur 
Förderung des Wachs⸗ 
thums derſelben, zur 
Stürkung d. Haarbod. 
anerkannt worden; fie 
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tür lichen Glanz u. Fülle N 
u. bewahrt dieſelb. ii 
vor frühzeitig. Er⸗ 1 
grauen bis in das j8 
höchſte Alter. i 
Preis ein. Tiegels 4 
2,8,5n.8Mk. Sp 


posivorsand tägl. 
hei Voreinsond. 


Deutſch 


B Elupetragenes Waar enzeichen. 


: "c8 Gas - Kocher, Lampen, -Bügeleisen e to. F 
| Spiritu 


Mk. 1,60 das Pfd. 
Torritig in allen mit unsereu Plakaten versehenen esehiiiten. 


Theodor Hildebrand & Sohn Berlin, 


Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs. 4004 


w zu haben in Danzig bei Carl Steinbrück, kand.-Central- K 
Darlehnskasse, H. Bü. Axt, Gebr. Löwenthal. * 


1 


m 
Anna Gsillag, 
Berlin, Friedrichsir. 56, Ede Krauſenſtraße. 
Wien I., Seiloryasse 5. (132 


| Hervorragendes Rräftigungsmiftel / 


Farbenfabrikon vorm. Friedr. Bayer & Co., Elberfeld. | 


h | t Ko 
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2 Aberne 
Dr. med. Strahl, en 


ntoir⸗Uhren, garantirt 
Hamburg, Grosse Allee 10. gutes Werk, 6Rubis, ſchönes 
Spezialarzt für Beinkranke. ſſtark.Gehäufe, deutſch.Reichs⸗ 


Alleinige Ausübung der St s0 
ć Methode für Danzig 


Dieſelbe mit 2 echt ſilbernen 
durch den Naturheilkundigen Carl Gadow, ausgebildet 


Kapſeln, 10Rubis Mk. 13,—. 
Sehloehtellnareführeielmieht 
durch Dr. med. Strahl. Sprechſtunden Dienstags und 
Freitags von 11—5 Uhr Kohlenmarkt 11, Danzig. 


Ein jeder Sachse lese ein Blati | 


seiner Hauptstadt Echter Chorner 


oniqkuchen 


| täglich egessen, erhält den Magen 
Pi B 8 > 8 
| 
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welches vermöge feiner mo- 
dernen Organiſation in der 
Lage ift, ihm xaſch und zuver⸗ 
läſſig ein Bild über die 
actuellen Begebenheiten in 
Sachſen und der ganzen Welt 
zu vermitteln Die Dresdner 


„Neueste Nachrichten“ 


haben ſich zufolge dieſer Vor⸗ 
züge innerhalb kurzer Zeit 
zur geleſenſten Zeitung 
Dresdens und Sachſens em⸗ 
porgeſchwungen, jo daß fie 
beiſpielsweiſe in Dresden 
durch ihre Verbreitung alle 
anderen Blätter zuſammen⸗ 
genommen weit überragen! 


Beinkranke 


‘aller Art, ſelbſt älteſte u. hartnäckigſte 
Fälle, heilt ſchmerzlos, ohne Operation, 


in steter Ordnung. 
Man frage seinen Arzt! 


ff Nonigkuchenfabrik 
herrmann Thomas, Thorn 


Il. Prauss. u. Kalserl. Dasterr. Hofliafarant, 
Speclalitit: Thorner Natharincken. 


sh N 


9 Zu haben in besseren Confituren-, 
Delikatessen- und Colonialwaaren- 
Geschäften. 


FREIEN 


TEEN 


Fabrik. 


wirklich gut abgezogen u. 
genau regulirt, ich gebe da⸗ 
her reelle 2jährige ſchriftl. 
Garantie. Verſand gegen 
Nachn. oder Poſteinzahlung. 
Umtauſch geſtattet oder Geld 
ſofort zurück, ſomitBeſtellung. 
bei mir ohne jedes Riſiko. 
Reich illuſtrirte Preisliſte 
über alle Sorten Uhren, 
Ketten und Goldwaaren 
gratis und franfo. 
S. Kretschmer. en 
und Goldwaaren⸗Engros. 
Berlin 207, Neue Königstr. 4. 


Meine ſämmtlich. Uhren find 


41 006 Auflage. 
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Anzeigenpreis 
20 


= die Colonelzeile. 


Reklamen 


Stuttgart. die Zeile 75 g. 


Lwa sa | [Neues Tagblatt 


General-Anzeiger für Stuttgart u. Württemberg. <, 


cz (ZR 


„ö = 1 A Reelle und wirklich billige 
echen zur Probe — => mamamana (| |Besunsquelle füritsemah 
5 i : p 4 8.17 Yjihrl, und Wiederverkäufer. 
laut den Bedingungen un⸗ RER. N a 
f Eee] | H. Albrecht, legata Tor.. | | Pete, Geena, 
TA A Fabrik mit Dampfbetrieb für ſchmiedeeiſerne Grabgitter, ARR. gratis u, franko. 


monikas, um jeden bon 
der unerreichten vorzügl. 
Drant a a SE NAAN ENO A 
Rund um jeder Konkurrenz | u s A 
die Spitze zu bieten, Un: | ód 
M fere Juſtrumente find alle Rusgezeichnet ist den 
Künſtler-Inſtrumente affee, wenn er unter Zusatz echten Feigenkaffees 
í eviten Bangsa, 80 1 1 15 l ivon Andro Hofer, Freilassing, Bayern, bereitet 
ſtäreſten Orgelton. Dies | wird; er hat schöne Farbe, vortrefflichen Geschmack, 
ſelben koſten mit 10 Taſten⸗ kräftiges Aroma, und die aufregenden Eigenschaften 
e ae ja des Bohnenkaffees, sind gemildert; auch spart man 
wirklich 2 chörig mit 50] I wesentlich an Zucker. Achten Sie auf die Firma 
Stimmen nur 4% Mk., und verlangen Sie stets den echten 
| $i | 3 ehbrige, 8 echte Regiſter, 
| i i j 70 Stimmen 6 Mk. Achö⸗ 4 
AH) i rige, 4 echte Megifter, 90 


© 
Stimmen 7½ ME, Gchó- | 
rige, 6 echte Regiſter, 130 

| En | AGA | Stimmen 11½ Mk. 2 rei- 
k : 100 Abi i Í hige mit 19 Taften, ABajien, | 

2 h 100 Stimmen 91/2 Mt, mit Ton 

21 Taften, 4 Bäſſen, 108 
Stimmen 10 Mk. kleinere 


3 a> | | Andre Holer 


Inserate von durch- 
) schlagendem Erfolg. 


c 5 


Kreuze u. fertige Gitter zur Anſicht. (15928 
(4927 
a WE 


Selbstspielende®; 
uzumdrehenimif SE, 


(ik. 2 
radikale Heilung, 
einziges nach 

jj punkten und Er- 
arbeltotes Werk, 
mehrere fromde 
ohen übersetzt, über s 
Bolten, wiele Abbildungen 
ii lilok branakbarer Bathe 


heiten u. deren 
preisgekrönt © 
neuen Gesichts 
Sahrungon bo 
„borelta in WERE 


sioherster 
| 


(11098 


egwelser z. Heilung WR 


4 be) p 
bot Gesohleohts- „ 
Nervensohwiiohe, reien nervonzere 
rüttender Gewohnheit u. Allen sonst, 
geheimen Leiden, Kar Mk. 1.00 Brief- 
marken franco zu boriehen vom Vorfossor 
Speolalarzt Dr. Rumler I. Genf schweig 
À Brlefporto nach der Bchwelz 20 Ft. 
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i Eiserne Oefen, afsrafen 
Blpphrpine, Patłent-Kniee, g log -Apparale 

Ernst Eckardt, Dortmund, Petroleum-Oefen, Kohlenkasten, (A 


allem and 


Niederlagen in Danzig a Alois Kirchner, Clemens A 
Leistner, Alfred Post, sowie in Neufahrwasser 
Georg Biber, R. Hohnfeldt. 


i 1 en kr 
Special Gefdift feit 1875, für AALSA e eee alerSyslere i 
Fabrik⸗Schornſteine. e Zubehör u, gil 
; it, atut, Döherfü A de⸗ H san. 
Aae, e e a PE Carl Steinbrück, Eisenwanren-Haudlang, a. 
e e nber Kunſtgerüſt.) Altstädtischer Graben 92. (16667 Ir sh Specialkafaloge | 
a — a . “ONE AA, LISIT = 4 296 
= Tha PNG an Aa Anf Fonfamentirungen) Sichere Hilfe allen Zungen: u. HalaFranten, | PD 


Weinhandlumgen. 


Mäuse; Ratten 


fibtet „Ackerlon‘. Neueſte erfolgveichtte Erfindung. | werd, Sie mir sein für Ueber. TĄ Kranken und das Loh dankbarer Geheilter find einzig daſtehend. 
Ohne Giftſchein erhältlich, Packet bina 100 Pfg. A sendung mein, neuest, illustr. Käse-Offerte, (18045 | Dran muß die glänz. Atteſte leſen. Ei Gie nur Pack 4.50 , 
Anker⸗Drog., Arthur Otto Friedr. Groth, Preisliste geg. 10Pfg.-Marke,| Schweizerkäſe, gutſchmeckende Qualität, pro Pfund 60 J,] Doppelpack. a 1 mit obiger Firma, keine theur., werthloſ. Nad: | ———— "= 
Biftoria-Drog,, R. Minzloff, arl Lindenberg, Berlin 190, Potsdamerstr. 131. Tilſiterküſe, fette Graśmwaate, s „ » s . p „6 ahmungen u. niem. loſe, Niederl. in Danzig Rich. Zachüntscher.] Randmarzipan, Pi.90.9, Thees 
Germania⸗Drog., H. L. F. Werner, Fr. Rudath, a G. Engel, Hynien, Versamikans, por ochfeinen Quadrat⸗Sahnenkäſe, billigit, empfiehlt 1 


Viin Drp, 4. Damm 6, u. bei Clemens Leistner, Hundeg 119. konfekt, ſehr ſchön, Pfd. 1,20% 
Ed. Kuntze, Milchkannengaſſe 8. (645 olferet Brcitgafie 38 und Setierbanersafle 16.1! „een + 265m | Alhertschniz Siite 0.20286 


Anlage von Ringófen und Brennöfen Tägl. Dankſchreiben bemeijen 
ſowie ſämmtliche feuerfeſte Arbeiten. e e Gut. Lungen- und Halsleiden ac. durch Gmit|| BIAL aF REUND 


(Hochöfen. Winderhitzer.) (5232m a hel der Sinan F Gene bezogen) geheilt werden Cin Breslau m 


Firma Emil Gördel in Kolberg bei armen 


- Damen-Blusenhemdenl20 145 195 


Sonnabend Danziger Nenefte Nachrichten. 16. November. Nr. 270, 


66 Langgasse 66. DANZIG. 66 Langgasse 66. 


2. Sendung Bolzbrand- Artikel Y Unsere Special-Ausstellung in 
eingetroffen. Geschenk: Artikeln 


Enorme Auswahl, glatt, weiss und gezeichnet. bietet hervorragende Leistungen auf allen Gebieten. 
Tricotagen. Strumpfwaren. 


À x 05 135 Gestrickte Kinderstrümpfe, się, 28, 33, 38 w Bias 3 A i | LAK Nil 
. or 3 "| Gestriekte Damenstrümpfe Hagi 28, 37, 48 zu. ska baj SBE wade, 20 b A 
Herren-Normal-Hosen. ... 85 sn. 18, Ime | Gestrickte Herrensocken .. . 19, 24, 32 py, | Damen-Trikot u. Sport S4 sse 28, 36 am 


Herren- und Damen-Normaljacken33, 48, 67s. « Re 1.1 Damen-Kammgarn ashes. 32, 44 wi. 
Gestrickte Damen-Camisols w: 42, 53% gavin eherzichjäckchen 1,28, 1,58 3 Damen-Trikot ji piou, elegante 48, 68 w 
Leib- und Kniewärmer "7:3" 82, 88x10. Reine Wolle, Raubftofl e 80%%.1,30 m | | Herren-Trikot mi Ss 33, 46 wi. 


Gostriokto Kinder-Anzüge 38,46, 58vo. | |Gnenilien-Kopf-Tücher., =.78+.110 = 


Gestrickte Damen-Unterrócke 95 u, 1, 1 .. Kinder- und Damen-Kapotten 43, 78 su 
Gestrickte Knaben-Sweaters gemuftert 95 Pig. Enorme Auswahl bis zu den elegauteſten. 
glatt Pur, ung audere pile. teu enen, 


Seiden-Damenblusen 375 mr, My. = 
elz- 
Dieter 13, 18, 24, 35 Pfg. æ 


Sammet-Damenblusen . . 3 mr. 
Volle Garantie für die Güte aller Pelzarten. ( Damen-Schiirzen 
Kinder-Muffen 55,5: 15, 30, 53 sx Kinder-Barrets 289 aw 40, 58, 73 sw | Śledcze ‚wie 15, 55 z Bi 
Damen-Muffen iwas es 78, 120, 156 pio. Damen-Barrets t Singe 165, 935 280 mt. (| Kleider-Besätze. 
Damen-Muffen wt i 920, 270, 320 r, Damen-Barrets fin gin Je, 440 550 zur — 13 aa 
Damen-Muffen Berz, Biber e 985 420) 590 m: | Compl. Kindergarnituren 78 a. 110, 168 me. Krimmersteife, Plischrall ABT] ll sia 
Pelz-Colliers * gnepf 73 sio., p23 170 w. | Damen-Feder-Boas .55, 95705 135 sw. | Pal- und Harabonts-Besätze weer ll ESA 
Pelz-Colliers BEN BA, 256, 300 s. Echte Straussfeder-Boas 425 wr. | Diegante Taillengarnituren, Sta 60 77 
Ji b rale ee eee Marken sina die bosten | IN ma Marke für Damen pa 255 Na 
tric W0 p Simsonwolle owo. 185 wre. | Kraliwolle Sompio. 220 ane. m 3 
Kaiserwolle souto; 190 an. | Reformwolle Zend 250 m. bummi-s = binat rima Marke für Herren ki 


Damenwäsche. Weisswaren. "ga apisserie a AA Damen-Unterrócke. 
> a 2 Flanell- Anstands- Röcke Stück 48, 68, 90331, 
Damen-Tuch-Unterr ücke, enger 128,15 s 


Damen-Tuch-Unterröcke, dende es, 


GestrickteKinder-u.Damenhandschuhe 26, 36 si. 
Glac&-Handschuhe u Damen.. 80 gi, 120 me 


Pariser Schleier, 


Damen-Schulterkragen. 


P lüsch mit Futter 90, [5 165 Mk. 
Krimmer in Aſtrachanl 70 „240 3 360 ME, 


Costum -Röcke. 


"Nanon" Reine Wole auf Futter 325 wt. 


„Wally“ grima Ggewi: . . . 490 Pr. 
„Olga“ eleganter Treſſenbeſatz 640 w. 


Prima Dowlas und 
Damenhemden Renfores mit 


Spitzen und Stickerei, Stück 78,95 Pfg., 20 r. 


Damenbeinkleider, Parchend d 


Eisservietten, vorgegeichnet . Stück 1 Pfg. Kr sya Rós a Leinen, vorgez. . Stück 4 Pfg. 
Tabletdecken, vorgezeichnet. Stück 5 Pfg. Manschetten- -Kastengeinen,vorge;. St. 12 Pfg. 
Paradehandtücher far Stube Stück 29 Pfg. Handschuh-Kasten, Leinen, vorgez. St. 29 Pig. 


d Damast, 90 Pig, 105, 25 58 180, 220 
Damen ad PE Pili prito Me alba de für Küche Stück 28 Pfg. Taschentuch-Kasten, Lein, vorgez- St. 24 Pfg. Moire-Unterrboke m: proch =. sag 
aſt m =- ® 
Säumden und Suderef, Stid 90 Pfg. NO, 300r, Klammer-Schürzen ... St 28 Big | Plüschkragen-Kasten ,. , Std 45 pig. 


Seiden-Unterröcke mit Flanelfutter Stck 3 me, 


Klammer-Bentel . . . Stück 16 Pfg. Uhr-Pantoffel, Tuch, vorgezeichn., Stück 9 Pig. 


Elsasser Hemdentuch . Meter 22, 28 Pf. 


| Friihstiicks-Bentel . , , . Stüc 8x | Biirsten-Tasche, Tuch, vorgez, Stück 9 Pfg. Flanell - Garnituren, 
Renforc6 und Linon . . Meter 34, 39 Bi. Marktkorb-Decken , , , . ctg 28 nag | Journal-Mappe, baki votgez, Stück 27 Pfg. Damen⸗Beinkleid und Rock, 
Stück 18 Pfg. Wand-Fenerzenge, Tuch, vorgez., St. 88 Pig Garnitur 190 mr. 


Piqué, Parchend u. Damast Meter 38, 39 Pf. Schlafkissen 


Nur für ren! 
Wer id vor Uebertragung von 
artile onten 


9 0 nder 
ansteckenden Hantkrankholton 
ſchützen will, laſſe ſich nur mit 
der antiſeptiſchen Raſirſeife 
Schütze die Haut 
Patentamt Mr. 36470 


| n » Befeitigt binnen kurzer Ze auungs⸗ 
ſbeſchwerden, dbreunen, agenverſchleimung, die Folgen von Unmäßigleit im Eſſen 
und Trinken, und ift gang befonbers Frauen und Mäder zu empfehlen, die infolge Bleichfucht, Hyſterie und ähnlichen 

Zuſtänden an nerusſer Magenſchwäche leiden, Preis Yı Fl. B M., Ya E WR M. anek a ene zart und 
a r 


Schering 'g Grüne Apykheke, Chanda. nike 19. Hyyion. Geselischattzubresden 
lub in faft ſämtlichen Apotheken und Progenbandlungen⸗ Blan & Co. 
Man verlange ausdridlid Way” Echering’s Pepfin-Ciienz. FT (9323 Ange Geschäften wird 
t“ yafirt: 
Niederlagen Danzig: Sämmtliche Apotheken, Danzig Langfuhr: Adler Apotheke. Tiegenhof : A. Knigges H. Volkmenn "acht M 
Apotheke. Zoppot: Apotheker 0. Fromelt. Skurz: ee Georg Lievan. Neu abrtaffer: KUGE . non Hate Ksi: ka 


Reichshof. 
BAN, 1 M de kde 18. 
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| a Lili Leit a Unse S | 9 a 1 DE WZA att, visedsvis dem Hotel 
ia Cao Geschenk-Artikeln 
in Leder⸗, Holz⸗, Galanterie, Kunſtguß⸗ u. Metal: 


von 
R Germania- 
Wejlsdnedć-Bilyin Shah e 


| IE. Schadwill, 19 39, 


a druer, „Danziger Hof“. 
TLS LES 3 ng bok in ae 
ZZ g6r. Walwtbrzgofe 9 in der J. Etage.) |. mowie, Cacao. | gen ee 
— (16889m 8; Um ſchnellſtens zu räumen, find die Preiſe ganz be⸗ Kopert Berg Fh. — . 4. Berger Seifen: Buri. 


È er 1. 


undegaii 50 
„ Koste, Hell. Geiß Kaffe 18. 
Bugo Bróńe, Atf. Graben 37. 


— —— —t— — 
Nussb.-Pianino, 
Ineukreuzs. Hisenbau, herr- 
licher Ton, ist billig ver- 
käuflich. In Danzig befind- 


Der Verei deutend herabgeſetzt und bietet ſich Gelegen 
oroin der dentsehen Kauilonte magan emi, |- Zum Todtenfest Seh ee si a etaty o Me, f 
durch Ortsvereine über ganz Deutſch⸗ loſigk., freien Data dug empfehle geschnittenen — Ergebenſt 


land verbreitet. Stellenvermittel. u. hat außerdempen „Blumen ht Carl Stein 
! Gebriider Lange. 
e 


für OE und SE koſtenfrei. 1 NG a hrück, Gijenwadaren: Saublung, 8 : 
li „Brodie er Sande, beren Sele eee e .. Nia i Kleider, Blonsen, Besat (naweek, 

Po mą jne „Edle Harzer Ranarfew | angajeni wird das bekannte 

po~ uner- Naber, re Hygien. Anst. Dir Lora Bindfaden finger! erg: SE MARCA i Sei b Spezialität: : Brantkleldorstotie 


in nga namen 


Berlin S. 14, Dresdenerſtr. 80. |fow.eig 10768 Altſtädtiſch. Graben 92. (1 
lich, wird es franko zur Probe 
Berlin C. 22. e veri, geg. Nachnahme v.8.20 Mk. (128 Seiten ftaxf), welch. Überall | gesandt, auch! t 
r u |... age Sager in: ai, Sorten ee ate nG (sę tonet eee Prohl & Bouvain, ina gestatten Offert an 
Saum 9948 werden zeparizt] Gine Modiſſin empf. ſich außer pr Gabzibpveifon emp durch Schmidt's Verlag, Berlin | [4 Sanggafle 63. Firma Ho . Berli 
atarahayan k. d. Kok. 8. (19536 [dem Haufe Tobiasgaſſe 22, 1 Tr. 15600) W. J. Hallau 30.200 i 2 anderst bari 4135843 


ka St. Aadredsberg (Harz) ri 29. 


542m uterſeldſtraße 84, (128761. 


Glacć-Handschuhe mit Krimmerbeſatz 78 Pfg. 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 16. November. 


Streng feste Preise! F 


Der erſte Schnee!“) 


Es fiel zu unſer Aller Weh 
Am Mittwoch ſchon der erſte Schnee, 
So zart und auch ſo weiß wie'n Lamm, 
Mir wurden ſchon die Finger klamm. 
Und meine Olle feſte druff 
Holt raſch vom Boden Pelz und Muff 
Und bringt für mich anch mit zugleich 
Das ganze alte Winterzeug. 
Und als den Schwamm ich mir beſeh, 
Da werd' ich bleich und weiß wie Schnee. 
Mein Winterrock hat Mottenfraß, 
Weil ſie das Naphtalin vergaß. 
Die Ruhe macht's nun nicht allein, 
ch wurd' fuchswild, was kann da fein, 
a ſollſt Du billig, ſchmuck und ſchön 
Neukleiden ein mich 


„Goldue Zehn?“ 
Winter-Paletots 


O aus prima Double, Eskimo und Krimmer, im allen 
Farben und feinſter Ausſtattung 


Mark, 
15, 18, 21, 22, 24, 27 bis 40 Matt. 


Spori-Paletots u. Ulster 


hervorragendſte e ee feinſten engl. Stoffen 
von 25 bis 45 Mk. 
8 Hohenzollern. Mantel 


in allen Farben und größter Auswahl vorräthig. 
Winter-Joppen (grfüttert) 
von 6 Mark an. 
zy Wasserdichte “pg 


Nport-Joppon. und Nirlhschalls-Anzige 
Jaquet- Anzüge 
in ſchwarz und farbig, beiten Stoffen u. neueſten Facons 


von 15 bis 40 Mk. 
Bock - Anzüge, 


gang beſonders gute Qualitäten am Lager, gefertigt 
my wie nach Maaß 


R von 24 bis 45 Mark. Ha | 
Knaben u. Burschen:- ||| 


b Anzüge, Paletots, Pelerinen-Mäntel, Joppen 
in größter Auswahl gu ſtaunend billigen Preiſen 
vorräthig. (16890 kag 


; 10 Neige l. Peke Kohlengasse, 10 . 


parterre und 1. Etage. 


Seiden-Haus 


Max Laufer. 


Montag und Dienstag 


bringe ich einen großen Poſten 


Qemufiezte Delvets. 
Gomnfterte Pannen. 
Gemnfiezte Sammte. 
Farbige Das nale. 

Farbige Brocab m. Chinés. 
Schwarze Till-Roben. 
Weiße Ciill-Roben. 


ii 


in allen Farben, 


nur befte deutſche Marken bis 6 Mark das Pfund, 


Ausverkauf 


und offerire, ſo lange der Vorrath reicht, 


das t Pfund 1, 20 Mk. 


Auf Wunſch wird jedes Quantum vorgewogen. 
EEES: 


Niemand folie dieſes außergewöhnlich 
günfige Angebot ungenützt vorübergehen lafen. 


l 


(16226 


E pw — "= mana 
008800868068 08668668050688< 


> 
U 


ausgegeb 


ta) 


Entrazagabe 4 bieder Aheis-Wandkalender Kir 100. 


Rabattmarken wer 
juscjaGaisne uapuiam usyjtunieqgcy E 


der fammle nur 


rolla 20 Pin Banati- arten. 


GE EEE E RR: 


a 


| HOO BO B00 868993 HAMOG BABAY 


Sammelbücher 
gratis im Ausſtellungs⸗Lokal der 


Deutschen 
Rabatt-Marken-Gesellschaft 


Tischmann & Co. 


RSICHERUNGS-VEREIN STUTTGART, 


- Juristische Person ata Staatsoberaufsicht » 


Gesammtreserven über 22 Millionen Mark. 


Der Verein gewährt 
zu billigen Prämien unter sehr günstigen Bedingungen 


Unfall-, Lebens., Militärdienst und 
Brautaussteuer-Versicherung, 


) Nachdruck verboten. 


eife der Zukunft 


m 
mię 


TINT Uy 


STUTTGARTER VEREIN 


= hat folgende werthvolle, untibertreft- sowie die für alle Lebens- und Bernfsverhiltnisse 

sd ‚ LEESE n ee | 
gr menden issig) A eifenschmier) is m m f 10 222 

en Haftpflicht-Versicherun ieee Nij 
22 % 0 ie Kopfe tin ohne Antendung einen Mille i > | 

m. Ey N ` 8 ' rE ++ 
0 Zar Zeit bestehen mehr als 420000 Versicherungen Henheiten in praktiſchen Gegenſtänden 
= 52 JEM ohne Patronen, — Pfeife „Non plus ultra‘ ür 0000 Personen. h 5 : 
. [Nf (0-0-1. No. 52817) kami spielen leicht meh. Verträge sind mit ca. 1700 Corporationen abgeschlossen. BEP” treffen in den nächſten Tagen ein. Gag 


Aller Gewinn fliesst den Versicherten allein zu. "BB 
Aeusserst coulante Entschädigung. 
Prospecte und Versicherungsbedingungen werden gratis 


P (ie 


halten. werden, da Tabak mehrere Male nacke 
gestopft werden kann, ohne dass man nöthig hat, 
das Feuer werlóschen zu lassen oder die Asche 
zu entfernen. — Garantie: Zurücknahme auf meine 


Kosten, wenn angegebene Eigenschaften nieht vor- a N Sesso BO 
banden. — Viele 3 n m pień Św RE 55 g m * 86 86 60086880 
PRE MIEUA tat. git, Hemaltcralirorzellankopf? ubdirektion Danzig: Claaszen 2 Wevers, Hunde- ( — 
Preis pr, St. in kurz, ca, 27 om lang, 3 Mk., Porto 5 3 en MANGA HAN f 
() 80 Pte, in halblang, ca. 55 em. lang. 276 Mk, gasse 43, Generalagent der Abth. I: Paul Rafalski, | F e 
” Porto 50 Pig; mit meinem nen eonstruirten, un- Breitgasse 68, 1. (16805m 


zerbrecfilichen u. unverbrennlichen Kopfe „Ideal“ (D. R. 
G. -M. No. 134157) pr. Stück in kurz 3,80 Mk., Porto 30 Pfg., in 
halblang 4 Mk., Porto 50 Pfg. 4 Stück franko. Mehrabnahme Rabatt, 
— Illustrirte Preisliste mit vielen Prima-Zeugnisnen gratis und frei von — 


6. H. Schroeder, Erfurt, No, 185 e nd Versand. t 


è "GI "ON PłSEWYSSIJ Gao 

= 
UOSJISŻ5 Shing Ab 
bjalgvaan magaang naganinggugnag E| NA 


Malzkeime! 


100 Zentner friſch von der 
Darre hat abzugeben (19445 
Brauerei Panl Fischer, 
Danzig, Hundegaſſe Nr. 8. 
Taſchenmeſſer, © i bill. z. verk. Off. 
e e e Alte Thaler aa. Pa 

un in⸗ 
foruma unferer gorzüglichen War en Wer kauft maggonmweiie (16840 
reundes und Bekanntenkreiſen fic) bemühen Eß kartoffeln 


will. — Nach dem Auslande und an Mind 
jährige werden Probeſtücke nicht verfandt franko Bahnh.? Off. u. 16840 e. 


1687 


» Amerikanische dummischabe 


und 
Schneeschuhe 


— H f 
argos) mahtaxgk aral ann xago anime = Solinger [ndustrie-Werke Brennholz 
nag ne al Jen mopaglulipa 1W og'r % uda usgug gung empfehlen sich dureh Adrian std K, Commandit⸗Geſellſch, 4 
n ad ią aintogjipg Madunzmplnamag aBigaag "app sz die besten F ci bd SOLINGEN. „  |Tischlereiahfälle, 30 em lang 
wy 1 nourmau ur IX 08 taa dönesgz . e å açons u. Haltbarkeit. Sue Hauptpreisbuch — Aus⸗ ga e Wais M ae 
uv A + abe „ ca. rs re Waggons preis: 
e ns LA Cap] Bindel na mpc | Ro A 
uv Im 1% eber 1800 Arbeiter i . x scar mme. 
na ene a eno Haa f AR Wag 3813137 ER| ; ah 29 w: Wollweber gasse 27. inbnjirie, tnie een ur Hopf A n a LA je RA r. 30. 
8 n e h ecialgesc ümmi manbitäre. — Telephon — 
S5 ALARA mund och FE konont Nung Ina p 3 ) x 4 G NEA: (16569 z 


Petrol.⸗App. 3. v. Johannisg. 39,3 
Fahrrad zu verk. Roſengaſſe 3,3. 
1 Bücherregal f. Schüler, 1 gr. 
Schrankf. Zelchnung.„1Schlitten⸗ 
untergeſtell b. zu ur, Laſtadie 14. 


145 Tanchenulren, 
12 Regnlator⸗Ahren, 
50 feine Betten u. Kiffen 


ſehr billig zu verk. Leihanſtalt 


Milchkannengaſſe 15. 
(17855 


% 008 gun 99% '00'% 
OL'T OF'T / 00/7 V Ro 08 6 0g elch oack gobvg mv 
Savon aphia god napona naag uag uy ajGalduta 


I uapajhag 


Die verwöhntesten 


bsönlsg 3 


japan 


Nur "direkt N 
| ziehen von; TUNDO 


J. Neuhusen's 
Billardfabrik 
Berlin SW. 19. Gegr. 1880. 


Kgl Prouss Staatsmedaille fi gewerbl, Leistungen: „25 goldene etc. Medaillen. 
Grönsten Lager von 100-150 Billarda un Aab are Jeder Construction in jeder ell. 


und Holzart und Grösse, Jeux de baraque, Meteorspiele, Billardrequisiten aller Art, 


Neuhusenis blaue Queuekreide, ustrierte Kataloge gratis un anco. f ` ti N * J i 1 
Kane ee H RA Seltener. Gelegenheitskanf! 
| Vertreter A. Ross, Danzig, Poggeupfuhl 53. 0 mae debe Echuhwaaren 
: — n - M Naturfrüchte [A irnen, p R ; 
Hant- u. geheime Krankheiten r kt bang nt Cai ana ie diet | Damen mit Helen Silben Be: 


ſonders giinitig. 


i 82555 „Seidenkleid ze. Body in inder Grape gr. lager aa 2 
A 8 2 en ligen ‚reifen: Gorliment I M. R, Go = 
5 | TI) einem 
in denkbar größter Auswahl (16828 ner, Hofl. Lauſcha (S.-M). 4 | (l 4 
in 


mmm päumungshalber um kabag a . ed. Nane $ 9 König a i 
zu ganz niedrigen Preiſen empflehlt Langjährige Sieferung an den Mailena = . [find infolge andermeiter Ver- 
Geöt. Derkndtgeichäft d. rondem. ia e e wendung der Billardſäle tm 
(16329m Deutſchen Hauſe ſofort preiz- 
werth zu verkaufen. (19836 


J. Lessheim, 4. Danm13.| Warn Wiener Ir ERZE 


99 5 eolossall 

reiche tien a. 

ug Feder Ete Toi pur dr . AG 
8 ner 2 % Ber a afe 

a Koblenmarkt . nut Abr. „Reform, BAKS verkaufen Mau male A 1 . 


i Mach. Cafe apt: en 5 sg 
łk NAGO ra || 0. Lictzmaun Mach, 
ans 1 85 { BerlinG.,tojenthalerftr.44 


Danziger Neneſte Machrichten⸗ 


Er. 27 Do 


Sonnabend 16. November. 


Petersburger 
Gummischuhen 


unterhalte grosses Lager. 


| Theodor Werner, 


Gr. Wollwebergasse 3, 
Langgasse 10. 


0899 p 


aussortirter Waaren 


taumauga- -Preifent | 
Montag. — Dienstag. 


| Fir 3 | 
Damen ‚Wäsche. 
Elegante Modeil-Wäsche, nicht mehr ganz tadellos, aussergewdhulich. billig. 
Taghemd Nachthemd Nachtjacke 


kw | 
(OWY 


Filiale Danzig. 
Gegründet im Jahre 1873. (16411 % 
Langenmarkt No. li. E 
i š 5 Aktienkapital und Reserven ca. 30 wienc: Mark. 


<> 


zu 


Wir verzinſen vom Tage der Einzahlung 


Baareinlagen 
ohne Kündigung mo. . . 4% p. a. 
mit einmonatl. Kündigung zu 4% p. a. 


von BO Pfg. an. von 2,00 Mi. an. i von J 25 Mt. an. 
1 1 F i a e » 
Beinkleid Unterrock Schiirzen u. Corsets |h mit reinonatl. Kündigung ya B ).. a 
von 1 25 Mt. an. von 1 10 Mk. an. n allen Preislagen . 


Ein herrliches Beihnanisten be« 
reitet Groß und — ein vn A 


Kleiderstoffe 50, 75 1,05 .. 


Haus, Gtrakette, Mädchen⸗Kleider a Meter 


Höhe”, Br Kanpai 4 85d 
Vogel, übers 
fatton AA pa 
Sortiment 5 
bein billigen . 9.— bei Tak bia 
Preis von nur cp. Nachn. M. 5.30). 
Sortiment ŻĘ mit 200 größeren 
“u tlmene jelbi 8. 
ment 111 mit 178 Stück zu 
Nahu, M. 3.20). Als Beigabe 
D “a Tege allen Sortim, Engels bat 
"zm" Gonfecthalter u, 1 Carton mit je 1 Wein: 
nachtsmann, Siebe, Gichhöruchen u. Goldſiſch (alle kunſtpoll 
aus Glas geblaſen), p b. Sortiment. I und II einen mit Glas⸗ 
früchten prachtv. garnirten Fruchtkorb 2 = * cm) bei. 
ür Händler Č fatima e zu 10.—, 15.—, 20.- M. u. mehr. 
lias Greiner Vetters Sohn, 11 Sache, M. No. 136 
Gegr. 1820, Lieferant fürſtl. Höfe. Viele Anerkennungsſchreiben. 
enen. 


(16746m 
D DD 


Zur 4 0 n Lagi: meiner werthen Kunden, 
vom 12. ab mein Laden Matzkauſchegaſſe © 


(46886 


[| 
Waschseide 55 1.00 
RE: ta um My me 


Blouſen u. Tanzkleider | 


Reine Seide. schwarz u. farbig 1,50 dak 2,25. mt. 


Blouſen und Geſellſchafts⸗Toiletten à Meter 


rg und farbig für dys | à Meter 30 und SO Pis. 


S oai 
b nar baa bis auf weiteres geſchloſſen bleibt. 
$ e Annahme und Abholeſtelle befinden ſich in © 

AR a Hanje 1 Treppe hoch. © 


3 | - | | ; 13 Ergebenſt (18566 
| Di | „M. Grunenber 8 
| Ca. 33 0 unter Werth: : kawa 2 . eine zeit : 
Rein leinen Taschentücher, 2 genäumt TI aaa weiss AL 
| ein leinen Tischtücher — Servietten — Hand- | 

i tücher — Tafel-Gedecke — Frühstücks-Gedecke — Berggeisi-Brikei 
Inlette — Bezüge — Laken — Bettdecken. GA 2BERABEISTaR, 
| e cia 


infolge günstiger geographischer Lago des Werkes 
und demgemäss billiger Fracht das billigste Braun- 
kohlen-Briket. 


Gustav Schiebel « Co. 
BERLIN N. W., Unter den Linden 48, 


An Orten, wo unsere Brikets noch nicht eingeführt! 
sind, suchen wir geeignete Vertreter. 


Warme Unterkleider aus Flanell und Cricot. 


| fanggacter Wal bng | 


empfiehlt 
-gufaber: Christian Petersen, Sadler wrde und Bohlen 
Samem 4 „ 
Ellern⸗ „ 7 ? 


Ęj Birken: 4 
Balten u. Kanthölger, Dach“ u. DedtenfHalung, Ek 
© gehobelten u. geſpundeten Fußboden, Bußleiften. f 


H. Gasiorowski, Komtoit, Dominikswall 2. 
i eee mee, Kielau. _ E 


Geſichtspickef, 


ein, Miteſſer, Hantröthe 
Bino no ale ni pit bital 
5a befeitigen en feoeo ga 


Mana, Wäsche- und Aussteuer-Geschäft, 
4 Große 0 maga ka 4. 


K Achkreichem m Buc: 


Die Schönheitspflege“ 


Boe 


Bis te 


iniba a a io Tiimo Danh d und 


S e en bel ER 


Sonnabend Danziger Yeenefte Nachrichten. 16, November, 


Roon-Denkmal! 


Unter dem Protektorate 


geiner Königlichen Hoheit des Prinzen Albrecht von Preußen, 
g Regenten des Herzogthums Brannſchweig. 


N 


Aufruf an das Deutsche Volk! 


È Am 30. 4. 1903 werden 100 Jahre feit dem Geburtstage Albrecht von Roon's verfloſſen fein, und noch ziert kein Denkzeichen die Stadt, in welcher er als Kriegsminiſter unſeres unvergeßlichen, großen 
Kaiſers für das Wohl Deutſchlands und Preußens unermüdlich geſchafft und gearbeitet hat, erdankt doch, nächſt dem Kriegsherrn ſelbſt, das Vaterland ihm und feiner nie raſtenden Thätigkeit das gewaltige 
Rüſtzeug, welches das Mittel zur Begründung deutſcher Einheit und nationaler Selbftitändigteit geworden ift. : Ps 20] na 

In dieſen Tagen, in welchen das Denkmal für den eifernen Kanzler enthüllt worden ift, in welchen das Heer zu gemeiniamem Streben fiğ verbunden hat, dem großen Feldherrn an der Stelle feines Wirkens 

ein Monument zu errichten, darf Roon's nicht vergeſſen werden; es gilt, eine Ehrenpflicht einzulöſen, welche das geeinte Deutſchland dem Organiſator feines Heeres ſchuldet. ` e ale PP . . 

So mögen denn die Deutſchen aus Nord und Süd, ohne Rückſicht auf den Standpunkt der Bie und den Zwieſpalt der Meinungen, den unſterblichen Verdienſten Albrecht von Roon's Gerechtigkeit 

r und den Dank des Deutſchen Volkes durch Errichtung eines ſeiner vaterländiſchen Bedeutung würdigen Denkmals in der Hauptſtadt des wieder erſtandenen Reiches zum lebendigen und a: 
usdruck bringen i N r : 

Berlin, den 2. November 19011. 1 5 - A 

Das Komitee für die Errichtung eines Roon-Denkmals. Z 


Der geſchäftsführende Ausſchuß. " 
w, Gossier, Staats» und Kriegsminiſter, Havenstein, Präfident der Seehandlung, 
Schriftführer. Schatzmeiſter. 


Bernhard, Erbprinz von Sachſen⸗Meiningen, 
General der Infanterie, kommandlrender General des VI. Armeekorps. 


General der Infanterie z. D. v. Philipsborn, Regierungs⸗Präſident. 
Blade, Schiffbauereibeſitzer, M. d. R. Edler, v. d. Planitz Kgl. 
Sächſiſcher General der Infanterie, Staats⸗ und Kriegsminiſter. Edler, 
v. der Planitz General der Kallerie, General⸗Inſpekteur der Kavallerie. 
Edler, v. der Planitz General der Artillerie, General⸗Inſpekteur der 
Fußartillerie. Fürſt v. Ple ß, General der Kavallerie A la suite der Armee 
veiherr Heil zu Hernsheim, Geheimer Kommerzienrath, M. d. R. und Oberſt⸗Jägermeiſter. v. Ble Ben, General der Infanterie, Kommandant 
Hiller, Stadtgartenverwalter (Stuttgart). Hinrichſen, Bürgerſchafts⸗ des Hauptquartiers. v. Podbielskt, Staatsminiſter und Miniſter für 
Prüäſident (Hamburg). Dr. Hitze, Univerſttäts⸗Profeſſor, M. d. R. Fr et Landwirthſchaft, Domänen und Forſten. Graf v. Poſadowsky⸗Wehner, 
herr v. Hönel, Regierungs⸗Präſident. v. Hoffbauer, General der Staatsminiſter, Staatsſekretür des Innern. Fürſt zu Putbus, Generale 
Artillerie z. D. Hoffmann, Oberbürgermeiſter (Königsberg i. Pr.) leutnant à la suite der Armee, v. Puttkamer⸗Plauth, Ritterguts⸗ 
Barmen). Baſſer mann, Rechtsanwalt, M. d. R. Baumbach, Hoffmann, Amtsrichter (Gelfenktrchen). Hoffmann, Ober⸗Poſtdirektor. befiger, M. 6. R. v. Puttkamer, Regierungs⸗Präſident. v. Queis, 
bert z. D., perſönlich . Sr. Hoheit des Herzogs von Sachſen⸗ v. Hofmann, Staatsminiſter. Graf v. Hohenthal und Bergen, Rittergutsbeſitzer, M. d. R. Quentin, Erſter Bürgermeiſter, M. d. N. 
Altenburg. Becker, Oberbürgermeiſter (Cöln). Carl Becker. Kom⸗ 1 85 Süd. Wirkl. Geheimer Rath, außerordentl. Geſandter u. bevollmächt. Walther, vom at h (Frankfurt a. M.) Freiherr v. d. Recke v. der Horſt 
merzienrath ie Dr. Bender, Oberbürgermeiſter (Breslau). iniſter. v. Holleufer, Megierunga = Prifibent. Hollmann, Staatsminiſter und Oberpräſident. Freiherr v. d. Recke, le; 
v. Beneckendorff und v. Hindenburg Generalmajor z. D. Dr. Admiral A la suite des Seeofftzierkorps, Staats ſekretür a. D. Holtz, Rehan, Ober⸗Poſtdirektor. Freiherr Reichlin v. eldegg, Kgl. 
v. Bennigſen, Wirkl. Geheimer Rath, Sberpräſident a D. Emil |. dn v. Holwede, Regierungs⸗Prüſident. $ oj an g, Guts⸗ Bayeriſcher Generalleutnant. Reiß, General⸗Konſul (Mannheim.) Renners, 
Herens, Stabtperordneten⸗Vorſteher (anzin). Reinhold Beringer, beſitzer, M. d. R. Hubert, Ober⸗Poſtdirektor. Graf v. Hülſen⸗Haeſeler Regierungs⸗Prüftdent. Rettich, Domänenrath, M. d. R. v. Reyher, 
Faufmann (Stuttgart), Freiherr v. Berlepſch, Staatsminiſter. Generalmajor, Chef d. Militärkab. Jaehne, Oberbürgermeiſter (Potsdam). Kgl. Süchſiſcher General der Infanterie z. D. Freiherr v. Rheinbaben, 
Bertelsmann, Kommerzienrath, Stadtverordneten⸗Vorſteher (Biele⸗ v. Jagemann, Großherz. Badiſcher Wirkl. Geheimer Rath, außer⸗ Staats: und Finanzminiſter. Dr. v. Rheinbaben, Landgerichtspräſident. 


Graf von Bülow, Reichskanzler 
Vorſitegber. = 


3 Friedrich, Erbgroßherzog von Baden 
General der Infanterie, kommandirender General des VIII. Armeekorps. 


~ Aperis, Senator (Bremen). Hermann Ader, Stadtrath (Magde⸗ Helldorf⸗Bedra, Rittergutsbeſitzer. entig, Herzoglich Sachſen⸗ 
burg). Dr. Abicke s, Oberbürgermeiſter (Frankfurt a. M.) Al a nb er 6, Coburg⸗Gothaiſcher Staatsminiſter. i Ka! o at 5 v. Bittenfeld, | 
Erſter Bürgermeiſter (Memel). Dr. v. Amsberg, Großh. Mecklenburg⸗ General der Infanterie, kommandirender General des 15. Armeekorps. 
Schwerinſcher Stgatsrath, Vorſtand des Juſtizminiſteriums. 3 Tang, Dr. v. Heydebrand und der Laſa, Regierungspräſident. von 

Prinz v. Arenberg, Major & la suite der Armee, M. d. R. Graf Heydebrand und der Laſa, Regierungspräfident. v. Heyden⸗ 

Cadow, Staatsminiſter. Dr. v. Heyer, Regierungspräſident. 


v. Arn im⸗Muskau M. d. R. v. Arnſtedt, Reg.⸗Präſ. Frhr. v. A ſch, Kgl. 
Bayer. General der Zufant, und Kriegsminiſter. D. Aßmann, Kathol. Feld- 
propſt der Armee, Titularbiſchof von Philadelphia. Dr. Bachem, Rechts⸗ 
anwalt, M. d. R. Baenſch, Buchdruckereibeſitzer Pape), p. Balan, 
Megierungs⸗Präſident. Graf v. Balleſtrem, Präſident des Reichstags. 
Bartels, Generalmajor z. D. Barthels, Geheimer Kommerzienrat 


feld). Beſtegorn, Fahrikbeſitzer (Aſcherslebenj, v. Bethmann⸗ ordentlicher Geſandter und bevollmüchtigter Miniſter. v. Jag o w, D. Richter, Evangeliſcher Feldpropſt der Armee. Freiherr v. Richthofen, 
Hollwe a: Oberprüſident. v. berſtein, Oberförſter (Roſen⸗ Negierungspräſident. Dr. v. Ibell, Sberbürgermeiſter, Wiesbaden. Wirkl. Geheimer Rath, Staatsſekretär des Auswärtigen Amts. Freiherr 
feld t W.) Fürſt von Bismarck, Staatsminfſter. Freiherr gente, Geheimer Finanzrath, Ehen. Dr. Jordan, Direktor der v. Richthofen, Oberpräſident. Freiherr v. Richthofen⸗Dams dorf, 
von Biſſing, Generalleutnant, kommandirender General des Bergiſch⸗Märkiſchen Bank. Dr. Ittenbach, Wirkl. Geheimer Rath, Ober⸗Reglerungsrath, M. d. R. Rickert, Landesdirektor a. D., M. d. R. 
7. Armeekorps. v. Bitter, Oberprüſident. Bleek, Oberbürger⸗ General⸗Auditenr der Armee und Marine a. D. Otto Junghann, Dr. Freiherr v. Riedel, Kgl. Bayeriſcher Staatsminiſter. Riekehof⸗ 
von Blume, General der. Jufanterie z. D. Generaldirektor der vereinigten Königs⸗ und Laurahütte, Bergrath, Berlin. Böhmer, Landtags⸗Präſident. Dr. Rintelen, Geh. Ober⸗Juſtizrath, M. d. R. 


Me (Minden.) 
v. Bock u. Polach, General der Infanterie, kommandirender General des 
Gardekorps. Böckelmann, Fabrikant (Herford). Böddinghaus, 
Kommerzienrath, Handelskammer⸗Präſident (Elberfeld), v. Boetticher, 
Staatsminiſter und Oberprüſident. Borgmann, Ober⸗Poſtdirektor. 
v. Born⸗Jallois. Major a. D. v. Borries, Landrath (Herford.) 
v. Brandenſtein, Regierungs⸗Präſident. v. Brauer, Großh. Badiſcher 
Staatsminiſter. Brefeld, Staatsminiſter. Dr. v. Breitling, Kgl. 
Württembergiſcher Staatsminiſter und Prdfident des Staatsminiſteriums. 


Ritzler, Ober⸗Poſtdirektor. D. Rogge, Hofprediger. Rothe, Großherzogl. 
Heſſiſcher Staatsminiſter. Dr. Rothe, Großherzogl. Sächſiſcher Staats⸗ 
miniſter. v. Saldern, Landespräſident von Waldeck⸗Pyrmont. Dr. Sattler, 
Geheimer Regierungsrath, M. d. R. Schack, Vorſteher des deutſch⸗nationalen 
Handlungsgehülfen⸗Verbandes, Hamburg. Schelleckes, Fabritkbeſitzer. 
Erefeld. Scheller, Regierungs⸗Präſident. v. Schelling, Staatsminiſter, 
Schilling, Reviſor der Oberrechnungskammer, Stuttgart. Max 
Schinckel, Hamburg. Graf v. Schlieffen, General der Kavallerie, 


Arthur Funghans, Kommerzienrath, Schramberg. Kafe mann, 
Verleger der Danziger Zeitung. Graf v. Kanitz, Majoratsbeſitzer, 
M. d. R. v. Kardorff⸗Wabnitz, Landrath a. D., M. d. R. 
Dr. Kerſten, Erſter Bürgermeiſter, Thorn. Kir ſch, Kommerzienrath, 
Gehren t Th. Kirſchner, Oberbürgermeiſter, Berlin. v. Kleiſt, General 
der Jif, $ D. Klett, Kaufmann, Stuttgart. v. Klitzing, General der Inf., 
kommand. General des 4. Armeekorps. r. Klügmann, außerordentlicher 
Geſandter und bevollmüchtigter Miniſter der Freien und Hanſeſtadt Lübeck. 


Dan 


Bronſart v. Schellendorff, General der Infanterie. Graf Brühl, 
Regierungs⸗Präftdent. Dr. Buchenberger, Großh. Badiſcher Finanz- 
mintſter. Büchtemann, Oberbürgermeiſter (Görlitz.) v. Bülow, 
General der Kavallerie, kommandirender General des 14. Armeekorps. 
v. Bünting, Generalleutnant z. D. Dr. Burchard Senator (Hamburg.) 
Büſing, o Finanzrath und Bankdirektor, M. d. M. Bunnemann, 
Sberbpürgermeiſter (8 i \ 1 5 
v. Chriſten, P e będ M. d. R. Dr. Freiherr v. Crails⸗ 
heim, Kgl. Bayer. Vorfitzender im Miniſterrathe, Staatsminiſter des Kgl. 
Hauſes und des Aeußern. Freiherr v. Cramm⸗ Burgdorf, Herzogl. 
Braunſchweigiſcher Wirkl. Geheimer Rath, außerordentlicher Geſandter und 
bevollmächtigter Miniſter. Cüpper, Kommerzienrath (Aachen). 
Damme, Geheimer Kommerzienrath (Danzig.) Dehn, Ober⸗Poſt⸗ 
direktor. Dehne, Geh. Kommerzlenrath (Halle a. S.) v. Delbrück, 
Staatsminiſter. Delbrück, Oberbürgermeiſter (Danzig). Dethleffſen, 
andelskammer⸗Präſident (Flensburg). H. Detring in Herford. von 
ewib, Regierungs⸗Präfident. tetri, Rechtsanwalt, M. d. R. 
v. Dietze, Amtsrath (Barby). Diffenée, Geheimer Kommerzienrath 
(Mannheim). Dr. Dittmar, Eo ige sn Miniſter der Juſtiz. 
Diri v. Donnersmarck. 8 raf Heuckel v. Donner 
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X marck⸗Siemianowitz. v. embowski, Landeshauptmann. 
Ehmann, Oberbaurath e Dr. Ehrhardt, Sanitätsrath 
(Kiel). Dr. Ghwald, Oberbibliothekar (Gotha). Iditt, Oberbürger⸗ 


meiſter (Elbing). Endemann, Geheimer Sanitätsrath, M. d. R. 
Engelhardt, Fürſtlich Reuß'ſcher Stgatsminiſter. v. Esbeck⸗Platen, 
Zerémontenmeiſter. v. Eſtorff, Regierungs⸗Prüſident. Graf zu 
ER A Staatsminiſter. Graf zu Eulenburg⸗Praſſen, 
Obermarſchall im Königreich Preußen. 
General der Infanterie, kommandirender General des 18, (Kgl. Württem⸗ 
gero) Armeekorps. v. Farenheid - Beynufnen, Majoratsherr. 
r. Freiherr v. Feilitzſch, Kgl. Bayeriſcher Stagtsminiſter. Freiherr 
v. Feilitzſch, Fürſtlich Schaumburg⸗Lippiſcher Staatsminiſter. Graf 
Finck v. Finckenſtein, General der Infanterie, kommandirender General 
des 1. Armeekorps. R. Fiſcher, Rechtsanwalt (Braunſchweig). Fitzner, 
Kommerzienxath (Laurahütte OS.) Freiherr v. Forſtner, Oberſt⸗ 
leutnant a. D. Dr. v. Frege⸗Weltzien, Rittergutsbeſitzer, M. d. R. 
Dr. Freund, Geheimer Juſtizrath, Stadtverordneten ⸗Vorſteher 


(Breslau). Werner Fritze, Kommerzienrath, Stadtverordneten⸗ 
Vorſteher (Magdeburg). A. Fritzen, Landesrath a. D., 
M. d Fürbringer, Oberbürgermeiſter (Emden). reiherr 


v. Funck, General der Infanterie, General⸗Inſpekteur des Militärs 
Frebedher und Bildungsweſens. Funck, Oberbürgermeiſter (Elberfeld). 
Fuß, Oberbürgermeiſter (Kiel). Geisler, Ober⸗Poſtdirektor. George, 
Bergwerksdirektor (Helmſtedt). v. Geſcher, Regierungs⸗Präſident. Dr. 
Geſterding, Stadtpolizei Direktor (Greifswald). Gevekot, Fürſtlich 
Eippiſcher Stnatóminifter. Dr. Gie ſe, Oberbürgermeiſter (Mitona). Götz 
u, Olenhuſen, Major a. D., Rittergutsbeſitzer (Hannover). v. nige 
General der * anterie z. D. Freiherr von der Goltz, General der 
Infanterie, Chef des Ingenieur⸗ und Pionierkorps und General⸗Inſpekteur 
der Feſtungen. D. Dr. v. Goßler, Staatsminiſter und Oberpräſident. 
v. Grand: Ny, Rittergutsbeſitzer, M. d. R. Griesbach, Ober⸗Poſtdirektor. 
v. Grolman, General der Infanterie. Gronow, Grier Bürgermeiſter 
(Stralſund). Eduard v. Grunelius (Frankfurt a. M.) v. Guaita, 
Geheimer Kommerzienrath, M. d. G. Guſtav Gundert, Kommerzien⸗ 
(Stuttgart). Guenther, Regierungs⸗Präſident. v. Haeniſch, General 
der Kavallerte z. D. Graf v. Haeſeler, General⸗Oberſt, komman⸗ 
dirender General des 16. Armeekorps. Dr. Hahn, 
Bundes der Landwirthe, M. d. R. v. ahnke, General⸗Oberſt, 
Oberbefehlshaber in den Marken. Halke, Ober⸗Poſtdirektor. Hammer, 
Ober⸗Bürgermeiſter (Brandenburg. Freiherr von Hammer⸗ 
ſtein, Staatsminiſter und Miniſter des Innern. Freiherr v. Hammer⸗ 
ſtein⸗Loxten, Staatsminiſter. v. Hartmann, Regierungspräſident. 
v. Hartrott, General der Kavallerie z. D. Haſenelever, Nitt 
meiſter a. D. (Remſcheid). Dr. Haſſe, Univerſitätsprofeſſor, M. d. R. 
5r eiherx v. Haufen, 11 I Süchſ, General der Infanterie, komman⸗ 

render General des 12. (1. Königl. Sächſ.) Armeekorps. Freiherr 
v. Heereman⸗Zuydwyk, Vize Präſideut des Abgeordnetenhauſes, 
M. d. R. Hegel, Regierungspräſident. Hegel maier, Oberbürger⸗ 
meiſter, M. d. N. (Heilbronn). Freiherr v. R Herzoglich Sachſen⸗ 
Meiningiſcher Staatsminiſter. Heldman, Amtshauptmann (Schötmar). 
v. Helldorf, Herzeglich Sachſen⸗Altenburgiſcher Staatsminiſter. von 
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Knauf, Ober⸗Poſtdirektor. Knobloch Erſter Bürgermeiſter Bromberg). 
Dr. Koch, Wirkl. Geheimer Rath, Präſident des Reichsbankdirektoriums. 
Koch, Direktor der Deutſchen Bank. v. Köller, Staatsminkſter (Straß⸗ 
burg i. E.). Körner, Redakteur (Stuttgart). v. Koeſter, Admiral, 
General⸗Inſpekteur der Marine. Kollmann, Generaldirektor der 
Bismarckhütte. v. Koſeritz, Herzoglich Anhaltiſcher Staatsminiſter. 
Kotiſchke, Bürgermeiſter (Tarnowitzſ. v. Kozierowski, Regierungs⸗ 
Präſident. Kraetke, Wirkl. Geheimer Rath, Staatsſekretär des Reichs⸗ 
Poſtamts. Krahmer, Regierungs⸗Präſident. Kraut, Rechtsanwalt 
(Stutgart). Krebs, Amtsgexichtsrath, M. d. R. Krieſche, Ober⸗Poſt⸗ 
direktor. v. Kröcher, Präſident des * "ai Sab? Dr. 
Kropatſcheck, Profeſſor und Chefredakteur, M. d. R. Dr. Kruſe, 
Regierungs⸗Präfident. Kü 5 n a ft, Erſter Bürgermeiſter (Graudenz). Küper 
Oberbürgermeiſter (Crefeld). v. Langenbeck, General der Kavallerie, 
kommandirender General des 2. Armeekorps. Lattmann, Amtsrichter, 
(Schmalkalden). Lauenſtein, Ober⸗Poſtdirektor. Lehmann, Wirklicher 
Geheimer Kriegsrath, 
v. Lehndorff, General dex Kavallerie, Landhofmeiſter im Königreich 


Preußen. Dr. Lehr, Genexralſekretür des Alldeutſchen Berbandes, M. d. R. 


Lehr, Oberbürgermeiſter reg v. Lentz e, General der Infanterie, 
kommandirender General des 17. Armeekorps. Dr. Lentze, Oberbürger⸗ 
meiſter (Barmen). Lenzmann, Rechtsanwalt, ed a raf 
v. Lerchenfeld⸗ Köfering, Köntglih Bayeriſcher Staatsrath, außer⸗ 
ordentlicher Geſandter und bevollmüchtigter Miniſter. Letocha, Amts⸗ 
gerichtsrath, M. d. R. v. Lettow⸗Vorbeck, General der Infanterie 
8. D. v. Leuetzow, Wirklicher Geheimer Rath, Landesdirektor a. D., M. d. R. 
v. Lewins ki, General der Artillerie z. D Liebermann 
v. Sonneuber Met den ta M. d. R. Liebetrau, Oberbürger⸗ 
⸗Präſident (Gotha) v. Lignitz, General der Infanterie, 

kommandirender General des 3. Armeekorps. Graf zu Limburg⸗ 
Stirum, Wirklicher Geheimer Rath, Geſandter a. D., M. d. R. 
uv. Lindeguiſt, General der Infanterie, kommandirender 
General des 18. Armeekorps. Freiherr v. Los, General ⸗Oberſt der 
Kavallerie. v. Lucanns, Wirkl. Geheimer Rath, Chef des Geheimen 
Zivilkabinets Sr. Maj, des Kaiſers und Königs. Freiherr Lucius von 
Ballhauſen, Stgatsminiſter. Tungershauſen, Oberſtleutnant a. D. 
Magdeburg, Wirkl. Geheimer Rath, Chef⸗Präſibent der Ober⸗Rechnungs⸗ 
kammer. Dr. Mallinckrodt, Stadtverordneter (Köln). v. Maltzan, 
Freiherr zu Wartenberg und Penzlin M. d. R. Freiherr v. Maltzan⸗ 
Moltzow, Landrath (Roſtock). Freiherr v. Maltzahn⸗Gültz, Dber- 
präfident. Freiherr v. Manteuffel, Landesdirektor der Provinz Branden⸗ 
burg. Dr. Marcus, Senator (Bremen). Freiherr Marſchall von 
Bieberſtein, Staatsminiſter. Martins „Oberbürgermeiſter (Glogau) 
v. d. Marwitz, Obert a. D. (Rütznow). Marx, Oberbürgermeiſter (Düſſel⸗ 
dorf). Dr. Maßmann, Bürgermeiſter (Roftod). v. Maſſow, General 
der Kavallerie, kommandirender General des 9. Armeekorps. Mauſer, 
Kommerzienrath, M. d. R. v. Maybach, Staatsminiſter. Meng, Amts⸗ 
rath, M. d. R. Dr. v. Menzel, Wirkl. PARR Rath, Geſchichtsmaler. 
v. Metzler, General⸗Konſul (Frankfurt a. M.). v. Metz ſch⸗Reichen⸗ 
bach, Königl. Sächſiſcher Staatsminifter. Meyer, Rechtsanwalt (Tilſit). 
v. Miſchke, General der Infanterie. Mitzlaff, Vizekonſul, Vorſitzender 
der Aelteſten der Kaufmannſchaft Elbing. öller, Staatsminiſter und 
Miniſter für Handel und Gewerbe. v. Moltke, Regierungspräſident. 
Müller, Oberbürgermeiſter (Kafel. Müller, Gutsbeſitzer, M. d. R. 
Müller, Baumeiſter (Poſen). Naſſe, Oberpräſident. zur Nedden, 
Regierungspräſident. r. v. Neidhardt, Großh. Heſſiſcher Wirkl. Geh. 
Rath, außerordentlicher Geſandter und bevollmüchtigter iniſter. Neven 
du Mont, Verleger der „Kölniſchen Zeitung“. Nieberding, Wirkl. 
Geh. Rath, Staatsſekretär des Reich uten Niemann, Oberſt a. D. 
p. Normann, Rittergutsbeſitzer, M. d. R. de Nys, Oberhürgermeifter 
(Trier). v. Ober 5 offer, General der Infanterie, General⸗Quartier⸗ 
meiſter. Dr. Oehler, Erſter Bürgermeiſter (Halberſtadt). Dr. Oehl⸗ 
la Läger, Wirkl. Geheimer Rath, Präſident des Reichsgerichts. Oerter 
Oberbürgermelſter (Siegnik). v. Versen, Großherzogl Meklenb.Strelitz'ſcher 
Geh. Rath, außerord. Geſandter und bevollmächtigter tinifter. v. Oertzen, 
Dr. v. Ort o, Herzogi: B ſchweigiſcher a A e REA 
b. Orto, Herzogl. Braunſchweig niſter. Dr. Paaſche, 
Profeſſor, M. d. R. Paſchen, Oper hoſtdirektor. Dr. Pault, Senator 
. v. Perthes, Generalleutnant 3. D, Peterfen, Fürſtlich 
Schwarzburg⸗Sondershauſenſcher Stagtsminiſter Rudolph Peter ſen 
(Hamburg). Pfäfflin, Sberſchulrath (Stuttgart), v. Pafi, Kgl. Württemb. 
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Chef des Generalſtabes. Schlutow, Geheimer Kommerzienrath, Stettin. 


Dr. Schmidt, Oberbürgermeiſter, Erfurt. Schmieding, Oberbürger⸗ 


meiſter, Dortmund. Schneider, Oberbürgermeiſter, Magdeburg. 
v. Schnürlen, Kgl. Wüttembergiſcher Generalleutnant und Kriegsminiſter. 
Schöller, Kommerzienrath, tren. Dr. Schönſtedt, Staats⸗ und 
Juſtizminiſter. Schreiber, . Regierungs - Präfident. Schrempf, 
Redakteur, M. d. R. Dr. Schröder, Univerſitäts⸗Prof., Münſter. Schüler, 
Oberbürgermeiſter, Meiningen. Schulze, Fabrik⸗ u. Gutsbeſ., Nordhauſen. 
Schumacher, Profeſſor (Lörrach). raf, v. Schwerin⸗L öwitz, 
Rittergutsbeſitzer, M. d. R. Scipio, Kammerzienrath Mannheim). 
v. Seebach, Landſchaftsdirektor. v. Seebeck, General der Infanterie 
z. D. Siebert, Bankdirektor (Frankfurt a. M.) Freiherr v. Soden, 
Kgl. Württembergiſcher Staatsminiſter. Specht, evangeliſcher Stadtpfarrer 
(Zell i. Baden). v. Sperber⸗Kleszowew, Rittergutsbeſitzer, M. d. R. 
Spiritus, Oberbürgermeiſter (Bonn). v. Spitz General der Infanterie 
z. D. v. Starck, Fürſtlich Schwarzburg⸗Rudolſtadt'ſcher Staatsminiſter. 
Staude, „ itgexineiiier (Halle g. S.) v. Standy, General⸗Land⸗ 
ſchaftsdirektor, M. d. R. Friedrich A. Steinkopf, Buchhändler 
tige Steinmeiſter, Polizeipräſident. Stengel, Konſul a. D., 
d. A. Stephan, Oberſt und Kommandeur des Juſiier⸗Megiments 
Graf Roon (Oſtpr.) Nr. 33. Dr. Stockmann, Konſiſtorial⸗Präſident, 
M. d. R. Stockmarr, General der Infanterie z. D. v. Stocmeier, 
Oberbürgermeiſter W e Graf zu Stolberg⸗ Wernigerode, 
Oberpräſident. udo Graf gu Stolberg⸗ Wernigerode, Ober- 
präſident z. D., M. d. R. v. Strubberg, General der Infanterie z. D. 
Strudmann, Ober ⸗Bürgermeiſter (Hildesheim). Dr. Studt, 
Staatsminiſter und Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗ 
Angelegenheiten. v. Stülpnagel, General der Infanterie, kommandirender 
General des 5. Armeekorps. v. Stünzner, General der Kavallerie, 
kommandirender General des 10. Armeekorps. v. Tepper⸗Laski, 
Regierungspräſtdent. Theusner, Ober ⸗Poſtdtrektor. v. Thielen, 
Staatsminiſter und Miniſter der öffentlichen Arbeiten. Freiherr v. Thiel⸗ 
mann, Wirkl. Geheimer Rath, Staatsſekretär des Mea Dianie. 
Thomſen, Admiral. v. Tiedemann, Negierungspräftdent a. D., M. 
d. R. v. Tiedemann, Major a. D. (Seeheim in Pojen). v. Tirpitz, 
Staatsminiſter, Staatsſekretär des Reichs⸗Marineamts. Dr. Todſen, 
Erſter Bürgermeiſter (Flensburg). Herzog zu Trachen berg, Fürſt 
von Hatzfeldt, Oberpräſident. v. Treitſchke, königlich ſächſ. General 
der Infanterie, kommandirender General des 19. (2. königl. ſächſ.) Armee⸗ 
korps. Trentmann, Erſter Bürgermeiſter (Mühlhauſen i. Thür. 
Treutler, I IS Mr. Trinks, Präfident des Landtags für 
das Herzogthum einingen. v. Trott zu Solz, Regierungs⸗ 
Präſident. d. Tſchirſchnitz, Wirkl. Geheimer Rath. Freiherr v. Bar 
biler, Königl. Württembergiſcher außerordentlicher Geſandter und beyyll⸗ 
mächtigter Miniſter. Velhagen, Verlagsbuchhändler. Beltman 
Oberbürgermeiſter (Aachen), v. Ver dy du Vernots, General der In⸗ 
fanterie z. D. Rudolf Vogel, pr. Arzt, M. d. R. v. Voigt, General. - 
major z. D. (Trier. Vopelius, Hüttenbeſitzer (Sulzbach, v. Waagen 
Königl. Bayer. Generalleutnant z. D. Wachs, Oberjt und Abtheilungsche 
im Kriegsminiſtertum. v. Wachter, Oberſt, beauftragt mit Wahrnehmung 
der Geſchäfte des General⸗Adjutanten Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs 
von Heſſen und bei Rhein. Wächter, Oberpoſtdirektox. Graf v. Waldersee, 
General⸗Feldmarſchall. v. Waldow, Regierungs⸗Präſident. Heinrich 
Waldthauſen, Beigeordneter (Gfjen). Wamhoff, orenen M. d. R. 
Freiherr v. Wangenheim, Rittergutsbeſitzer, M. d. R. ellſtein, 
Oberlandesgerichtsrath, M. d. N. Wentzel, Regierungspräſ. Dr. W eft p Hal, 
Profeſſor im Geodätiſchen Inſtitute, Wilhelm Fürſt zu Wied. 
v. Wiedebach⸗Noſtiz, Landeshauptmann. Dr. Wiegand, General- 
direktor des Norddeutſchen Lloyd. Freiherr v. Wilamowitz⸗ 
Möllendorf, Oberpräſident a. D., Wirkl. Geheimer Rath. Freiherr 
v. Wilmowski, Oberpräſident. v. Windheim, Polizei⸗Präſident. 
v. Wittich, General der Infanterie, kommandirender General des 
11. Armeekorps. Witting, Oberbürgermeiſter (Pojen). Adolph 
Woermann, Prifident der Handelskammer (Hamburg). Dr. Wolff, 
Redakteur (Stuttgart). v. Tylander, Kgl. Bayeriſcher General der 
Kavallerie, kommandirender General des Kgl. Bayer. 2. Armeekorps. Graf 
v. Zedlitz und Trützſchler, Staatsminiſter und Oberpräſident. Zeitz, 
Brauerelbeſitzer (Meiningen). v. Zeyer, Kgl. Württembergiſcher Staats⸗ 
minifter. Graf v. Zieten⸗Schwerin. Zwelgert, Sberbürger⸗ 


f 


in Berlin W., Behrenſtraße Nr. 47, einzuſenden. 


Schönheit 


zartes, reines Gesicht, biendend schöner 
Teint, rosiges, ugendfrisches Aussehen, 
sammetweiche Haut, weisse Hände in kur- 
ser Zeit nur durch Creme Benzod 
ges. geschützt.Unübertroffen bei rother 
and spröder Haut, Sommersprossen und 
Hauptunreinigkeiten. Unter Garantie 
franko gegen Mk. 250 Briefm. oder 
- Nachn. nebst lehrreichem Buche: 


nungsschr. liegen bei. Nur direkt d. 
| Otto Reichel BerlinEisenbahnatr.& 


— d mg 8 
Ioan jg wa 


In billigfieu Preiſen. 
Käuflich bei: 


(9368 


(15248 H 


für Musikinstrumente 
"aller Art und Saiten. 


Nach ` Richard Utz, 


die Schneidemiihle von Herm, Müller ate 


über fenfation, Erfindung. 18 Patente Ob.. 
diplom, D. RP. 9458, taniende Padać 


» Emma Mosenthin, früh. Hebeamme, ir, gold. Nebel- Aras, 
uſendun 


T 7 ! "eo geg. Blutſt Hagen, Hamb., Schuster jun. Markneukirch 1 u i ; 3 100 Damen⸗ Fri NG 
aur Miopergafe Nr. 7. (19885 Hille Pinneb.⸗Weg 12. (5711 Carl Gottlob Schuster. = Gegt. 1824» jagód dbają 9 GORA 9.300 Kohlenmarkt bag alan 


— 


-m 


— - Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 16. November. 


Stadt ⸗Theater. 


Sonnabend, 16. November 1901, Abends 7 Uhr: 
Außer Abonnement. Paſſepartout 0. 
Bei erhöhten Preiſen. 

Letztes Gaſtſpiel der Kgl. bayr. Kammerſäugerin 
Katharina Senger-Bettaque. 


Die lustigen Weiber von Windsor. 


Komiſch⸗phantaſtiſche Oper mit Ballet in 3 Akten von Nicolai. ta GW Jana 
Hae Sabi Daze son . | 4 6 5 4 Ms mehrfach mit Gold: und Silber- 

e en: W Z. 2 a i 6 A iber- 

Adolf Jellouſchegg 8 ; h ; — ; medaillen prämiirt, unüber 


Nr. 770. 


Empfehle meine ſelbſtgekelt., 
garantirt reinen (9274 


Weiß⸗ und Rotywcine 


von 50 J p. Lir. an, in Ges 
binden von 30 Ltr. u. mehr. 


Jacob Jlgen, 


Weingroß handlung, 
Dürkheim, Rheinpfalz. 


Plüss-Staufer-Kitt 


= 


Sir John Falſtaf e s s. e „ Ad i troffen zum Kitten zerbrochener 
Herr Huth ej p... ; q Felix Dahn 7 á Men r T a . pa 
km Reich Bürger von Windſor s i Emil Davidſohn * ng Ki TAKANG KA KA AA E N ee, D akay,” 
Kaagad 135 bra „% „% „ „ e ee | . y i ; e Langgaſſe 52/58. 
Dr. Gaju. . e « s « 3 © 4 6 4 Fr e iaa - 
p 2 y i 2 m 4 ja t Q 0 a = > 
c wyda Sy Rd i Danzig. (seo f Wer dünner werden will 
tan Reih . - « « « ó Almati⸗Rundberg a 7 Dermabige Körperfüge verun⸗ 
Fab Anna Reich:. Marianne Kleno a. e e en 
i chtigt fühlt. 
Der Kellner im Gaſthof „Zum Hoſen⸗ dem ift „English Breakfast-Ten" 
baude! „ „ „% % „ „ Jauſeph Kraft Marke „Prince ot Wales“ auf das 


wärmſte zu empfehlen. Nach kurzem 
Gebrauch wird auch der Umfang ⸗ 
reichſte 


80 Schlank wie eine Tanne 


und fühlt fic infolgedeſſen wie 
neugeboren. Es verſuche daher jeder 
durch arge Wohlbeleibtheit leplagte 


„English Breakfast-Tea“ 


welcher abſolut unſchädlich iſt. 

a Zu beziehen in Padeten zu 2 
und 4 4 (Porto extra) gegen Nach⸗ 
nahme nur allein von rant 


Erſter . | Dugo bla na 
weiter ärger Oskar Steinberg 
ritter | Bürger. | Bruno Galleiste 
Vierter Emil Werner | 
Bürger und Frauen Windjors. Kinder Masken von Elfen 
und anderen Geiſtern. Mücken. 
Im 3. Akt: Elfenreigen und Tanz. 
Hitangirt von der Balletmeiſterin Leopoldine Gittersberg, ] 
ausgeführt von derſelben, Emma Bailleul und dem 
Corps de Ballet. 
Größere Pauſe nach dem 2. Akt. 


Schnittbillets werden nicht ausgegeben. 


Damen- Konfektion vorjähriger Saison, | 


a a NAPAG AC BEE ET GA aaa RAE, E NES AI NANA NT TE O NTG ANA SZEW 


Ende nach Y,10 Uhr. ping Qarin e "Wintar. anne kurze Form, vórziglichste Qualität, früher 00 7 ob ró rg 
buntes paaa De Eine Serie schw. Winter-Jaquets, 16-20 Ni... s m. «Jest Dn. „ 
n e ; - H - a kurze Form, vorziiglichste Stoff. ms raohtkatalog. 
nee Ga nn ||] Eine Serie schw, Winter-Paletots, Chaser, pom vorzügtichste jetzt 1500, ŚW nę 
i 3 GAMO nG H + u NAŃ; „kurze und lange Form, vorzüglichste #PAROO ooer SLanıwareh;” 

1 m 242 s: 4 
Orpheus in der Unterwelt. Eine Serie schw. Winter-Paletots, Gurus Gate 30-56 nie 5 jaa AO ag GA eee, 


von Hector Gremienr. Muſik von Jaques Offenbach. 


Sonntag, 17. November 1901, Abends 7½ Uhr: 


Außer Abonnement. aſſepartont D. 
R Novität. Zum 1. Male. Nabe. 


Der wilde Reutlingen. 


Luftſpiel in vier Aufzügen von Guſtav von Moſer und Thilo] 
von Trotha. 
Regie: Eugen Siegwart. IK 
: Berjonen: Be 
Friedrich II., König von Preußen.. Rudolf Scheurmann HA 
von Bonin, Major und Flügeladjutaut Theodor Dietrich 
Jobſt von Reutlingen, Rittmeiſter im s 
Drag.⸗Regiment Bayreuth... Eduard Pötter 
Heinz, ſein Bruder, Leutnant im weißen 
Huſaren⸗Regimenrtt Alexander Ekert 
Wolf von Gicktäd 2 Robert Matthias 


Haushaltgeräte etc. etc. 
Tage sz? zw Probe 


} 6 4 
; Jahre 

śe - Garantiet SW 
verſende 1 Raſirmeſſer Nr. 97, fein 
hohl, incl, Scheide 1,50 M. Nr. 20 
extra hohl 2 M. Nr. 35 ff. hohl 
2.50 M. Sicherheitsm. D. R. G. 

ee unmöglich) 3 WŁ 3. 

Nichtgefallenbes Betrag surid, | 


Emil Jansen, „SG: 
a e 
(13456 


Zwei Serien farbiger Winter-Capes, 10. J Mil Qualitäten, fruherer Preis po f. O ilk. 


EE ANNE WIE uk jetzt 


Zwei Serien schwarzer Winter-Läpes, a 20 40 lb. b, NG. BO m. 


jetzt 


Zwei Serien Abend-Mäntel u. Abend-Cäpes Si: "=: 10 „ 1G m. 


Na 
*. 
N 


Herren- und Knaben-Konfektion. 


t, Premierlient.) S M FARBEN z BA TARO TZ E E A EAA A ; b - 
von Herzberg i 185 uin eee m H .. haltbarste Qualitäten, für 3 und 4 Jahre, e e 
, . Me 
AŻ ] Haus Maſchek . : ss aten, "fin 5 5 -  M&lzuvexfaufen. Ich offerire daher: 
Sanne Sähnrich +. | ŻA Sa Giri Eine Serie blauer Knaben-Anziige, ada a für- 6—7 1 Gu. ide, unnermiltige, wetter feie 
achtmeiſter 6 E 5 4 «= , 1 . 0 é . „ a a U 
Ferdinand, Dragoner s s.s „ Hermann Merz i 0 su haltbarste - Qualitäten, für 7-10 Jahre, 00 
s 0 * i = Rp f 
1 85 e ee a h Erich Weingärtner Eine Serie blauen Knaben Anzüge, früher 12 Mk.. . . è wa jetzt 8 Mk. 


S | > im Kütraſſier⸗Reg. P M. H 3 haltbarster Stoff, fu AB Jahre 
In Game. W « pi — u Alexander CGaliano | PR Eine Serie Knaben-Pelerinen-Mänte s früher 67 ME a ta ę ; jotat 2.30 x. 
Frana, Diener „ Joſeph Kraft i ; ` AERE 


nt ohn Pine Can‘ En : R haltbarster Stoff, für 6—8 Jah 
GR ene 11: Bere, ine Serie Knaben-Pelerinen-Mäntel, aber 810 an. far 6-5 Jahro G80 n. 
Ein Bauer, ee n ae ze + Bruno Galleiske , EL 1 Mz haltbarster Stoff, für 10-—14 Jahre 
un > Bem gamy] Eine Serie Knaben-Pelerinen-Mäntel, imer as die 7 1018 Tibo nn. 
AD DONE enen AAEE mite e k : ~ 2 ling aus farbigen Buckskinstoffen, vorzügl. Qualitäten, l 
ci ALAN | Zwei Serien Knaben-Anziige ie das Alter von 3-14 dobre, über 13 QQ 12m 
Sufanne v e. * eo . un PAGA NGA e eee e Me 708 $ ben) 
Annette, Jungfer w s» Marianne Gonia a » f - aus vorzügl F N j Je 
gl. Curlstoffen, mit halibarem Woll- 
Eine Serie Herren-Winter-Paletots dus get poreo mit lalibaron Wall. 1 Bin. 
> > "an. 1 „Ma aus vorzügl. Diagonalstoffen, mit Woll- 
Eine Serie Herren-Pelerinen-Mäntel sc, osa o Wol: ap im. Sun 


Lore, Haushälterin 5 7 
5 pa A ng Fiki a br. M. Rund- 
Eine Serie Herren-Winter- Anzii ge, vorzügliehe a früher 30 Mk, 20 a, A eh WE 


Eine Mad. Eliſe Brockmann 
; jetzt 
Freunden eines wirklich 


Zeit: 1768. — Ort der Handlung: 1. und 2. Aufzug 
$ 0 KB um Eski À R J ni , 
Zwei Serien Herren-Schlafrócke ży, Eine a. weichen Yen LO „ 16 . Weine 


. 
* 
« 


4 
e 
e 


= 


Langenrode, 3. Aufzug Steinhövel, 4. Aufzug Schloß zu Freiburg 
Lom mith. Traubenweines 


„ Spielplan CZES | 
Montag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. H. Bei ermäßigten 
empfehlen garantirt (1619 
unverfälſchten 


Preiſen. Der Raub der Sabinerinnen. 
1899er Rothwein. 


i Dex. toft. in Fäſſ. 0.30 Lit. an 
SKM (l IJ 58 Big: her Liter. 
y u. in Kiſten v.12 Fl. an 60 Pfg. 


pr. Fl. v. ca. Streinſchl. Glas. 


Böhmische Betifedern 
und Daunen, 


me” garantirt ſtaubfrei und geruchlos, "GE 
x ſchön füllend, KIER 


per Pfund 50 Pfg. bis 6 Mt. Cadé-Oefen, Stege etno: 
i empfehlen (16857 ; Carl Th. Oehmen, 


| i Winter's Dauerbrand:|| Coblenz a. Rh. 327. 
Inventur- Ausverkauf! | Ocfen, Weinbergsbef u. Weinhanbt. 
N Patent Germanen T 


— — nenne 


eiöschnucken-Fell 


als Zierde für wohnzimmer u Salons. 
Dali - Beſtes Mittel 

| DOWN gegen kalte Füße 

; weiß, grau und 

ſchwarzbräunlich 

vons½ bis7½ t. 


— Zaurückgeſetzte, ganz billige Preiſe 


| Dauer bis 1. Dezember 1901, 
e G. W. Bolz Nachf, 


ehr. Bogrieyski, 


Kohlenmarkt No. 31. 


im polnischen König, 


und Simplex, 


- Petroleum-Oefen 


empfiehlt in grosser 
Auswahl (14298 
Katzenfelle für 


| tumtolpy Michte W 


a Inh.: Otto Dnhke, 2½ bis 8M. Heidſchnucken⸗Bock-Ge⸗ 


+ weihe 2 bis 5 M., liefert unt. Stacje 
aggasse No. 5. nahme, ausführliche Preisliſte franco 


Adolf Barr, Walsrode (Hann) 
Alteſtes und größtes Verſandgeſchäft 


: Gustav Frost & Co., 


Möbel⸗Fabrik, Jopengaſſe Nr. 2. 


OYYYYYYWYYY 


Mim 


diaz pa derer Aren. NAWĄ 
Actienkapital © Minen 1 5 Reserven f Sweer ab r Fenn : ae" 
s P RA: j 
ja: Misza u DGINK ARD anga!" e DIN 
Wir vergüten zur Zeit an Zinsen vom Ein- 


zahlungstage ab für i E 

— 7 "RR | 

ng Baareinlagen | 
ohne Kündigung 3% 
bei einmonatlicher Kündigung 3½% 


i 1 ; m zo mic] Jala: Ngeumatismag, ct, 
__. GABINET N 
Feinste champagner Arr. | Beseitigen 

Deinhard Weisse Karte” Deinhard Victoria’ 


die mehrfach preisgekr., präpar. 
Katzen elle 


bei droimonatlicher Kündigung 4% Deinh ard „Noth ack Extra! 70 ; ba 1 ANM Sli u 
o BA; | FT hab. bei Bormte] alewski, 
An- und Verkauf, Aufbewahrung und SECTKELLEREI DEINHARD KC2 5 Dot, u dicina, Bui, Dang, 
Verwaltung von Werthpapieren. Gegründet 1794 COBLENZ. Gegründet 1794. Erinin pengaffe 40-41. . 
F Beleihung von Werthpapieren. — fi Weingutsbesitzer inRüdesheim.Oestrich,Bernkastel und Graach. | Llebirs- Ge Kementeit: ihren „eyen Gfachütte" warno s Feinstes Magdeburger 
|| Provisionsfreie Einlösung von Coupons Mitbesitzer der weltbekannten Doktor -Lage in Bernkastel. AP vegntist. A e and ler mie Hr gop u Pflaumenmus 
i und gekündigten Effecten. Ausgezeichnet mit dem Grand Prix auf der Weltausstellung Paris 1900, eine breijänrige (drijdidhe Garantie, Die Gehäufe, welche aus brei 


| vermiethung von Schrankfächern (Safes) in | Dedtin ad den geg dene esse aner. | anerkannt oferier in Gebinden 


C 0 = ar re eng ausgeſtattet und aus b u, abſolut 5 anerkannt offerirt in Gebinden 

unseremdewölbe unt. Verschluss desMiethers BR t h l 0 fe ae tai Sosin pandi 105 a Magaan son 80,40 en o 
i 4 ) v € i über ; e 

ee ee i i en, SC METZ d en USS el en [ada vom, lenten van einer ck e Uie, Bi aoo 3 gi 800 nd 800 Bio. mit 18,50 

7 (a ki H ý e e A 

C GANA TEE NT nu AR (offenen Füßen elternden Wunden 20) hat ſich das Sell’ige Umiversal-Heil- Ab der. einsige ne: goldene Uhren ie H wie Bold, per Ctr. incl. ab Magdeburg 


mittel, beſtehend aus Salbe, Gaze, Blutrelnigungsthee (Preis complet Mk. 2.50) mn Werth. Jede U i 
vorzüglich betbährt. Schmerzen verſchwinden ſofork, Anerkeunüngsſchreiben laufen forte | 15 ert. Um die Ahnen ngen e a „baden wir den Preis ans, Musfabrik, Magdeburg⸗ 
tpiibrenb elit. DAB Univerjal-Hellmittel, vrämiirt mit 4 goldenen Medailen, it Rent fi értene oder Danten⸗Uhren auf nur Mk. 15,- porto, unb guli» Neuſtadt. (16987 


R 
nar allein zu beziehen durch die Sell'ſche potheke, Osterhofen (Nieberb.) ) frei Früher ME 25,—) berabgeſetzt. su jeder Uhr ein Lederſutteral Er 5 
tai Tide Apotheke, b ne 1 NG Getto" Gold. b Rheumatismus. 
Pi ersie | Pf m Ord N ung Sell's Untberſal⸗Hellfalbe, Gaze und Blutrelnigungsthee ſind geſetzlich geſchützt. (2152 A Seen GA PN © 3, , 5— z ae i pay Hilfe d. unſchädl. Mittel. 
a e 


70 sn, hno m. Preisi, üb tani Erenziaitt Jede nicht conbenirend: Uhr wird anfłandólo8 gurie elbſt Rei g 
Meisekartolieln | Franenschutz laninos 5380 rk. an. nher kein Mifitor Der Melte unferer Firma, fomie bie taoti ein may Sen Beine 9295 ne 


ehalten imm 
Die neue no mit ‚Mefprängdzengnip ber Kabit (gigen eas fabrlt, Wilhelm 


ift zu haben im i (4369 sollte kein Ehepaar Ohne Anzahl. 15 Mk. mon. | laufenden Belobungen und Nachbestellungen bürgen für die Wahrheit erpr b E 
: ) (Datorschę, magaz bonn, pana PAGE | a ranto dawdd) Brobet 11877 || UP Sawa alpa, a, admu Anao Gab. | | waga Du Da gire Bet 
nie 1 en 2 om DI Prof. Maerkor) offerirt waggon⸗ über statt 170 M. nar M. Hor wriiz, Berl., Neanderſt. 16 haus „Chronos“, Basel 1 (Schweiz), Briefe nach der Schwelg gang verzw. Fällen fof. Linderg. 
i N weile zu billigſten Tagespreiſen i WPL. R. Oschmantl, | aaa a : f Toten 20 Pigu Bofitarten 10 PW. roſchüre m. Dankſchr. & 10 = 
arcus Drucker; Konstanz, 106. JEBEIH mit 5 Klappen zu vert. i f Marke gratis. Osw. Grosze, 
Jovengaſſe Nr. 8. Fiatow Apr. (16795 / 13710 |Bellengang 15, 1Tveppe. (20116! 


Leipzig Leutzſch. (16568 


— aga — 


Nr. 370, Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. b. »covember. 7 


Das Haus |, . T anan cali 
Langgarten 42 Usverkau g I. Marzynski! 
i EOP Große Wollmebergafle 5. 


iep. Ging. m.a. ohne Pen. v. 1 zu 
vermiethen Goldſchmiedeg. 33,2. 
Wilehkannengasse 4, 1 U. 3, 
it mit 2 herrſchaftlichen, 
der Nenzeit entſprecheud, 4 à ; 
i ic 5 NG | ka Um mit meinen großen Vorräthen Winter⸗ 
eingerichteten Wohnungen ng Garderobe für Mädchen und Knaben zu räumen, 
eröffne ich einen (16758 


2gut möbl.Vorderzim. g. Wunſch 
à 7 und 5 Zimmer 
Vorderzimm. mit ſep. Eingang b b Ausverka 


Burſchengel. zu verm. Näh.3 Tr. 
Heilige Geiſtgaſſe 29, 1, ift ein w 
cleg. möbl, Vorderzimmer ğu v. 255 E EEE ER NRA NPA EPI © 
Alistadi. Graben 78, 2 Tr. a "aga rang 
zu vermiethen | zu fabelhaft billigen Preiſen. 
oder zu verkaufen. nd dt derte Seelen Hochelegaute Kleiderſtoffe, ſchwarz und farbig (fajt für die ; 
Meldungen beim dine Cacao pecora] Hälfte des regulären Werthes), Gardinen, Teppiche, Tiſch⸗ 
wirth daſelbſt Amer 40,1 NG = > Ę 
(1690 und Steppdecken, Friſaden, Flanche, Damen Herren | EEE , 
| I Posten weisse alp. Hantel sines 00 
von 1—4 Jahren, Werth 10—12 für kat 


Nähe Holzmarkt, eleg.möblirtes 


R 


RUY CRINS 6905 b. zu verm. Poggenpfuhl 40, 1 
2 Alden 125, cans | Luſtadie 7, parterre, und Kindermäſche, Trikatagen, Schürzen, Korſets, 


ANA AA a AA bl. Zi a Näh. 2 Tr. 22 z 2 
he 2 Git bb ies Strümpfe, Wolle und viele andere Waaren. 


Siegfried Lewy, Holzmarkt Nr. 22. = a BN 


an e. Herrn fof. zu verm. (20330 
Damen- Konfekkinn und Sthuhwanren für Damen, Herren und Kinder, maa ed 2 e 


Hi Posten weise eleg. Mah eng BOO | 


darunt viele Modelle, Werth b. 24% für ba 


(16192 


it 
157 


Badeſtube, Zubehör, 900 u. 750 miethen. Kl. Ramm bau 1, 1. 
Licht, Bad) ſoſort reſp. ſpäter, 
Werth bis 12 «A für . « 4 « « » 


Mk., von ſofort auch ſp. zu verm. e 
i ö u. Kab. ſof. od. p au m ma 
Preis 1500 an öl WGA ©: fp. zu verm. an 1 od. 2 Hrn. bei u a e — 78. Günstig e Gele g enheit 
TE EEE SE am TAG EEE 
1 ( Posteneleg.Hädehen-Paletots Ste: | 500 f 


Aeiſchergaſſe 34,3 Gr., Fraueng.29,p.jep.möbl, Border: 
3 Zimmer mit Zubehör jofort| Zimmer mit a. o.Penj.v.gl. gu v. 
Zimmer, Balkon nach d. Garten, Ein janb., Gabinet ift zu ver- 
| Tunj ttaotes, monati i | SANG Al Posten farbige eleg, Bab Mieg 200 . 
langintr Hanptstr.08, 20 me. zu verm. 4. bamm 5,8, BE” enorm billiga Eo f e Na ah Da ro 
feit 6 Jahren durch Herrn Ritt⸗ Breitg. 98,3, ein frdl. möbl. fep. Rabatt arken werden auf alle Artikel zugegeben. 
10 Zimmern u. Zubehör (eletr. | Kab. mit auch o. Penfion zu vm. 219. Et. f. Logis Langgarterw. 6p. ; ; 
bi vorjährig. t 
j > I Posten Hädchen-Jaquels Se 00 
Dhra.Gauptitr.4, i. neuen Haufe ERYK 3 22 nn m ob. jung. Mädchen find. A 2 
i bequem. Wohnungen v. Gute, | og Mäh. zu v. Raterg 291190475 | Bett freundiih Sogi Bei Fran ah, einet | 
von 6-15 Jahren, Werth b. 24.4 für i 
a ür d. Alt 5, 
Posten Knahen-Paletots 55 34 ts ° : 
M 8 Jahren, Werth 9 M für. ... 


billig zu vermiethen. (20496 Gut möbl, Vorder Tep. 1. Gig., 
meiſter Freiherr v. Palleske Vorderz. an e. Herrn zu verm. Ein ſun „anſt. Mädchen find. gut. 3 8 $ | Posten Baby-Jacken R 118 Jahr 3⁰⁰ 
13 und größere bis 20 Mk. von Ein fr. mbi. B.⸗Zim m.0.09. Bek. Richter, Ochfengaſſe 8, Th. 2. ; a 
jetzt oder ſpäter zu vermiethen. zu haben Hohe Seigen 24 part. 1 gb. Zanft.gerren arb ſo eng 
Näheres daj. im Tiſchlerladen | a vol, a. e. Fr. mit avgne Beköſt. Rammbau27. i 
ann Gr, ib 
| ür ; 
A1 Posten eleg, Knaben-Paletots 55 &00 ć 


Sandgrube 43, 1. u. 2. Etage, gt. | zu vermieth. Altſtädt. Grab. 35. 
benutzte Wohnung, beſteh. aus Portechaiſeng. 4, möbl. Zim. u. Logis Drehergaſſe 9, 1 Trpp. 5 Werth bis 7,50 4 für 
Pi . a . „ . 
oder Hauptſtraße 25. Reich. o. j. lg. 20 Rösmer. 2 Leute f. 5. Togis im eig. Zimm. 
Alter v. 2½ 12 Jahr., Werth b. 18 A für 


SCENE 7a Me że pia Gin elegant A Zimmer | Weideng. 4, Gartenhaus Stahl. 
an ordentliche Leute übe, zu verm., monatlich 30 Mk. EW g 12 Preuss 
Küche und Boden zu vermieth.Hundegaſſe 119, 2 Treppen. ý AG, 
Holzſchneidegaſſe 6, eine kleine Langgarten 36, 1 Tr. 1g.mbi. Niederſtadt, an 9.0. D. gl. zu vm. 


herrſchaftl. Wohnung für 20 % Jim. mit kab Ster í Uebernahme der 
4 Tr. zu verm, Näh. Nr. 5, part, 3 Schlafkabinet zu verm. Offerten u. P 134 an die Exped. 


„er. BU DEM, Hab, Nr. part. I. Damm 5, 1, möbl. Vordrz 3.0: | J. Mann ſind gut cogis, a. K. im 5 3 
a meter. GENeTalvertreiung und Alleinverkaui 
Bebeng 8 Wohn. LE. BIDA |Gingang vom J. December an| nn A iche gas einer 

Ham. p.a. verm. MAG Raba. vermiethen ae gane deer Schaffen ph Bort-Grabd7y. k4 gesetzlich geschützten Cognac-Marke, garantirt reine 
Sa Stube, Rügen [Sraneng-17 gut möl fep Basa. [Kayan Sog Zagneterg.7&. |) Waare, hervorragende Qualität, billige Preislage, mit 
mug Beogr. L1 t. wtem. Ofiierawin. pi lep mol 8C. a o, alin 18,1. Lager am Platze, für Westprenssen evtl. auch Ost- 
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2, 3 
| 3, 4, 5, 6 sis 8 m 
aa 9” Ohne Rücksicht der billigen Preise werden Rabatt 9. . 
Auswärtigen Aunden vergüte ich bei Einkäufen son 15 Mark an bis 5 Meilen Snlferunng NG sahilara fir Sifeubahı 3. Alıfe maa Dampfer, Straßenbahn. 


EB Jacobson, | 2a. genau auf meine Firma zu achten. i 


© Bitte genan auf meine Firma zu achten. 


kp m 1 r zza M za A olzmarkt. 
Rn TA ia PN. PAGA ARA AG . K ZPOW TY 25 mana PIRO ece ap "io ? 
Erststellige Sprachinstitut 5 — - aa — — . TRENT ORAL 
Junges Madhe * The Muedier Academy if großen Genuß Dir verfihaffen, mein Sohn, | PER Das schönste WEL 
s 2 pi i a 0 
Hypotheken-Kapitalien fers  gefele die folgende oletti! || Eheglück PAŚĆ 
Gultarre⸗Unterricht, St. 40 I, , = 39 Bücher ig ja 9 S jj) 
aus Stiftungen unb Frivatgeihern, find in oT6fónittem pon wird erthellt sieje, G6. 109, 1.| see NG Gegenstände, etc. | KY NG zerstört der 127. 
Heute Pieces Bin Kar PIR: 6000 bis 30 Mark ole oder W zu vergeben durch e e ma 6 ab tem p) Mark | (pa lar Han i „wenn NG 
eübte exin bitt um Plätt⸗ m ds einber ; : d * m er Mann ihn zn GB ye 
elam et bete pieca rog ________" Btośońntengafe 12. 97 3 saga Tat : JJ... sen] AKA Darom soliton sio = 
TRA Sęp ez a 3 Betriebsfapit., Wechſel⸗ 2 Damen u. Herren. Auf⸗ RE e k Pi 
Tcht. ſelbſt. oh. J. St. : Ser Ein er der Liebe te geraubte Hausfrauen 
en las Erſt ſtellige Geld, diskont Dart, Kaution. führungen jeb. Zeit. An- 2 A ją Barifer pęka Die 


mit dem Schwan 


2c. durch O, Kern, Berling. Kein 8 meldungen erbeten 1 wäVsäachtvögel von Paris; Weiberkniffe, | Dr. Thompson’s Seifenpulver 1 
nehmen. Das reinigt so schnell nnd gründlich, | 


Anſt. jung. Mädchen, d. ſchon im (15889 Darlehen Vorſchuß. Rückp. erbet. (16850 m 2 Sonnabend, Sonntag und Erfahrungen eines Lebemannes; Der 
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Fantgeichäft hät war ſucht g. zu glatt 40, Jahresginſen 35000 DEE. 5. I. Stele A4? Montag von 11-4 führ d entnant als Kammerjungfer, eine 


1.Dez. Stell, in ſolch. od. ähnlich. dass alles blank und trocken ist, wenn der Mann 


KUNG nie | oferirt auf läudlichen Befib | per Januar zu vergeb. Agenten e Hunden. 104, Saal-Etage. liche moreske; Die Hochzeitsreiſe, 
Geſchäft. Off. u. P105 an die E. H. Lierau, Danzig, Breit ta verbet. Off. unt.P123 an die Exp. 3 G. Konrad, F Sr Burleske voll prickelndem Humor; Die nach Hause kommt. (16618 
Kinderyärtueriu I. f: ſucht f, D. | -rans LANGO, EB Sf Ka Aian. z Tanzlehrer, Gauvorſtand 7% 8 - Kunſt, jungen Damen zu gefallen; Han verlange es überall! 2 
Nachmittags ſt. Beſchäft. b. Kind. Hypotheken- und F d. B. 0. Tanzlehrer für èf ` Allerlei Allotria in Wort u. Bild; 
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Offerten unter P 84 an die Exp. Oſt⸗ u. Weſtpreuß. (16616 ) a 
a e d e e Baugelder e [nasirang Die OR ROCK 


Anit. Moch m. eng. n eine offerirt (16384 ++ i 

Bozinittog if fm Eriba S GE | Alola Wenst Generalägent Tasche mit? Monatskart. Pranz 7 (ſehr intereſſant); Geſchichtsbücher, Witz u. Gratulations⸗ 

Suche v. gleich od. ſpäter Stelle Danzig, Milchkanneng. 15, Tr. Bindler vert. Abzug. Fundbur. In . ılerfie | KA a POT R o. Berlin 106, 

zur Fügr einer kl. Btrtójhaft| Diverjes Kapital zu vergeben, | Ein Welker Wolfſpich ift mir d Buchhandlung M. Luck, Brunnenfir. 2i. 
N A NEE RER FEN 


ob. als Kinderfrau. Zu erfrage u, 1 15. d. Mts., Nachmittags 
Sandgrube 32, Eg. Logen — een son 4-515r KE POŁ ona Heil. Geiftgafie 107. 
E 000 Mk. a ma n l . Beginn der neuen Kurſe Glas-Chriſtbaumſchmn xk 1 
6 i vendige Weih- 


Emil Frenzl, 


photographisches Atelier 
Danzig; 
41 Vorstadtischer Graben 41, 


parterre, nahe dem Winterplatz. 


3 
H 
3 
$ 
: Photographische Porträts 
3 
2 
3 


E. Verkäuferin m, jed, B 
jed. Branche 8 Tagen von reft, Neu- Ende November. 


vrir, w. eine Stelle v. gleich od. 
ipit. Off. unt. P51 an bie Exp. zur 1. Stelle auf ein Wohnhaus fahrwaſſer⸗Sasperſtr. 31. (1690| Anmeldungen werden tägl. 
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SAF = OS BEDIENEN, a Sęp, ® 
Anit. jung. Frau ſucht Tüfwſt. in Danzig p. 1. Januar 1902 zu Ein g. gelb. Hund hat ſich eingef entgegengenommen. ' a Ne nachten bereitet Groß 
Katergaſſe ki 1 An Kool vert. ., Anzerſchmiebg d, 416556 216, Lange, Welbeng 40.9. 10 F. Held, toe 7 maehen und Klein ein ſchön ge⸗ von den kleinsten bis zur Lebensgrösse 
ff eee . Kochta Ausführen. "Solo Pre 
, A ý 222 NE k 
Cabildo Fräplein 4 Proc, verzinslich, auf längere Ein Pinceneg veri. von Cafe Vermischte Anzei b Hk, 3. asan pna Die mir e eee a 
[| Jahre feft, hinterher ſtehen noch | Böhlke, abzug. Pfefferſtadt 32. 2 TAA U ? Sortiment IT 5 = A 
aus guter Familie, im Kochen, 0004 mit Damno zu zedir. Arbeſtsb. v. Iüng. It verl Nam| — Mk. 5— ca. 310 Gt. 200020802090009 29 200090099909290 
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frauko Nachnahme, 
je die Hälfte feinſte 
Sachen zu denſelben 
Preiſen. Größte aller: 
feinſte Sortimente 
10, 15, 20 A. 
Unſere Sortimente 
enthalten: prachtvoll 
versilberte, gemalte . Reflexe, Brillant- 


Handarbeiten erfahren, ſucht] Off. u. 16906 an d. Exped. (16906 | G Pohlmann, Who Beg Bär! 


jofort oder 1. Dezember beleiht bura Bank- oder ( 3 
Stellung zur Führung eines Wer Prluntgetb fofort zur Gefunden am 14. F. Diez, puj | Sonnabd u. 6 a. unf alt. Stelle. 


kleinen Haushaltes eventuell 1. Stelle ein herrſchaftl. Wohn⸗ der Chauſſee Schſdlitz gęrbroch. Tere meine Werkſtatt f. 
als, Stütze. Offerten unter Jens in Langfuhr, Hauptſtraße, Kiſte mit Seife. Abzuholen alte und neuepolſterarbeit, Tom. 
P 153 an die Exp. d. Bl. erb. 1 At nag ae Große Mulde 4 bei Antowski, | zum ar Ka LE > 
Empf. gute Amme, Hotel: und Mit . erten | Sanal. Brunahüfermen, Porte, anmachen. Tapezierer 
bent l Wehen gum unter 16808 an bie Grp. [1685] morale m Ang erl. Gen Bej | Kriewald, Dlenergofie10. 
elbſtſtünd. Wirthſchaft., Stütze, 7 ren I1 labzug. Polizeibureau Danzig. [Ein Kind, Mädchen wird für 
Stubenmäbcen,Kinderfräufein (ucho städt i athek nnn Vögel, Lnithallons,kiszapion, 
M, Mielkau, Jopengaſſe Nr. 57, ul NI | | mit Inhalt und goldenem Tran. |? Jahren Bet einmalig. Abfindg. 8 augkageln, reizende mit Chenille 77 2 
E f mit Damno zu kaufen. Offert.|ving tit am Freitag Abend ver-| Lerten unt. P 132 an die Grp. |] kt cdlncrpefpinuf, Bugel mit howeglicken Fläneln nuh 
mp e le unter P 139 an die Exp. d. DL, loren. Gegen Belohnung abzu⸗ 1-2Anth.Pav b 44 dl dia A Zur Weiterempfehlun fügen wir bei: 2 reſp. 4 ſchwe⸗ 
kotrthin mit vorzüglichen] 6000 8000 u. 5000 MT, w. auf gon, ira, Mafenuenizabe Offerten unt, P 147 an bie Exp, If bende Golbengel oder $ rein. 6 Hüngelämpchen. — 
Zeugniſſen und eine Stike, n. mafjtve Grundft., beſt verſch. > IT > Soke. |aGdjwejtern, 24 u. 7 mitje Jule der Auerkennungsſchreiben aus allen Kreiſen. 
9 R . a Śr. || O Gar dnc Soria aan Breiten 
B. j. 1. Hyp. ev, hint. nur h A äheres Frau Krämer, L t y , 
Legrand Nachfl., |. 6000 2600 u. Hint. 5000 8000] Sanggafie 57-58, im Bad. (16888 gane ft geg 30 h. 


derſtr.6, Auskunft geg. Spielwaarenhaus Steinach 3 Thür. 
UŁ El e ee n. 

0 i ; um Skat bei anſtändigem i . è | 
die feine Arbeit ſcheut, ſucht in eee Port pemiteolidjen jungen Gfepnar zes Klagen, SA Rat Pr . 2 schüttungen, Bett-Bezügen, Betifedern o 
Conditoxet, Bideret, v. gleich Hypothekenkapital. English nati b Baa Mk Na Reklamationen, Verträge, Artirel Frau Jlgner, Berlin 8 und Daunen, Herren-, Damen- und 
pojtlago lg. Gruben erbet Suche zur 1. Stelle Kirchen⸗ > bi a diem Bus aueh Bitteu. Gnadengeſuche, fomie | Cottbuſer Damm 88, (16801m Ki d 4 he Tri A F i a 
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„ Jopengaſſe 38, 1. (1510b Off. 16862 Fil. 
Schreiben all. Art] Johannisgaſſe 13, parterre. © 
$ in diskreter Frauenangelegenh. 
[ OB ertheilt. Off. u. P 85 an die Exp. wollen 


Wegen Umwandlung meiner beiden] 
‘Geschäfte Langgasse No. 19 und} 
No. 77 in ein Waarenhaus: | 


Grosser Ausverkauf! 


von schwarzen u. farbigen, wollenen js 
in. seidenen Kleiderstoffen, Gardinen, 
4 Teppichen,Móbelstoffen Móbelpliischen f 
Portieren, Steppdecken, Bett- Ein- 


u. Reinmachſt. Fiſchmarkt 15, 4. auch 2. Stelle 6, 4, 3 und 
g Privat-Stunden. 
i 2000 M goldſicher. Bitte ſich ar einen 1jibrigen Knaben, 


Anı ian vertrauens n mi sat: 
Cap ita | ien. A wenden F. Burandt, ne Quintaner d. Realgyınnafiums, 


; 2 der aus Geſundheitsrückſichten Breitgaſſe 127 > . 5 
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ſind mieder eingetroffen. 


H. Ed. Axt, 


Langgasse 57—58. ai 
Telephon 352. (16381 


Mode-Bazar (16885 A 


77 Langgasse 77. 


an die Expedition dieſes Blattes. 5. L St. A 0, ite [mit Bermógen von 30000 
Habe 4prozenti Sehe MR. Wer 30009.2 S 2. 117 a. b. Gb. J. W cyk, bem eg an pafend. Damente: 
p 9: Offerten unter P 122 an die Grp, Hr MBonntichaft mangy ſucht Lebens⸗ 


Kapital Suche 13000 ME zur 1, Stelle], A few young girls wanted | gefährtin. Damen, 25—30 J. 
erſtſtellig, Try au vergeben. 480% BĘ nnt i 1 ba HAN to complete my , RÓ a anger lenpern u 
Off. i ee eee dac in | ent endem dgen, 
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3 Mann 200 Mk. gegen monat⸗ also One or two Ladies or|glfidlide Ghe ei „werd. i . © 
find z.1. Stelle, gleich o. Neufahr, liche Abzahlung unter günſtigen | gentlemen to join my bay bhay a ae 4 an E Dte von dem Patrone und Pi vögel, Weihnachts- 


erwünſcht. Offerten unter P 94] Off. 1.16863a.4, Exp. d.BI.(16868 Mea rj Ta un 7 u. 10 Jahre, Priuntbenmter, 
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zul Rudolph, 


Laugenmarkt 2. 


Sofort Licht! 


v. Selbftdarleiher zu vergeben. Bedingungen. Offerten unter Grown up Circle. 2 der Gemeindevertretung enti j 3 
Off: unt. P 818 a. $. Gap. db. Blatt. P 151 pa te EN d. Bl. erb. Ott unt Piäban die Exp. d. Bl. eee 1 W a ET Bag ( r jr 4 Nur durch eine Drehung hat 
O Mik. Buchführun Komtoirarbeiten Wah an eme an 1001 wird in der Wohnung A O fine, Domofaf. Katalog PZ man fofoxt Licht mit unſerem 
werden per ſoſort gegen Sicher⸗ g, % Kochkrau empfiehlt fih zu allen unſeres Küfters, St. Barbara: ajrikan. Prajt Ź ſelbſt ündend 
heit und hahe Zinſen v. einem Steno ra hie 8 h ih aschine BejtlidjEcit, Mauſegaſſe 9, 2, r. ktrchhof 8, zur Einſicht für die f ten, Haczer Kanarienhähne, verlange zun enden 
Hauselgenthüner geſucht. Gef. g p 12 U. Schrelbm Kinderkleſder werd. gut n. billig] Gemeindemitglieder während Tag⸗ u Lichtſüng., 107. grüne u, jedermann Taſch = 
Offerten unt. P 108 an dle Exp. lehrt gründlich und gewiſſenhaft (16179 | gngetrtStafu6.Martt 1AATx.v.|ber Beit vom 18. Movembev| graue Papageien, Stetupapng, en⸗Feuerzeug 
Suche ani mein Pofelgrunb flick AP : Saub,Stollw.-Bilder mw. immer: | bis 2. Dezember ds. Js, aus-| St. Bak aha ſletg umsonst aus polirtem |. 
sur 2. St. 9000 .% von gleich od. Königsberger Handels-Lehr-Institut sort getawióć Langgarten 34, I. liegen. (19126 Ipad) a ną a Pi. 2 n. 30 «a Ii s i Stahlblech, 
1. Jan. in e. Badeort p. Selbſtdl. Paul Jarlas, Heilige Geiſtgaſſe 103, 1. Winterfenster Danzig, 12. November 1001. Techow Bo, genpfuhl_27, LI omen 
Difrt. u. P 115 an b. Gzy. (20466]Anmeldungen von 10—12 orm. und 2—4 Nachm. erbeten. werden neu angefertigt, ger i en tac g] Portofrei fiie Bindert niwt 
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UI ; Wer fertigt Dachreparaturen a. ©. Fuhst. Ausflüſſe, Blutſtockg. heilt f fehlen 
in Handels z Lehr⸗ Pappdach? Off. u. P 126 a. d. E. schnell u. diskret, auch briefl. u. 0 i 5.4 
| Damenfleider werden ſaußer AA ohne te, jelbit noch da, wo alle MOE ang 


j und gutſitzend angefertigt, Gaus- (ilfe bisher erfolglos geblieben 
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il tein r, E. Schuman os epa Be fr. . „ 
3. Werkstitte Berlin N, Oranienburgerftr. 8. 


korrekte kaufmünniſche Wer wäre geneigt, mit 
do Magerkeil sp 


1,20 Mk. 


nug in Briefs 
marken frei ins Haus. (16871 


Kirberg & Komp., par sache. 
Aelteſtes Fabrikations- und Verſanbgeſchüft. 


einem jungen gebild. Mädchen, zum Neugnfertigen von Gar⸗ 
25 J in anonym. anreg. Briefw. | nituren, Sophas, Seſſeln und 

zu treten, zwecks Ipiiter.Qeiroth. Matratzen (Zeichnungen und = 3 p 
: Offerten unt. P 125 an die Exp. Ben A 15 1 0 zum ` een! Jae an 
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einſach und doppelt, Stör. 80. . sch Nfmodg.1,3.| Le en en ae e nag KA A anden 


N einſchließlich Korreſp., Einf. u. bel, Damenſchneiderel möbeln ſowie zu allen in mein. Medaille Paris 1900, Hygiene⸗ e | 
\ i en Paa w. faub, u. bill. angef. auch auß. Fache ae Deko⸗ Men in 6—8 Wochen bia Ele nites rada Monagramme 
NU | männiſches = £ Naga d. Hauſe Hundegaſſe 75, 3 T tiong- u. Gardinen⸗Arbeiten 30 Pfd. Zunahme garant. Streng werd. in Go an Selbe gezeichnet 
fa = 1 t. ſämmtlich. $ pi p ch "Nicht gebrauchte vi ftveng veeller Bedienung, reell. — Kein Schwindel. Viele und (18166 geet Go Lane 32 Tr. 
; arbeiten theovetif und|sonpery neue franz, Billarda er Ausführung und billiger Dankſchreiben. Preis Carto gnes Bonk. (9520 


; — praktiſch. (16602 Tiefert die Billard⸗abrik Preisnotirung in und außer 2 Poſtanweiſung oder Nach. 
Honorar ei j Kostenloser, Gast. Kindling, Magdeburg, dem aufe. - (20566 na memit&ehraudsanwei i 
miski Stenographie ET Schreibmaschinen. Stellennachweis. ſchon für 375,— Mk., MAAGA, Fast Gapiter 5 Tri 8 Aer ang 
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W. Pelny, Bider-Kevifos und Handelslehrer, Breitgafe 123. gerte inet, 1a an die db. . eee 


Frack⸗ Anzüge 


merden ſtets nerliehen. 


Breitgasse 96. . 


Mi echt3 Bureau 


von Otto Jochem, 
5076) Schmiedegaſſe 27, 


Nr. 370, | Sonnabend Danziger Nenefte Nachrichten. 16. November. no | i N. AGA 
unannehmbar erklärt hat, werden heute die Herren 
Roeſicke, Wangenheim und Hahn von der Poft” gelinde 
zur Ordnung gerufen. Das konſervative Organ ſchreibt, 
daß irgendwelche Aus ſichten auf weitere Erhöhung 
der Getreidezölle im Reichstag kaum vor⸗ 
handen find, da die Zentrums ⸗ Abgeordneten, 
die dafür zu haben wären, vielleicht wieder 
durch die Nationalliberalen, die dagegen ſtimmen, auf⸗ 
gewogen werden. Auch bei den Zolltarifberathungen gilt 
die Kunſt des Erreichbaren. Werde wirklich ein 
Beſchluß zu Gunſten der höheren Zölle herbeigeführt, 
dann würden der Bundesrath und die Regierung der 
Aufnahme dieſer Sätze in den Zolltarif widerſtreben, 
denn nach den bisherigen Kundgebungen ſtellen die 
Mindeſtſätze des Entwurfs das äußerſt Erreichbare vor. 
Die Erhöhung möge angeſtrebt werden, aber man möge 
nicht ein etwaiges Mißlingen mit der Gefährdung 
der ganzen Vorlage beantworten. Denn dabei 
könnte unſere Volkswirthſchaft nichts gewinnen. 


Von der franzöſiſchen Flotte. 
Algier, 16. Nov. (W. T. B.) Dem Torpedoboote 
174 ſind Rachts 10 Matroſen von der 20 Mann ſtarken 
Beſatzung bejertirt. Die Flucht wurde erſt in dem 
Augenblicke bemerkt, als das Boot abdampfen wollte. 


ein noch junger unverheiratheter Menſch, ift getödtet. 
Die Pferde, die in Schöngu ausgeladen werden ſollten, 
konnten nur dadurch befreit werden, daß man die 
Menine einſchlug. Die Strecke war längere Zeit 
geſperrt. s 

XX Gibing, 15 Nov. Eine Windhoſe deckte 
geſtern in Zeyersvorderkampen der Windmühle des 
Herrn Braun das Dach ab und zerbrach die pier Flügel. 

3 Kulm, 15. Nov. In der Zuckerfabrik Unislaw 
kam der Arbeiter Ginter aus Schlonz beim Oelen 
der Zentrifuge der Trausmiſſion jo nahe, daß er von 
dem Riemen in die Höhe gehoben und zermalmt 
wurde. Der Tod trat ſoſort ein. f 

* Graudcuz, 15. Nov. Zwei Opfer des Eiſen⸗ 
bahnunglücks wurden heute Aren unter ſtarker 
Betheiligung von Leidtragenden beerdigt. — Wie 
verlautet, ſoll der betr. Stationsaſſiſtent K., der nach 
Lage der Dinge doch nicht ganz ſchuldlos ausgehen dürfte, 
plötzlich irrfinnig geworden ſein. Den Beamten fiel 
geſtern das wirre Benehmen des K. auf. 

* Tuchel, 15. Nov. Der Vikar v. Kie drowski, 
der vor kurzer Zeit gelegentlich einer Beerdigung die 


Zum Untergang des „Pinus“, Die Unfallſtelle 
des am 9. November bei Arkona geſunkenen Dampfers 
„Pinus“ konnte bisher noch nicht zuverläſſig 
ermittelt werden. Es ift deshalb z. Z. eine Bee 
eichnung nicht möglich geweſen. Angeblich liegt das 
rak OSO 3 Seemeilen von Arkona. Die 
Schiffer werden vor Annäherung an dieſe 
Stelle gewarnt. a F 
„Lazareth⸗Neubau. Die Lazareth⸗Kommiſſion hat 
geſtern eine Sitzung abgehalten und ſich mit dem abge⸗ 
änderten Projekt für den Lazareth⸗Neubau beſchäftigt. 
Wie der Herr Oberbürgermeiſter ſchon in der letzten 
Stadtverordneten ⸗ Sitzung andeutete, hat fiğ der 
Magiſtrat aus verſchiedenen Gründen entſchloſſen, 
für den Neubau des Lazareths nochmals auf das 
Hartmann'ſche Grundſtück, welches voriges 
Jahr ſchon in Ausſicht genommen war, zurückzukommen, 
da das Uphagen'ſche Gelände ſich bei Benrbeitung der 


Pläne als zu klein erwieſen habe und auch zahlreiche HAWIG i - Wa Maaga 
an ni i leſes Platzes ſprächen. Fahne des Kriegervereins vom katholiſchen Fried hose 
a Śr gegen ye Wahl un 5 R 6 > Auf⸗ zurückweiſen Allie iſt von hier nach Krojanke verſetzt. 
Wie wir hören, iſt die Kommiſſion er Au * Königsberg, 15. Nov. Zur offiz ellen Eto 
faſſung des Magiſt rats beigetreten. Es öffnung des Königsberger Seekanals fand 
wird eine Vorlage an die de er . Haba Vormittag im on x Bitar 
ja i b, anſtatt des agen' ein feierlicher Art ſtatt, an welchem der Direktor im 
I ee a 0 19 zu en. Miniſterium der öffentlichen Arbeiten, © chul tz, die 
N elündes das Ha ; } pie Svipen der Königsberger und Pillauer Behörden, die 
zu welchem nunmehr auch ſeitens des Beſitzers die Vorſteher der Königsberger Kaufmannſchaft, zahlreiche 
beiden vorgelagerten Blocks abgegeben|Bertreter des Handelsſtandes, die am Kanalbau Vez 
werden, ſodaß das Ganze weſentlich näher 


an die Allee heranrückt und auch die 
Steigung, die f. Zt. jo viel Widerſpruch heraus. 
forderte, vermindert wird. Mit dem Neubau 
ſoll zunächſt, wie auch der Herr Oberbürgermeiſter in 
der letzten Sitzung ſchon andeutete, noch einiges 
Jahre gewartet werden. . pod 
«Neue Aufträge für die kaiſerliche Werft. Der 
neue Marine⸗Etat fordert, wie man uns aus Berlin 
telegraphirt, Umbaurathen für „Siegfried“ und 
„Odin“, welche die Danziger Werft. vom 
Sommerhalbjahr 1902 ab umbauen ſoll. „Hilde⸗ 
Brandt" und „Beowulf“ find dort bis zum 
Sommer 1902 fertigzuſtellen. 


"Der Weſtpreußiſche Provpinzialausſchuß tritt 
am 10. Dezember zu einer Sitzung zuſammen und wird 
ſich mit nerſchiedenen Vorlagen für den nüchſten Pro: 
vinziallandtag beſchäftigen. Auf dieſen wird auch über 
. Erlaß eines Seuchengeſetzes beraten Klaſſ 
werden. Dee . f . 

p. Umgefahren. Die 86⸗jährige Wittwe Friederike 

Melzer, Brandſtelle 8 wohntzaft, wurde geſtern Mittag, 
als ſie über den Faulgraben gehen wollte, non einem 
Motorwagen umgeworfen und eine Strecke mit⸗ 
geſchleiſt. Mit einem Bruch des rechten Ellenbogens 
und Hautabſchürfungen im Geſicht und an den Füßen 
mußte ſie mittels Sanitätswagens dem Sandgruben⸗ 
10 areth zugeführt werden. Wie i e114 ee 

; i ć en: 
rr MASITA DAG kath nA Hila NA 

* Grundbeiiß-Beränderungen. Durch Verkauf: ; nne, > N, 
Kaftanienweg eh dem Gutebeſiger Piltz in wi gau an den Hafer in guter 1 bei MA c Aue: D 
Berfteinfabrifanten Jaglinskt für 66000 Mk. Eine Parzelle zahlt ift intändtſcher heller Me. 110, r eig Mk. 141, fein weiß 
von Heubude Blatt 25 von den Hoſbeſitzer Meydameſchen ME 142, extra feth weiß, Kry sa und dickes Korn Mk. 143, 
Eheleuten an die Schiffszimmermann Braunſchen Eheleute. 14% und 144, nert ME, 137 per 18 Ange tiene 
Kneinab 18 und 19 von den Zimmermann Boehnkeiſchen Ghe-|.., Gerſeh unge rändert. 1 TURUA ft inländiſe 674 9E 
leuten an dle Kiihhändler Radtte’ijen Eheleute für 39000 Me s or Tak ey 2 MŁ 122, weiß 674 Gr. 
Neuendorf Blatt 2 von den Hofbeſitzer Claaß'ſchen Eheleuten Sonmnenbiumenkerne ruſſiſche Mk. 115 ½ per To. geh. 


an den Eigenthümer Abraham S y ne Parzelle vonf - p 
Hembude Blatt 205 von den Daten ben an die Weizentleie grobe Mk. 4,40, feine Mk. 4,10, 4,15 per 
Schloſſer Petrollſchen Eheleute. ; 50 Kito bezahlt. 

r: Grag te Rindegleidh „Am Sonntag wurde auf MRoggenkleie Mk. 4,40 per 50 Kilo gehandelt. j WA 
Shamıer die geige eines noli a Eh di ma Rohzucker⸗Berict. 
ie Leiche eine ein erit einige alten 4 Peri f 
be E ma tende der Todes“ den paul Schröder. 


enührte Kühe und Färſen 46.51 ©. gering- genährte 
Aude und Färſen 41-44. RAJ pt W 

Kälber: a. feinſte Maſt⸗ (Vollmilchmaft) und befte 
Saunfälber 78-80: b. mittlere Wafi- und gute Saugkälber 
12—76; © peningi na ei 52—56; d. ältere gering 
jenährte (Freier) 40— 45 r3 pila 
x Gda 8 a Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
63-66; b. ältere Maſthammel 54-61; ©. mäßig genährte 
Hammel und Schafe (Merzſchafe) 38-45: d. Holſteine! 
Niederungsſchafe (Lebendgewicht) 23—30.. 

Schweine: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
deren Kreuzungen im Alter bis zu 1½ Jahren 63-00, 
b. Käfer 64—65; e. fletfdjige 60-62; d. gering entwickelte 
57—59; e; Sanen 57-59, ` 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Das Rinder geſchäft wickelte ſich ruhig ab und Hinter- 
läßt etwas Ueberſtand. i 

Der Kälber handel geſtaltete ſich glatt. 

Bei den Schafen war der Geſchäſtsgang ſchleppend, es 
bleibt wenig Ueberſtand. à 

Der Schweine markt verlief ruhig und wurde geräumt, 
es wurde auch ea. 1 ME, über Notiz abgeſchloſſen. 

aten Bußlag fällige Markt wird Dienstag, den 19, nb: 
gehalten. 2 


Apezialdienſt 
für Drahtnachrichten. 

Der Winteranfenthalt der Kaiſerin. 

m. Köln. 16. Nov. (Privat⸗Tel.) Wie der „Köln. 
Volksztg.“ aus Rom gemeldet wird, wurde die deutſche 
Botſchaft in Rom beauftragt, eine Villa bei Palermo 
oder Taormina für den Winterauſenthalt der deutſchen 
Kaiſerin zu miethen. 


Zum franzöſiſchen Grubenarbeiterſtreik. 

Berlin, 16. Nov. (W. T.⸗B.) Die „Nat. Zig.“ er- 
fährt, der deutſche Bergarbeiterverband 
beſtimmte 2 Delegirte, um auf einer in Frankreich abzu⸗ 
haltenden internationalen Bergarbeiterkonſerenz die 
franzöſiſchen Bergarbeiter vor unüberlegten Schritten 
zu warnen und zu erklären, daß eine pekuniäre Unter- 
ſtützung aus Deutſchland ausgeſchloſſen fet, * 

Darain, 16. Nov. (W. TB.) Die Bergarbeiter 
des Beckens von Anzin beſchloſſen geſtern Abend, morgen 
in den Ausſtand zu treten. 


Die Peſt. 

Petersburg, 16, Nov. (W. T.⸗B.) Die Kommiſſion 
zur Verhütung und Bekämpfung der Peſtepidemie theilt 
mit, daß in der zweiten Hälfte des Monats Oktober in 
Odeſſa zwei Erkrankungen vorkamen, die einen tödtlichen 
Ausgang hatten und von den dortigen Aerzten als peſt⸗ 
verdüchtig anerkannt wurden. Seit dem zweiten Todes⸗ 
fall am 8. November kam kein verdüchtſger Krankheits- 
fall vor. Es wurden alle erforderlichen Vorſichts⸗ 
maßregeln getroffen. 1 


Das Defizit im Reichshaushaltsetat. 
e Berlin, 16. Nov. (Privat⸗Tel.) Die „Nat.⸗Ztg.“ 
meldete vor etwa 8 Tagen, daß der Fehlbetrag (Defizit) 
im neuen Reichshaushaltsetat für 1902 die beträchtliche 
Summe von 140 Millionen Mark erpeichen werde. Ein 
Münchener Blatt bezifferte bald darauf dieſen Fehl⸗ 
betrag gar auf 160 Millionen Mark. Wie wir zuver⸗ 
läſſig erfahren, ſind dieſe Angaben ſtark über⸗ 
trieben geweſen. Nach dem nunmehr dem Bundes 
rath zugegangenen Etatsgeſetz beläuft ſich vielmehr der 
Deckungsbedarffür 1902, d. hr derjenige Betrag, 
nar den die von den Bundesſtaaten aufzubringenden 
Matrikularbeiträge die Ueberweiſungen aus den Ein⸗ 
nahmen der Zölle und Tabakſtenuer nach den Bow 
anſchlügen vorausſichtlich überſteigen werden, auf 
rund achtzig Millionen Mark. Dieſe Summe 
iſt zwar auch ſtattlich genug, bleibt aber doch 
immerhin um die Hälfte hinter der Angabe des 
Münchener Blattes zurück. Man nimmt überdies an, 
daß es bereits im Bundes rath gelingen werde, an den 
Ausgaben mehrfache Abſtriche vorzunehmen und ſo den 
Fehlbetrag von 80 Millionen Mark noch weiter herab⸗ 
zumindern. Dem Vernehmen nach ſind die Ueber⸗ 
meijungen an die Bundesſtaaten aus dem Reiche für 
1900 auf rund 544 Millionen Mark veranſchlagt. 

J. Berlin, 16. Nov. (Privat⸗Tel.) Ueber das Mittel, 
die ungünſtige Geſtaltung des Reichs etats für die 
größeren Staaten minder drückend zu machen, wird 
anſcheinend ofſiziös folgende Darſtellung verbreitet: Da 
ſich der Ausgabebedarf gegenüber dem Etats⸗ 
Entwurf nicht erheblich einſchränken läßt und die Ent- 
r. Geiſteskrauk, Am Sonntag löſte eine eroa 28 Fahre fto wickelung der Einnahmen ohnehin ſchon zur uorſichtigen 

i Veranſchlagung nöthigt, fo könnte nur noch die eine 
Möglichkeit in Betracht kommen, den nothleidenden 
Bundesſtaaten eine Erleichterung zu ſchaffen, indem das 
Reich von der Ausſchreibung von Matrikularumlagen für 
einen Theil der in den Entwurf eingeordneten einmaligen 
Ausgaben abſehen würde und deren Betreibung durch 
Anleihen ermöglichte. Daß eine ſolche Maßregel nicht 


Danziger Produkten⸗Börſe. 
Bericht von H. v Morſtein. ki 16 November, 
Wetter: ſchön. Temperatur; Plus 3 R. Wind: SO. 


zogen 753 Gr. Mk. 162, hellbunt 730 Gr. Mk. 164, hochbunt 
756 Gr. p A voth deſetzt 703 Gr. Mk. 146, Sommer 


Roggen feſter. Bezahlt iit inkändiſcher 747 Gr. Mk. 


Neue Kämpfe. . 
London, 16. Nov. (W. T.: B.) Eine Depeſche 
Kitcheners aus Pretoria von heute meldet: Oberſt 
Hickie, der feſtgeſtellt hatte, daß die Boeren ſich im 
Weſten von Schoenſpanit konzentrirten, ſandte am 
18. Nov. eine ſtarke Patrouille zur Aufklärung ab. Die 
Patrouille wurde von 300 Boeren umzingelt und verlor 
6 Todte, 16 Verwundete und mehrere Gefangene. 
Letztere wurden wieder ſpäter freigelaſſen. Oberſt 
Hickie trieb alsdann die Boeren zurück. Die Nachhut 
der Truppen des Oberſten Bynf wurde geſtern nahe 
Heilbronn von 400 Boeren, deren Kommandant De Wet 
geweſen fein fol, angegriffen. Nach zweiſtündigem 
Kampfe wurde der Angriff abgeſchlagen. Die Boeren 
zogen ſich alsdann zurück unter Hinterlaſſung von acht 
Todten. Die Verlufte der Engländer betragene ein Offizier 
und ein Mann todt drei Offiziere und neunſſRann verwundet. 
(Der Bericht leidet anſcheinend daran, daß Kitchener 
mehr verſchweigt, als er an die Oeffentlichkeit gelangen 
läßt. De Wet pflegt fic) ſonſt doch nicht mit ſolchen 
Kleinigkeiten abzugeben. D. Red.) ) 


Hamburg. Tendenz: ruhig. Termine: November Mk. 
7.82 pr ae an Mk. 7,37½, Januar Mk. 7,55, Februar 
Mk. 7,65, März 7,72 /. i 
Berliner idiki cipe 
1 


Weizen per Dezember. 168.50 J Safer per Dezember . | —.>- 


— anian 1 g 
J. Berlin, 16. Nov. (Privat⸗Tel.) Prinz Aribert 
von Anhalt, Rittmeister à la suite des 1. Garde⸗ 
Dragoner⸗Regiments, ift aus dieſem Verhältniß aus⸗ 


ihr nicht gehörten, ſich heimlich entfernt hatte. Die mitge⸗ 
nommenen Sachen wurden vollzählig bei ihr aufgefunden, 


ä— — L— — — r 

, — „ „ Mal 1683. P, „ Mai .... 4875 ſehr erwünſcht iſt, erſcheint unbeſtreitbar. Sie müßte ied d lei des Charakters als 

f uli — Mais ember „ |135.-- ` s ) sę geſchieden und unter Verleihung C 
Provinz. Roggen pex ezember (38.25 1 DMA fi: . 125 7öſaber gegenüber der andernfalls zu befürchtenden Major mit der Uniform und unter Belaſſung à la suite 


p Zoppot, 15. Nov. Auf Ankrag von Hypotheken⸗ 


iſchen 9 i 8 Nr. 93 
Smangs ijt über das Hotel „Lindenhof die des Anhaltiſchen Infamerie⸗Regiment Nr bai ben 


Offizieren der Armee angeftellt. 
st. Riel, 16. Nov. (Privat⸗Tel.) Magiſtrat und 


gen he Mak o... 148.— Nübol per Dezember: 2 80 finanziellen Zerrüttung eines Theiles der Bundesſtaaten 
„ „Juli oa |146, „, Mal .. . 42.10 als das kleinere Uebel erſcheinen. 


” a 
110 ana pa A ng WŁA. +: srub und Herr Spiritus 70er loto e» na 
erichtsſekretär a. D. Ernit aus Danzig zum Ver.. 16. 16, Schutz vor Amerika 
walter gerichtlich beſtellt. i 110 i A : ` 4 ; f Stadtverordnete nahmen einſtimmig die won der 
. Zoppot, 15. Nov. In der heute unter Vorſitz RA > A sika 10070 PB: a 133.50 J. Berlin, u Nov. (Privat⸗Tel) Geſtern haben Staatsregierung geſtellten Bedingungen ‚beit, Errichtung 
eee , OOR GG herr | 5 | Ohpreud. i dd 785010187 mehrfanh Konferenzen. ſtautgefunden, weich denn eien höheren ſtaatlichen Sifs und Marine⸗Bauſchule 
Anatotier II. OBI. Er⸗ 96.90 Erörterung der Frage gewidmet waren, wie der Gefahrſin Ki E ei pre 
„głnónaćneć neh, 134 2 ]der U meritanijircung der deutſchen Shiff in Riel an. Die int giebt Grund uud Gebäude, pes: 
erl. Handelsgeſ.⸗Anth, 184. fahrtsgeſellſchafren zu ſtenern fet. An diefen anſchlagt zu 750 000 Mk., her und leiſtet einen Jahres⸗ 
a ; zuſchuß von 20 000 Mk. 


89.2 
verſammlung des Haus⸗ und Grundbeſitzer⸗ 3½% Brek. Coni. 1905| 100,50 
Ara foak ka H gd daß der 2o „ m 100.60 

iefige Verein von dem deutſchen Zentralverein ſowie g u LINA PA $ 15 57 75 

auch von dem pft und weſtpreußiſchen Provingtalverein 3100 3 STES GAR OE ua: Suki paba j 

aufgenommen fei. Ueber Maßnahmen der Bade: U ee, ee Dou n 96.— Konferenzen nahmen auch Regierungsvertreter theil. nr 1 R 

lala m * cutie Bank⸗Aktzen . (196. i Magdeburg, 16. Non, (Privat⸗Tel.) Gerüchtweiſe 

neulandſch. 96.70 | Diskonto Comm.⸗Anth. 174.900 Für den Norddeutſchen Lloyd waren Generaldirektor $ sr: ZEL 

80, Weſipr. Pfandbr. Dresdener Bank⸗Akt. 121.—[Wiegond und Geo Plate, für die Hamburg⸗Amerikaniſche verlautet, England habe eingewilligt, an Deutſchland 

Nordd. Eredit⸗Anſt.⸗Akt.] —. 6 ! die Inſeln Sanſibar und Pem pa abzutreten. 

PF gma każ l: a bia lana sety ty eſelſchaft Generaldtrektoe. Ballin und Dieſe Abtretung ſei eine Gegenleiſtung dafür, daß 

eutſche Ban Abi 7 ien n gr ny: | MF" ; 
Dr t erihienen, Das „Kl. Journ.“ ſchreibt hierzu: Deutschland auf die Anſprüche an die Delagoa- Bay 
verzichtete. 3 s h Br " F 
Antwerpen, 16. Non. (W. TB) In vergangener 


Allgemeine Glektr.⸗Geſ. 176.— Ob dieje amerikanische Gefahr gewachſen iſt, ſoll Babin. 
Nacht ſtieß auf der Shelde bei Termenzen der von 


Dang. Oelmühle St.⸗Akt.] 10.25 ; 

" „ St Prior. 64.25 geſtellt bleiben. Das Publikum glaubt das jedenfalls 

i Peulihi ng Pferdebahn 18005 und dieſer Glaube iſt nach der am Mittwoch bekannt 

Laurahütt 16190] gewordenen Begebung von 5 Millionen An nach Briftol gebende engliſche Dampfer 
Aline“ mit dem von Huelva kommenden engliſchen 
dente j W ada .gujamncn „Aline“ 
fant ſchnell, die Mannſchaft flüchtete ſich in die Maſten 
und wurde vom „Ben Sanona” gerettet mit Ausnahme 


Zur Baupolizei⸗Ordnung in 
ollermann mit, daß der Vorf 
die Gemeindeverwalfung um eine Abſchrift des 


40 
längerer Rede von Herrn Dr. agn Hop t vertheidigt. 


5 a e 
um zu letzterem im Haus- u | Aniola HA OMARA 
serein Gela zu nehmen. Herr Bielefeldt [ótigi nad | Gulenónónntiien | 


Gatyier Bapietinbzie 194.-- tIoyhS.OBligattonen an die amerikanifche 

10 Weg el a, Landon | Werſicherungs + Gefenfehait Mutual“ beſturtt worden. 

Wechſ. a. Petersburg kurz =. Gerade weil bieje Begehung eine derartige Auffaſſung 
von drei Leuten, welche ertrunken ind. à 
Warſchau, 16: Nov. (W. T.⸗B.) Gegenüber der 


esel auf en 215 80 [fand, hat ſich die New-Yorker: Ober⸗Direktion der 
Meldung hieſtger Blätter, die Staatsbant habe der 


„Mutual“ veranlaßt geſehen, folgende Depeſche nach 
zahlungsunfähigen Firma Georg Gehlig⸗Lodz einen Kredit 


eſterreichiſche Noten | 85.30 
KAuſſiſche Aalen 246.95 Berlin zu richten: AN Hi 
„Die Begebung von Lloyds⸗Obligationen ift blos zu 

von 3, Millonen i en der ofſtgtöſe 

„Warſchawski Duewelk“ fejt, daß die Staatsbank der 


IPrivatötskont 2% 40 
Anlagezwecken erfolgt, Eine Einflußnahme auf die Ge- 


Tende 1 | wax zu. Beginn. fUM veranlagt, 
in Banken prelsbnitend, in Montanwerthen ungleichmäßig. Vie 
3 bahrung des Lloyd ift in keiner Weiſe beabſichtigt.“ 
In den letzten Wochen ſind neuerdings mehrere 


Saargebietes beſchloſſene weſent⸗ 

Millionen Mark Hamburg ⸗Amerika⸗Aktien durch die 
Hamburger Bankfirma Warburg & Co. an verſchiedene 
amerlkaniſche Finanziers verkauft worden. 


g Dr. Leyds in Berlin. Ti 
J. Berlin, 16. Nov. (Privat⸗Tel.) Die Meldung, 
daß der eigentliche Zweck, den Dr. Leyds bei feinem, 
Beſuch in Berlin verfolgte, der fei, an den Berathungen 
des hier gegründeten Momitós zur Unter ſtützung 
von Voerenfrauen und Kindern t eilzu⸗ 
nehmen, iſt unrichtig. Dr. Leyds hat zwar den Gründern 
|biejeś Komités einen Beſuch abgeſtattet, es jeduch aus, 
drücklich abgelehnt, an den Berathungen kheilzunehmen 
und irgendwie in die Aktion einzugreifen. dż 


Eine Mahnung zur Mäßigung. 
J. Berlin, 16. Nov, (Privat⸗Tel.) Nachdem die 


beri a a beidjlicht dementipredjenb. Weber die durch 
vorſchriften 6 Pate 
nebenbei is dee Herr Bi 


| B ogen letztere 
liſten ausliegen werden. Die Wahlen zur Stadt⸗ a W jenere, betonem Geco ee in einen 


Fonds und Bahnen umjagloś. 
a ee yo K Gelee markt, (Tel, ker „Dan. . > HUA 1 
A die b a A etre 0 . „Danz. Neueſte Nachr. 
verhandlungen in Tg ng Berlin, 16. Nov 
Die beſſeren Depeſchen aus Nordamerika und die au 
fonft ziemlich feften auswärtigen Meldungen haben zwar Da 
Angebot von Getreide recht a ar gemacht, aber die Kauf⸗ 
luft nur ſehr wenig belebt. Der Handel blieb daher recht 
ſchwach und Weizen ic Ng en und NG brachten es nur 
zu ganz bescheidenen Fortschritten. Rüſböl wurde etmas höher 
gehalten, do Kapag fonberlich beachtet. Die Herabſetzung des 
ingpretieg auf 20 Mk. Hy usad Spiritus nithigte das uer- 


betreffenden Firma einen Svekit von 800/000 Rubel nicht 
von 3 Millionen gewährt hahe. 3 > 
ATEN APA a NAAT a 
Berantwortlich r Polit KN Kurd Hertel! 
iix den lakalen hc, fowie den Werichtſaal: MA Yei Ropy 
1 RY tee; NONG NG pe ambis: iig b aer YA 
m b ; Mi er 
keis NAA AU o r de Damagen WARE, 


u chs u. Ci 


enbauvereins hat beſchloſſen, i 

er der 
erichterſtattung die Vorstandswahlen erfolgen müſſen, keit bis auf 30,30 Mk. 

nächſten Mittwach am Buß und Bettag im e i | 


fóvtte Angebot zur Nach 
abzutzalten. Der General⸗Verſammlu Berliner Viehmarkt. 
küuchenbehördliche Anordnung dne A e 5 


ſtelbſtändigen Katholiken anſchlietzen, in weicher auf die Bericht der Direkten) Zum Bertan den 3993 Rinder, 
sirgentage begiglide or üer geen fan ianen. |a? Riper, 8629 @ 115 Lare, S el, neben 
Dirſchan, 15. Nopbr. Der gestern Nachmittag ogr Schlachtgewicht in Mark 
130 Uhr von Ließau in der Richtung ent Magiens, 
e in 


LEA ES 5 in grosser the 15 
wenn fie nicht ſorgff ltig 22285 i Gali n De Pflege 

tee gt fit cnone desen penenie. “ME, 
+ e 5 1 


n Seifen! Seiſen, D 
Schönheit und zarten ein be Laß Euch rathen! 


SEAN AI Bee NANA 


burg abgehende Kleinbahnzug entgiei . i 3 kaa? I i Ants 

ieſterfelde. tive, Tender und ein mit höchſzen Schlamtwertbe, fed land T. tt 63— junge |, Deutſche. Tages⸗Zig.“ noch in ihrer geſtrigen Abend- glei die eit der alt und des Tenite ſondern fic 
Pierden ich een Bagen wurden bie í ei Helicbig jk aus M” pap pd ję wia rb ausgabe den Zolltarif, wie er aus den Berathungen KORE gi b je ry Gia. I rene Ta 
geworfen. t Heizer Schmiedel aus i wg, 58--557 . PR ennhrte ten lten 50.51. Mutlenides Bündesraths hervorgegangen if, als jóledthiu!Seife berat ergati, r NS A SENED (16124, 


a "Sonnabend Danziger Fenefte Nachrichten, 16. November. 
' i Ę |000000000000001900000100000000000000 Ay oll anal — 
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Montag, ben 18. November, Nachmittags 3 Uhr 
im großen Saale des Danziger Hof 


DE Eröffnung -E 
Chrysanthemum-Blumen-Ausstellung. 


Hotel du Nord. 


un ;Geistliches Konzert: ost an au 


| am 3 Ar . 
1 3 Buftage, Mlittund, den 20. Movember cr, $ Gruß Slreih Kaner 


TY 


„A Regiments König Friedrich LI Zur Ausſtellung gel : 
; í 4 © A 9 gelangen: 
Director Hoco Mever K u Uhr, Ion: Ca. 2000 Pflanzen, sämmtliche Neuheiten bis 1902, 
7 ‘und Besitzer: 12001“ 42 a 705 2 one basa x 
| ysanthemum-Biumen- Arrangements und Tafel-Decoration 
Heute Debut des neuen Personals. |: Ober-Pfarrkirche zu St. Marien: | mGa mira Bugna Tate Decoration 
The Hilgerts chw. Serini Beſten der Armen und Kranken der Diakonie. E Der Ueberſchuß wird zu Gunſten des Unterftügungsfo: j 
u TAE Geaa aer en * ft nten der D 3 i . ka Garber Pe Gewerbe . Wie zes Werte "ber A 
3 een Ri: am 18, . à 
Gentleman-Glown m. Schwein] John ur Fred Rossini i | „Ab e JUZ AGM LĄ 1. DOO e ble ee 


Mitwirkendes n m2 p n „ A 


yu Schäfer (Sopran), Frl. Heinemann (Harfe), Herr 
ahn (Bariton) vom hieſigen Stadttheater; Herr Kaufmann 


Muſical⸗Exentries. 
Hermine Held 
Konzertſängerin. 


und Bulldogge. 
Clara Segall 


$ eneral⸗Verſammlung | (nie Werder ich. 


Soubrette. 
Prolougirt === 3 Felix Berger (Bifton) Herr Referendar Lieizmann i = 74712 schl , 
0 er TT acns gt]: Danziger der Mitglieder der Ortsktaukenkaffe des ver- „ 
Einbeiniger Univerſal⸗Artiſt. ginal⸗Duett. eini ten Metall- Gi h 8 Al „ [milch à Liter 5 J, Voll 
Miss Gertrud Compagnia di Napoli S chlachth f q NG U. Glo engieſßer⸗ kmpner⸗, milch 15 J empfehle dem 
"Biematouraph (neue Bilderserie), : SA PUD „ Supferfämiebe: und Gürtler⸗Gewerbes ede San am anf unge 


zu Danzig tapat Namin! 

Sonntag, den 17. November: am Donnerstag, den 28. November, Abends 8 uhr, im Meierei Dominikswall Ir 8, | 

2 A Kaſſeulokale, Tiſchlergaſſe 49 (Wichmann). ——— — | 
MINY Militir-R es⸗ Ordnung: Wahl eines neuen Vorſtandes. Wohne jetzt Hell. Geistg. 49, nt. 

3 N Nur Kaſſenmitglieder haben Zutritt, H b ant 

ausgeführt von d. Trompeter⸗ Um zahlreiches Erſcheinen bittet a ermann, Pianiſt, 

Hochachtungsvoll J. Kapitzki, Vorſitzender. zu Feſtlichkeiten, Tanzkrünzch.ꝛc. 


Sonntag 2 Vorſtellungen 


Nachmittags 4 Uhr Familien⸗Vorſtellung. 
Halbe Kaſſenpreiſe. Jeder Erwachſene 1 Kind frei. 


Billet 50 J. Der Verkauf derſelben findet ſtatt in 


2 der F von Herrn Lan, 0 70 7, 

$ eyer, Lang- 

Bon 6-71, Uhr: Frei-Konzert, Compagnia di Napoli. ee a LUST pa Ser Abe eh 
Abends 7½ Uhr Gala⸗Vorſtellung. g 


gafje 84 und Herrn Kass, Langgaſſe 41, in den Konditoreien $ 
von Herrn Arentzenberg, Langenmarkt 12 und Herrn 

Neues Personal. Nur Künstler 1. Ranges. 2 Hanelsen, Jopengaſſe 34, ſowie bei dem Stifter Seren 8 
Täglich, nach beendeter Vorſtellung, Doppel Fret Rogert, 2 Ohl, Korkenmachergaſſe 4. (16633 


en PL 3 Der Porſtand der Sk. Mavicn-Diakonic. $ en l ee 0 . litle a Tall. Jer til Ganz umſonſt * 


Gleichzeitig empfehle meinen "zu Danzig. 
Montag, den 18., Abends 8 Uhr: 


Pa © Reinhard, Konſiſtorialrath. Dr. Weinlig, Archidiakonus. 8 Saal zu Feſtlichkeiten aller Art. 
2 | 2 Brausewetter, Diakonus. ng 14805) Franz Böhnke, apt ; 
0|000060000009061000000100000000000609 A erhalten Sie einen hochfeinen 


Di: Mugo meyer, Werloosung Cafe Hintz, Stein Cigarren-Abschneider 


| Arm BG usstage. M . ' m M ladet ein zum angenehmen Auf⸗ * 
ittwod, den 20. November: in Besten d. Lehrerinnen-Feierahendhauses hir Opr. Df engate Pantas nan Binasa 10 Cigarren von 40. Pfennig an 


ill e 


A tell J A oder ; 
| oer zur eee wage und ogtaurant Scholl 50 Cigar eitten von 50 P fennig an 
Orcheſter 50 Muſiker i 
unter Leitung der Herren Stabshoboiſt H. Wilke und 


Handarbeiten Sonntag, den 17. Nov., von !.12—2 bei mir einkaufen und 
Kapellmeiſter E. Weber. 


Cafe Germania. 


—7 Uhr, Montag, den 18. von 14-7 Uhr 
* eee e dieſe Annoure abgeben. 


im Franziskanerkloſter. 
Konzert , Dieſen Abſchneider gebe ich umſonſt, damit ſich ein 
Jeder von meinen enorm billigen Preisen und 
trotzdem hochfeiner Waare überzeugen fon. 


Entree 75 Pfa. Logen 1 Mk. Seren Muftdicigenten Theil maning. bie Kapelle des alk | 
Kaſſenöffnung 6Y, Uhr. Anfang 7¼ Uhr. : Grenadier- tagi, ste, König golebie, unter Leitung N Sterbekasse ſind Tann der e e e e 
aiser Panorama!" der Wa Efutrittsgeld 25 Pfg. a Ehemaliger immer noch eine kleine Anzahl, die meine preie 
Diese Woche: Herrliche assago | fa ee der Geſchenke: Freitag, den 15. und Sonn- [Alfred Kramer, Buffetier. Sitherheito⸗Herein werihe Waare noch nicht probirt hat. (2001b 
f : 3 „abend, den 16. d. M. im Franziskanerkloſter Cafe Link. a GTA Darum versuchen Sie schnell! 
Reise durch Indien. . ea Linkai Sante, pinana vers ; 
3 "R : Am Ollvaerthor 8, ountag, Le, won 0, Versuch macht klug und kostet nichts! 


i i = —— Nachmittags bon 3-6 Uhr, 
FFF 0 til r m 198 panutay, 17. November : Siung zur Enmpfongnahme bet Nach dem Versuch sind Sie mein treuer 
* 


Friedrich Wilhelm: Scyühenhans, |Gelelfhaftshans Allſch Großes Konzert eirig r dne neue Kunde! 


a Mitglieder. Kaſſen⸗Vermögen 
p A ausgeführt von Mitgliedern der p s. = 
Sonntag, ben[I7. November 1901: PET Sonntag: "WM Sanette de uci. Begin co 52000 Mk. Bar Vorstand. Stossweise laufen jeden Tag die Be- 
Grosses Konzert Gr. Tanzkränzchen. | stellungen ein! 
der Kapelle des Fuß⸗Artill.⸗Regts. v. Hinderſin Homm. Nr. 2) 


Anfang 5½ Uhr. Entree 20 S 
i i ć i Anfang 4 Uhr. f i OIL. > ufer 
5 oc" 50 magi e Heute Sonnabend, ſowie jeden Montag und Donnerstag: N Wing Wa 28. Novamker er., Ahonis Cigarren Import li. Verſandhäuſer 


ausgeführt von Mitgliedern des Infanterie⸗Regiments Nr. 128. 


Anfang 6 Uhr. 
15299) Otto Zerbe. Großer Geſellſchaftsabend. Wilhelm Schulz. 7 Uhr, im Herbergslokale Nied. F a d a h N a 
Winter arten Zur Ostbahn Ohra. Pagi 1 2957 fan na e en FIE r IC Van ISpen 
5 Morgen Sonntag, den 17. Nov.: (11442 2 Rechnunggle e U 7 
Olivaerthor 10. Olivaerthor 10. Gro 5 es Saal⸗ Konzer t z .. pe kai 5 Der Vuratan : Peripohaszen panao. 1, Schmiedegasse 19. 
Haaay. San. F AEA Turnverein Oliva Vermischte Anzeiy jjFernspr. 380. e Pr 380. 


Grosses Konzert. Anfang 4 Uhr. Franz Mathesins. Sonntag, den 17, Nov.: 5 
Anfang 4 Uhr. Entree frei. 9 7 a As 5 eee f: i = 
pessas d Meberg Hahissonent, Stiftungstest rider) Ofenvorsätze 
: Stadtmuseum. s aner gg, | ioma mma Dr. Fleck, Ma saat. 


3 Gross. Tanzkränzchen ki 


s Monder- Anslelang November 1901:3 
Gemälde und Studien 8 


von 
Hermione von Preuschen 


und von 


Felix Possart. 


Geöffnet täglich 10-4 uhr gegen 1,50 % Eintritts 
? A 00 für 1—6 Perſonen. 


tgeltlich am Sonntag, Mittwoch und Donnerstag 
ie 11.25 Uhr. 16617 
Ausſtellungs⸗Verzeichniſſe je 10 Pfg. 


und Turnfreundeſ und Darmkrankheiten. 
Anfang 4 Uhr. werden freundlichſt eingeladen. 16704) L ofe 70. 


Eintrittspreis: ka 
25, Nichtturner 75 Pfg.. 


Loti' 8 Mfablissemont, Neilirenbrnnn, nn Bin 3 w 8 


Sonnabend, den 16. November: it - 
Plamben 2 


Große Gänſe⸗Verwürfelung. KE E " 
Grosses Saal-Konzert. | Tu ch-R 0 st 4 


Sonntag, den 17. November; 
!oemnanaanzananaannaana|«, bo . ... Conrad Steinber 
|ipafjend zu Scuabenanzügen, Herren⸗ und 


pi b "american dentist 
00 Grabow vorm. Moldenhauer. Golpe 10 a e 
Sonntag, den 17. November: Meine Sprechſtunden für empfehlen, um bait an sau „esto unter 11 5 


i Grosses Konzert Zahnleidende| Riess & Reimann, 


i Kohlenkasten, Feuergeräthe, Schirmständer N 
| empfiehlt billigst b 


Rudolph Miſchke, 


Inh.: Otto Subte, bi 
Langgasse Na. 5. (16815 R 


2 
© 
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Ś Bestanrant, Hotel de Stolp. Konrtsaa. 


9990000000009 0900 


ausgeführt von der Kapelle des Infant.⸗Regts. Nr. 128, w 
Anfang 4h Uhr. Entree 20 A (15858 | Sonnabend, 16. November, ſind während der Wintermonate Tuchwaarenhaus, Heilige Geistgasse 20. 


| 
Abends EVA Uhr, 1 . 7 
9 im Gambrinus: |: pon 10—5 Ahr. Noch nicht SNU 

IS amilien⸗Abend. % | GAR genug 

q KAG Li Café Weinberg, chidlitz. Jaun lien Went ee 82 2. pana pup be Feen 
dgPotorings Anfang Nachmittags 5 Uhr. iii r ane Donte Gesellsehafll . d m fo lat Wie Kati der ez 
F e Militär- Tanz. 1 babe idb ita 2.12.50 e 
# ” ” fi 3 | N 0 e alzen 
n — Kräftige Militürmußt des Auſanterie⸗ Regiments 128. für ethische Kultır, l estdichtungen all Ari vigan Umſonſt -ar bagu. 
WIWE| cadet irendi ein "| R. Schwinkowekt, | (Abtheilung Danzig), | im Litterarischen Bureau E. Schmidt, gere 208. 
* > > Cobfir6, 1. 
2000000000 690000600000 000000000060 Mitgliedernerſammlung A om dne Bej. ee teg eee ea A a 
Einem geſch. Publikum von Neufahrwasser © |am DIE: den 19. d. 'Mts,, BAZE eu arate grat, m franto Wiede gut. Rab 9 
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Café Milchpeter.; a aa 


Morgen Sonntag: 
a v im „Cafe Germania“, 1 br 5 
| aaa BV 


die ergebenen Anzeige, daß ich ‚mein Lokak vergrößert, 


eee ee enge ft kon belt rette e 


Emil Homann. 


Freese, 1, gjy all. Billard angeschalll kaho $ 
3 


PBC e 
: Hotel St. Petersburg, $$ 


und bitte um geneigten Bniprud, (16883 
Emil Müller, 2 ı KiTa Bola 
Langenmarkt 2 Weichſelſtraße 7. 2] Die Mitglieder 5 ili | Nr e ee e 
1 werden Nia 
amme vollständig renovirt 7 — 6090005000 00659 099000690 on pa recht voll⸗ Ludwig Roehr & Co. 
3 . 


— Gäſte willkommen. — 
16882) Der Vorstand. 


Langgaſſe 74. Lauggaſſe 74. 


Noch in reicher Auswahl: 


gene Cafe Rohre) 


6 Abendkarte. — Vorzi 
Reichhaltig und Deu .Pil = Be Münchener 2 
Am Olibacrthor 7. 


16787) ka E. Hoppenrath. Sonntag, den17. November er. 


32000000009901002000000000100000003 


deg” Heute amilien = Abend. "WR Entree 20 A. Kinder frei. od. Spargel mit geb. Zunge, 2. El 
3 | 14760 H. H. Behrs, Capaunbraten, Compot i R th un 
Sonntag, von 4 Uhr: Kon ert. Entree frei, HO HM es Pde aa Kasoo.Kaftee BS as Am © 


- Nejtaurant für 1 Mark, | M x y A 5 | 
A x in Möbelftoffen, Sinabenanzügen, Ainderkleidchen | 


ife 24. Paradiesgaſſe 4. 
yrolerśinrgeegefeiidjafi zu jedem nur annehmbaren Preise. 


Uu Technikum, 


Sonntag, den 17, ds. Mts.: 


ee |. Me: lea l, Mit, Jp, Sól, | 


Anfang 5½ Uhr. Lachs mit Ohampignonsauce a 


Gross. Prei-Konzert. Heute ist mein Lokal für 
Gänſe⸗ und 
Enten ⸗Verwürfelung der Generalverſ. 
Es ladet ergebenft ein itgliederverſ. mit 
2014b) W. Goehrke. H. Schütz. Neuw. d. Borſtandes ſtatt. (20106 


Sonnabend, den 16. Novbr.: 
8 Herre 


[16870 ER 


Skanowanie 1 opracowanie graficzne na CD-ROM : 
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| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


